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<h1> Einzelplan 9.1 Finanzbehörde</h1>Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde1
<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde1.1
<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.944.157,93 19.142.000,00 21.009.108,47 -2.935.049,461.

Erlöse aus Transferleistungen 3.253.099,45 780.000,00 2.809.607,73 -443.491,722.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.

Sonstige Erlöse 9.710.299,44 4.106.289,92 7.296.761,32 -2.413.538,125.

Erlöse aus Verrechnungen 957.113,56 175.000,00 795.462,95 -161.650,616.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 94.766.300,27 64.289.170,02 124.739.198,58 29.972.898,317.

Personalkosten 291.504.881,39 279.387.301,00 318.685.895,19 27.181.013,808.

a) Kosten aus Entgelten 25.966.243,67 26.895.000,00 29.848.123,52 3.881.879,85

b) Kosten aus Bezügen 174.323.123,00 158.503.369,00 189.138.335,64 14.815.212,64

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

20.271,82 1.000,00 20.271,82 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 14.177.189,16 14.516.282,00 15.764.841,60 1.587.652,44

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 77.018.053,74 79.471.650,00 83.914.322,61 6.896.268,87

Kosten aus Transferleistungen 57.784.292,53 51.310.000,00 58.963.152,66 1.178.860,139.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen 3.897.665,74 3.797.487,90 4.022.965,59 125.299,8511.

Sonstige Kosten 111.131.047,48 125.272.200,00 124.071.372,03 12.940.324,5512.

Kosten aus Verrechnungen 1.201.579,63 75.000,00 1.249.704,27 48.124,6413.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -522.421.096,66 -499.927.869,00 -599.821.347,85 -77.400.251,1914.
Erlöse aus Beteiligungen 107.360.390,41 5.500.000,00 5.501.188,03 -101.859.202,3815.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 35.732.709,40 35.718.100,00 35.716.911,97 -15.797,4317.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

104.421.464,99 70.533.000,00 69.315.893,48 -35.105.571,5118.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

392.182,42 1.754.000,00 46.539.750,33 46.147.567,9119.

Zinsen und ähnliche Kosten 60.679,02 36.000,00 76.497,17 15.818,1520.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen 0,00 0,0021.

Finanzergebnis 247.061.703,36 109.961.100,00 63.917.745,98 -183.143.957,3822.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -275.359.393,30 -389.966.769,00 -535.903.601,87 -260.544.208,5723.
Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -275.359.393,30 -389.966.769,00 -535.903.601,87 -260.544.208,5727.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.

Globale Minderkosten -9.210.000,00 0,00 0,0029.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-275.359.393,30 -380.756.769,00 -535.903.601,87 -260.544.208,5730.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Die Verwaltungskostenentschädigung für die Festsetzung und Erhebung der Kirchensteuer sowie die nachträgliche 
Erfassung von in der Vergangenheit niedergeschlagenen Forderungen im Aufgabenbereich 281 „Steuerwesen“  sind 
maßgeblich für die erzielten Mehrerlöse.  Die Erlöse aus der nachträglichen Erfassung von Forderungen wurden für 
Kosten aus Forderungswertberichtigungen verwendet. Für weitergehende Informationen wird auf Nr.  2.4.1.2.1 
verwiesen. 

Zu lfd. Nr. 5 „Sonstige Erlöse“:

Unter anderem durch eine Rückzahlung seitens Dataport sind hier ungeplante Mehrerlöse zu verzeichnen. Diese 
erfolgte, nachdem ein Großkundenvertrag in Einzelverträge umgewandelt und festgestellt wurde, dass die 
Rechnungsbeträge für das Jahr 2014 zu hoch waren. Des Weiteren führen Erlöse aus der Auflösung von 
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Rückstellungen und Sonderposten sowie diverse periodenfremde Erlöse zu einem erhöhten „Ist 2017“.

Zu lfd. Nr. 7 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Der Bewirtschaftungsstand ergibt sich unter anderem aus laufenden IT-Maßnahmen und denkmalschutzgerechten 
Renovierungstätigkeiten des Dienstgebäudes Gänsemarkt 36 sowie weiterer Arbeiten in den Gebäuden der 
Finanzämter, die sich über mehrere Jahre erstrecken. Sollerhöhungen beruhen insbesondere auf 
Ermächtigungsüberträgen und Erstattungen aus dem IT-Globalfonds des Epl. 9.2.

Zu lfd. Nr. 8 „Personalkosten“:

Vollzugsbuchungen und Überträge haben das Soll unterjährig erhöht und führen zu einer Soll / Ist Abweichung von 
rd. 27.200 Tsd. Euro. Unter anderem erfolgte im Zuge der erstmaligen Bildung von Rückstellungen für 
Gleitzeitüberhänge und Resturlaub ein Ausgleich gem. Art. 40 §5 Abs. 5 SNHG. Die nunmehr verbleibenden 
Ermächtigungen dienen der Finanzierung des künftigen Personalaufwands. 

Zu lfd. Nr. 12 „Sonstige Kosten“:

Die Ermächtigungen wurden nicht in vollem Umfang in Anspruch genommen. Unter anderem war es entgegen der 
Planung 2017 nicht erforderlich eine Rückstellung im Zusammenhang mit Pensionsansprüchen gegenüber 
Dataport zu bilden. 

Zu lfd. Nr. 13 „Kosten aus Verrechnungen“:

Unter dieser Position sind die Kostenerstattungen an andere Einzelpläne und zwischen Aufgabenbereichen der 
Finanzbehörde abgebildet. Die Inanspruchnahme dieser Leistungen ist im Voraus schwer planbar. Im Zuge der 
Bewirtschaftung wurde deutlich, dass ein höherer Bedarf in diesem Kontenbereich bestand. Dementsprechend 
wurde durch Vollzugsbuchungen und Überträge das Soll verstärkt.

Zu lfd. Nr. 15 „Erlöse aus Beteiligungen“:

Es handelt es sich im Wesentlichen um einen Beteiligungsertrag aus der Ablieferungsverpflichtung des 
Landesbetriebs Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG), die aufgrund der beständig positiven 
Jahresergebnisse des LIG veranschlagt wird und die bisher ausschließlich investive Ablieferung reduziert. Für 
weitergehende Informationen wird auf Nr.  2.3.2. verwiesen.

Zu lfd. Nr. 18 „Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens":

Das Ist liegt über dem „Fortg. Plan 2017". Dieses ergibt sich aus Zuschreibungen auf die Finanzanlagen 
„Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG)“ und Landesbetrieb „Hamburgische Münze".

Zu lfd. Nr. 19 „Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens“:

Die geplanten Kosten für Abschreibungen mussten nicht in voller Höhe in Anspruch genommen werden. Das betrifft 
insbesondere das Sondervermögen „Schulimmobilien“ und den Landesbetrieb „Immobilienmanagement und 
Grundvermögen“.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde1.2
<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 162.331.142,16 63.396.100,00 69.339.536,01 -92.991.606,151.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 348.979.794,11 308.814.739,02 397.814.884,67 48.835.090,562.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -186.648.651,95 -245.418.639,02 -328.475.348,66 -141.826.696,713.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

524.453,22 2.440.000,00 524.453,22 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,006.

Sonstige Investitionseinzahlungen 190.904,92 101.744.000,00 101.934.904,92 101.744.000,007.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

1.952.904,92 1.220.000,00 1.952.904,92 0,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

3.170.845,72 3.170.845,729.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 60.096,33 1.296.000,00 61.664,04 1.567,7110.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

670.237,64 120.000,00 752.421,07 82.183,4311.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 207.613,34 0,00 207.613,34 0,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -2.175.494,09 101.548.000,00 96.313.909,05 98.489.403,1415.
Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 97.759,52 111.000,00 97.759,52 0,0016.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 0,00 0,0017.

Saldo gegebene Darlehen 97.759,52 111.000,00 97.759,52 0,0018.
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.
Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 2.078.009,72 -2.078.009,7222.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 1.893.497,32 -1.893.497,3223.

Saldo aus durchlaufenden Posten 184.512,40 -184.512,4024.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -188.541.874,12 -143.759.639,02 -232.063.680,09 -43.521.805,9725.

Zu lfd. Nr. 1 und 2 „Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit“:

Bei den dargestellten Werten handelt es sich um die zahlungswirksamen Anteile an den Erlösen und Kosten aus 
der Ergebnisrechnung des Einzelplans 9.1 der Finanzbehörde unter Nr. 1.1 sowie der dazugehörigen 
Produktgruppen.

Zu lfd. Nr. 7 „Sonstige Investitionseinzahlungen“:

Im Ist wird die investiv geplante Ablieferung des LIG von 101 Mio. Euro nicht mehr als Investitionseinzahlung 
ausgewiesen, sondern als Erlös des Finanzergebnisses in der Produktgruppe 280.01 „LB Immobilienmanagement 
u. Grundvermögen“ , da die Ablieferung durch den vom LIG in 2017 erwirtschafteten Gewinn von 136 Mio. Euro (vgl.
Jahresabschluss 2017 des LIG) gedeckt und damit als Gewinnablieferung behandelt wird.

Zu lfd. Nr. 9 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / Gebäuden:

Das Soll beinhaltet Ermächtigungen, die im Zusammenhang mit noch offenen Erschließungsbescheidverfahren im 
Aufgabenbereich 279 „Senatsassistenz“ stehen und dient zur Finanzierung der Erschließungskosten für 
eeH-Straßen in den Bezirksämtern.

Zu lfd. Nr. 22 und 23 „Einzahlungen und Auszahlungen aus durchlaufenden Posten“:

Die Ein- und Auszahlungen der durchlaufenden Posten ergeben sich aus Vorgängen mit dem Finanzierungsmodell 
der Business Improvement Districts (BID) und der Abwicklung von Versichersicherungsleistungen bei Kfz-Schäden. 
Darüber hinaus sind hier Beiträge Dritter für den zusätzlichen Versorgungsfonds abgebildet.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde
<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde</h3>

Aufgabenbereich 278 Steuerung und Service

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Steuerung und Service
Erlöse 5.107.556,08 3.629.285,00 4.453.887,81 -653.668,27
Kosten 16.329.392,96 17.859.553,00 28.414.232,37 12.084.839,41

Zentraler Ansatz Finanzbehörde
Erlöse
Kosten 0,00 14.765.700,00 0,00 0,00

-11.221.836,88 -28.995.968,00 -23.960.344,56 -12.738.507,68Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen 5.163,71 0,00 5.163,71 0,00

Saldo aus Investitionen -5.163,71 0,00 -5.163,71 0,00

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen

4
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Aufgabenbereich 279 Senatsassistenz

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

FHH-weite Dienste
Erlöse 10.355.147,94 2.930.750,00 7.925.669,31 -2.429.478,63
Kosten 63.987.949,36 28.555.449,02 85.432.003,61 21.444.054,25

Haushalt und Aufgabenplanung
Erlöse 160.996,71 0,00 159.296,66 -1.700,05
Kosten 52.053.084,79 47.699.418,04 56.484.280,86 4.431.196,07

Vermögens-/Beteiligungsmanagement
Erlöse 8.878.488,01 7.143.000,00 7.632.399,52 -1.246.088,49
Kosten 8.273.067,65 8.951.028,00 16.358.312,09 8.085.244,44

Bezirksverwaltung
Erlöse 1.056.738,12 575.654,96 770.754,04 -285.984,08
Kosten 7.684.938,35 5.606.043,00 9.878.787,95 2.193.849,60

Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung
Erlöse
Kosten 0,00 195.839,88 0,00 0,00

Zentrale Programme eeH
Erlöse 97.599,96 0,00 0,00
Kosten

Projekt KUZ
Erlöse
Kosten 1.061.008,00 1.061.008,00 0,00

-112.608.677,37 -80.260.773,02 -152.726.272,98 -40.117.595,61Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 525.119,21 2.440.000,00 524.453,22 -665,99

Auszahlungen aus Investitionen 207.613,34 1.296.000,00 3.380.026,77 3.172.413,43

Saldo aus Investitionen 317.505,87 1.144.000,00 -2.855.573,55 -3.173.079,42

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 57.697,51 70.000,00 57.697,51 0,00

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 0,00 0,00

Saldo gegebene Darlehen 57.697,51 70.000,00 57.697,51 0,00

5
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Aufgabenbereich 280 Immobilienmanagement

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

LB Immobilienmanagement u. Grundverm.
Erlöse 136.415.078,99 0,00 1.025.466,12 -135.389.612,87
Kosten 5.168.262,45 3.955.000,00 33.391.262,45 28.223.000,00

Sondervermögen Schulimmobilien
Erlöse 103.939.297,57 106.240.100,00 103.938.899,65 -397,92
Kosten 100.057.503,58 99.248.000,00 114.047.036,33 13.989.532,75

Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg
Erlöse 381.882,00 4.100,00 -377.782,00
Kosten 6.986.930,99 5.523.594,00 6.996.280,98 9.349,99

128.523.561,54 -2.486.494,00 -49.466.113,99 -177.989.675,53Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 190.904,92 101.744.000,00 101.934.904,92 101.744.000,00

Auszahlungen aus Investitionen 1.952.904,92 1.220.000,00 1.952.904,92 0,00

Saldo aus Investitionen -1.762.000,00 100.524.000,00 99.982.000,00 101.744.000,00

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Aufgabenbereich 281 Steuerwesen

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Steuerverwaltung (Amt5)
Erlöse 204.656,49 194.000,00 204.450,76 -205,73
Kosten 37.004.877,27 33.099.811,00 45.204.530,78 8.199.653,51

Finanzämter
Erlöse 18.766.294,37 15.065.000,00 16.226.587,65 -2.539.706,72
Kosten 247.165.663,73 235.226.689,98 263.349.978,72 16.184.314,99

Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.
Erlöse 113.098,90 79.000,00 103.422,43 -9.676,47
Kosten 14.965.949,35 16.025.033,00 17.730.821,68 2.764.872,33

-280.052.440,59 -269.013.533,98 -309.750.870,34 -29.698.429,75Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen 725.170,26 120.000,00 807.353,69 82.183,43

Saldo aus Investitionen -725.170,26 -120.000,00 -807.353,69 -82.183,43

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 40.062,01 41.000,00 40.062,01 0,00

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 0,00 0,00

Saldo gegebene Darlehen 40.062,01 41.000,00 40.062,01 0,00

Näheres kann den Erläuterungen der Ergebnis- und Finanzrechnungen bzw. den Übersichten der Aufgabenbereiche 
und Produktgruppen entnommen werden.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde
<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 5.091.964,38 3.629.285,00 4.453.887,81 -638.076,571.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.059.437,26 8.529.470,00 14.267.521,24 8.208.083,982.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

1.047.293,37 1.124.000,00 1.321.306,73 274.013,36

b) davon IT-Kosten 3.393.301,48 4.165.000,00 4.756.270,48 1.362.969,00

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 204.431,63 1.062.000,00 700.663,13 496.231,50

Personalkosten 9.503.396,89 8.713.301,00 13.344.411,16 3.841.014,273.
a) Kosten aus Entgelten 2.348.282,79 2.265.000,00 3.666.246,14 1.317.963,35

b) Kosten aus Bezügen 4.427.136,73 3.798.369,00 6.064.749,22 1.637.612,49

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 16.902,58 0,00 16.902,58 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 670.266,26 665.282,00 954.851,11 284.584,85

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.040.808,53 1.984.650,00 2.641.662,11 600.853,58

Kosten aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 14.353,00 15.582,00 15.582,00 1.229,005.
Sonstige Kosten 752.023,96 586.200,00 771.717,97 19.694,016.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -11.237.246,73 -14.215.268,00 -23.945.344,56 -12.708.097,837.
Erlöse des Finanzergebnisses 15.591,70 -15.591,708.
Kosten des Finanzergebnisses 181,85 15.000,00 15.000,00 14.818,159.
Finanzergebnis 15.409,85 -15.000,00 -15.000,00 -30.409,8510.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -11.221.836,88 -14.230.268,00 -23.960.344,56 -12.738.507,6811.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -11.221.836,88 -14.230.268,00 -23.960.344,56 -12.738.507,6815.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-11.221.836,88 -14.230.268,00 -23.960.344,56 -12.738.507,6818.

Zu Nr. 1 „Erlöse“:

Die Mehrerlöse ergeben sich aus der Auflösung von Rückstellungen, nicht geplanten Prozesskostenerstattungen 
und erhöhten Intendanzkostenerstattungen der Landesbetriebe. Die Mehrerlöse aus Personalkostenerstattungen 
und haushaltsrelevanten Verrechnungen aus Versetzungen und Abordnungen wurden gem. § 37 LHO unterjährig 
wieder den Personalkosten zugeführt.

Zu 2. „Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit“:

Die Soll-Ist-Abweichung beruht auf noch nicht abgeschlossenen mieterseitigen Instandsetzungsarbeiten im 
Dienstgebäude Gänsemarkt 36. Insbesondere differenzierte Abstimmungsbedarfe bei der Neukonzeption der 
IT-Netzwerktechnik und die Mitberücksichtigung des Stromnetzes führten zu Verzögerungen und erforderten 
Planverstärkungen. Im Anschluss an diese Maßnahme sind die denkmalschutzgerechte Sanierung der Flure und 
Treppenhäuser sowie energiesparende Maßnahmen im Bereich der Beleuchtung vorgesehen. Im Zusammenhang 
mit den Sanierungsmaßnahmen wurden auch Ermächtigungen im Bereich „Kosten für Prüfung, 
Beratung, Rechtsschutz“ eingeplant, welche bisher nicht in voller Höhe in Anspruch genommen worden sind. 
Aus den zuvor genannten Gründen müssen die Ermächtigungen für diese Sachverhalte ein weiteres Jahr übertragen 
werden.
Neben den Ermächtigungsüberträgen ergeben sich weitere Sollerhöhungen aus Übertragungen aus dem 
IT-Globalfonds und Mehrerlösen aus IT-Kostenerstattungen der Landesbetriebe. Hinzu kommen gem. der 1. 
Sammelnachbewilligungsdrucksache (Drs. 21/9255) von der BGV übertragene Arbeitsplatzpauschalen aus dem 
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Übergang der Innenrevision zur Finanzbehörde.

Zu 3. „Personalkosten“:

Das „Ist 2017" liegt über dem Fortg. Plan. Dies ergibt sich überwiegend aus der erstmalig gebildeten Rückstellung 
für Überstunden und Gleitzeitguthaben. Hierfür erfolgte ein Haushaltsausgleich gem. Art. 40 §5 Abs. 5 
SNH-Gesetz, der das Soll entsprechend erhöhte.
Zusätzlich führen Ermächtigungsüberträge aus dem Vorjahr, mit der Drs. 21/9255 übertragene Personalmittel der 
BGV wie auch Mehrerlöse aus Versetzungen und Abordnungen zu einer weiteren Erhöhung des Solls in diesem 
Kontenbereich. Sollmindernd wirkt hingegen die Nutzung einer Deckungsfähigkeit zu Lasten dieser Produktgruppe 
gemäß Art. 6 Nr. 3 Haushaltsbeschluss 2017/2018 zur Finanzierung des Steuerbüros in der Produktgruppe 279.02 
„Haushalt und Aufgabenplanung“.
Die verbleibende Ermächtigung wird zur Finanzierung von Personalkosten der Projekte „Aktenscan im 
Beitragswesen“, „Digitale Finanzbehörde“ und zur Finanzierung der Tarif- und Besoldungsanpassung 2017/2018 
und weiterer Risiken durch Tarif- und Besoldungsanpassungen übertragen.

Zu 6. „Sonstige Kosten“:

Die Abweichung zwischen Fortg. Plan und Ist 2017 ist auf nicht geplante Kosten für periodenfremde Aufwendungen 
und verspätet abgerechnete Kosten für Bauunterhaltungsmaßnahmen und IT-Maßnahmen des IT-Dienstleisters 
Dataport zurückzuführen. Durch Ermächtigungsüberträge aus dem Vorjahr und die Verwendung von Mehrerlösen 
konnten diese Mehrkosten gedeckt werden.

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service</h6>

Z1. Schaffung optimaler Rahmenbedingungen für die Erledigung der Fachaufgaben der Finanzbehörde bei 
angemessener Ressourcenausstattung.

2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

30B_278_01_001 Kosten der Intendanzleistung IT pro 
Bildschirmarbeitsplatz

373 403EUR

-38B_278_01_002 Kosten der Intendanzleistung 
Personalentwicklung und –vermittlung je Beschäftigtem im 
Einzelplan 9.1

1542 1504EUR

-895B_278_01_004 Kosten der Intendanzleistung Interner 
Service pro Beschäftigten im Einzelplan 9.1

3763 2868EUR

Zu B_278_01_004 „Kosten der Intendanzleistung Interner Service pro Beschäftigten im Einzelplan 9.1“:

Zu den Kosten der Intendanzleistung Interner Service gehören auch die Personal- und Sachkosten für die 
Bereitstellung der Gebäude- und Büroinfrastruktur. Die Kennzahlenabweichung ist auf nicht geplante 
Sanierungsmaßnahmen, u.a. aufgrund eines Wasserschadens im Dienstgebäude Gänsemarkt 36, zurückzuführen. 
Darüber hinaus wurde die Büromöblierung auf eine modernere Standardausstattung weiter fortgeführt. Alle 
Maßnahmen wurden aus Ermächtigungsüberträgen aus dem Vorjahr finanziert.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Steuerung und Service INT

Erlöse 5.031.620,73 3.629.285,00 -651.358,094.380.262,64

Kosten 14.454.915,59 15.851.551,00 11.397.554,8725.852.470,46

Saldo Jahresergebnis 1 Steuerung und 
Service

-9.423.294,86 -12.222.266,00 -12.048.912,96-21.472.207,82

Erlöse -5.031.620,73 -/- -/--/-

Kosten -14.454.915,59 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Steuerung und 
Service

0,00 -/- -/--/-

FR und KfB 911

Erlöse 75.935,35 -2.310,1873.625,17

Kosten 1.874.477,37 2.008.002,00 687.284,542.561.761,91

Saldo Jahresergebnis 1 FR und KfB -1.798.542,02 -2.008.002,00 -689.594,72-2.488.136,74
Erlöse 81.317,62 -/- -/--/-

Kosten 1.681.485,69 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 FR und KfB -3.398.710,09 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe unter 2.1.1.1.1 entnommen werden.

2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 122,77 114,66 114,66 -8,11

-
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 278.01 Steuerung und Service je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

3.629.285,00 8.510.000,001 Plan 8.527.000,00 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 19.470,002 186.301,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 3.629.285,00 8.529.470,005 Fortgeschriebener Plan 8.713.301,00 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 5.370.468,927 3.855.127,53
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 194.072,799 51.903,01
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -445.337,25
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

824.602,81 173.509,5313 509.658,82

Saldo Haushaltsausgleich14 659.758,05
= ∑ 5 - 14 4.453.887,81 14.267.521,2415 Soll 13.344.411,16 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -8.208.083,9818 -3.841.014,27
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

15.582,00 586.000,001 Plan 15.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 200,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 15.582,00 586.200,005 Fortgeschriebener Plan 15.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 44.083,517
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

141.434,4613

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 15.582,00 771.717,9715 Soll 15.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -19.694,0118
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -14.024.297,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -205.971,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -14.230.268,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -9.269.679,96
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -245.975,80
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 445.337,25
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -659.758,05
= ∑ 5 - 1415 Soll -23.960.344,56

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 12.068.792,26
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung 
der Produktgruppe unter 2.1.1.1.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde2.1.1.2
<h5>2.1.1.2 Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde</h5>

2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde
<h6>2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.786.700,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten 325.000,00 0,00 0,00

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 3.735.000,00 0,00 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 2.433.000,00 0,00 0,00

b) Kosten aus Bezügen 0,00 0,00 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 146.000,00 0,00 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.156.000,00 0,00 0,00

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 0,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 18.200.000,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 0,00 -23.721.700,00 0,00 0,007.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 254.000,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis -254.000,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 0,00 -23.975.700,00 0,00 0,0011.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 0,00 -23.975.700,00 0,00 0,0015.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten -9.210.000,00 0,00 0,0017.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

0,00 -14.765.700,00 0,00 0,0018.

In der Produktgruppe 278.02 „Zentraler Ansatz Finanzbehörde" sind zentral Ermächtigungen für nicht in den 
Produktgruppen ausgeplante Mehrkosten veranschlagt. Die Personalkosten, die Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit sowie die anteilige Ermächtigung der Sonstigen Kosten wurde zur Deckung der in dieser 
Produktgruppe veranschlagten Globalen Minderkosten verwendet. Die restliche Ermächtigung der "Sonstigen 
Kosten" wurden zur Risikovorsorge in die Produktgruppen 279.01 „FHH-weite Dienste“ (Dataport) und 280.03 
„Sondervermögen Schulimmobilien“ übertragen. Diese Deckungsfähigkeit musste genutzt werden, um in der 
Produktgruppe 280.03 „Sondervermögen Schulimmobilien" ein Defizit im Kontenbereich „Kosten aus 
Abschreibungen" auszugleichen.
Darüber hinaus wurde die Ermächtigung des Kontenbereichs „Sonstige Kosten“ mit 
der Nachbewilligungsdrucksache 2017 (Drs. 21/11212) um 3 Mio. Euro reduziert.

2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde

<h6>2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde</h6>

In der Produktgruppe 278.02 „Zentraler Ansatz Finanzbehörde" sind keine Ziele ausgebracht.

2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde
<h6>2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde</h6>

In der Produktgruppe 278.02 „Zentraler Ansatz Finanzbehörde" sind keine Kennzahlen ausgebracht.
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2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde
<h6>2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zentraler Ansatz für die Finanzbehörde 992

Erlöse

Kosten 14.765.700,00 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Zentraler Ansatz 
für die Finanzbehörde

-14.765.700,00 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentraler Ansatz 
für die Finanzbehörde

-/- -/--/-

In der Produktgruppe 278.02 „Zentraler Ansatz Finanzbehörde“ sind weder Kosten entstanden noch Erlöse 
vereinnahmt worden.

2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde
<h6>2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde</h6>

-

2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 278.02 Zentraler Ansatz Finanzbehörde je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.786.700,001 Plan 3.735.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.786.700,005 Fortgeschriebener Plan 3.735.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -1.786.700,009 -3.735.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

21.200.000,001 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft -3.000.000,002 254.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 18.200.000,005 Fortgeschriebener Plan 254.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -4.097,92 -18.195.902,089 -254.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 4.097,92 -4.097,9212
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00 -9.210.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00 -9.210.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 9.210.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -17.511.700,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 2.746.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -14.765.700,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 14.765.700,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen können der Ergebnisrechnung der Produktgruppe unter 2.1.1.2.1 entnommen werden.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 5.163,71 0,00 5.163,71 0,00
Summe sonstige Investitionen -5.163,71 0,00 -5.163,71 0,00
Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -5.163,710,00-5.163,71 0,00

Zu „Auszahlungen sonstige Investitionen“:

Aus dem Einzelplan 9.2 wurden investive Mittel für die Anschaffung einer Doppelladestation für E-Kfz übertragen.

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

Im Aufgabenbereich 278 „Steuerung und Service“ wurden keine Darlehen veranschlagt.

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und 
Service

<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

Im Aufgabenbereich 278 „Steuerung und Service“ wurden keine gesetzlichen Leistungen veranschlagt.

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen
0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

5.163,719     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 5.163,7115 Soll
16     Saldo Vorgriff
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Nähere Erläuterungen sind zu finden unter Nr. 2.1.2 „Investitionen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und 
Service“.

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

Im Aufgabenbereich 278 „Steuerung und Service“ wurden keine Darlehen veranschlagt.

18



Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz
<h3>2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz2.2.1
<h4>2.2.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste2.2.1.1
<h5>2.2.1.1 Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste</h5>

2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste
<h6>2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 9.844.923,32 2.930.750,00 7.925.669,31 -1.919.254,011.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 42.192.085,90 8.504.000,02 47.419.471,80 5.227.385,902.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

1.136.545,30 1.068.000,00 1.691.405,86 554.860,56

b) davon IT-Kosten 38.075.417,93 4.209.000,00 39.476.022,48 1.400.604,55

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 360.545,52 620.000,00 1.256.540,35 895.994,83

Personalkosten 11.471.368,27 10.460.000,00 16.371.015,18 4.899.646,913.
a) Kosten aus Entgelten 3.009.611,06 2.797.000,00 4.389.323,00 1.379.711,94

b) Kosten aus Bezügen 5.211.126,78 4.494.000,00 7.235.294,91 2.024.168,13

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 34,24 0,00 34,24 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 811.328,44 810.000,00 1.215.953,10 404.624,66

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.439.267,75 2.359.000,00 3.530.409,93 1.091.142,18

Kosten aus Transferleistungen 3.890.477,87 3.807.000,00 3.921.401,42 30.923,554.
Kosten aus Abschreibungen 1.698.066,00 1.756.449,00 1.760.376,00 62.310,005.
Sonstige Kosten 4.735.951,32 4.027.000,00 15.958.739,21 11.222.787,896.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -54.143.026,04 -25.623.699,02 -77.505.334,30 -23.362.308,267.
Erlöse des Finanzergebnisses 510.224,62 -510.224,628.
Kosten des Finanzergebnisses 1.000,00 1.000,00 1.000,009.
Finanzergebnis 510.224,62 -1.000,00 -1.000,00 -511.224,6210.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -53.632.801,42 -25.624.699,02 -77.506.334,30 -23.873.532,8811.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -53.632.801,42 -25.624.699,02 -77.506.334,30 -23.873.532,8815.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-53.632.801,42 -25.624.699,02 -77.506.334,30 -23.873.532,8818.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Bei den über den „Fortg. Plan 2017“ hinausgehenden Erlösen handelt es sich im Wesentlichen um 
nichtzahlungswirksame Erlöse aus der Reduzierung von Verbindlichkeitsrückstellungen für 
Versorgungsverpflichtungen gegenüber Dataportmitarbeitern und Sicherheitsleistungen für Altersteilzeit von 
Mitarbeitern des Landesbetriebs Gebäudereinigung Hamburg (LGH) aufgrund eines neuen 
versicherungsmathematischen Gutachtens sowie Erlöse aus regulären Auflösungen bzw. Reduzierungen von 
Rückstellungen im Rahmen der periodengerechten Bewirtschaftung.
Darüber hinaus erfolgte eine Rückzahlung seitens Dataport. Diese erfolgte, nachdem ein Großkundenvertrag in 
Einzelverträge umgewandelt und festgestellt wurde, dass die Rechnungsbeträge für das Jahr 2014 zu hoch waren.

Zu lfd. Nr. 2 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Im Bereich der „IT-Kosten“ ergibt sich die Erhöhung des Solls im Vergleich zum Fortgeschriebenen Plan 
hauptsächlich aus der Übertragung zentral im Einzelplan 9.2 „Allgemeine Finanzwirtschaft“ 
veranschlagter Ermächtigungen für IT-Maßnahmen. Diese erfolgten unterjährig bedarfsgerecht. Außerdem erfolgte 
eine Übertragung der Ermächtigung aus dem Vorjahr in nennenswertem Umfang. Für die Leistungserbringung in 
2017 sind noch nicht alle Rechnungen bis zum Jahresende eingegangen bzw. die abgeschlossenen Verträge erfüllt 
worden. Aufgrund laufender Maßnahmen werden Mittel 2018 benötigt und wurden teilweise ins Folgejahr übertragen.
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Zu lfd. Nr. 3 „Personalkosten“:

Vollzugsbuchungen und Überträge haben das Soll unterjährig erhöht und führen zu einer Soll-Ist-Abweichung in 
Höhe von etwa 4.900 Tsd. Euro, die der Finanzierung des künftigen Personalaufwands dient. Es erfolgte eine 
Ermächtigungsübertragung in Höhe der Soll-Ist-Abweichung. 

Zu lfd. Nr. 4 „Kosten aus Transferleistungen“:

Die Sollerhöhung resultiert hauptsächlich aus Sollübertragungen aus anderen Einzelplänen im Rahmen von 
Personalkostenerstattungen, die an den LGH ausgezahlt wurden. Aus einem Mehrerlös im Zusammenhang mit 
einer haushaltsrelevanten Verrechnung einer Abordnung ergibt sich eine weitere Erhöhung des „Solls 2017“.

Zu lfd. Nr. 5 „Kosten aus Abschreibungen“:

Es wurden Mehrerlöse in Höhe von rund 4 Tsd. Euro für erhöhte Abschreibungsbedarfe verwendet.

Zu lfd. Nr. 6 „Sonstige Kosten“:

Insbesondere periodenfremde Kosten führen dazu, dass das „Ist 2017“ den „Fortg. Plan 2017“ übersteigt. Eine 
ursprünglich im Zentralen Ansatz geplante Ermächtigung für Auszahlungen im Zusammenhang mit 
Pensionsansprüchen von Dataportmitarbeitern wurde sollseitig übertragen, aber nicht in Anspruch genommen. 
Darüber hinaus hat sich das Soll durch den Ermächtigungsübertrag aus dem Vorjahr und die Verwendung von 
Mehrerlösen für Mehrkosten zur Erfüllung der Leistungszwecke, insbesondere aus Kostenerstattungen von Dataport 
für IT-Maßnahmen, unterjährig erhöht. Die nicht benötigte Ermächtigung wurde anteilig ins Folgejahr übertragen.

Zu lfd. Nr. 8 „Erlöse des Finanzergebnisses“:

Bei den in 2018 erzielten Erlösen handelt es sich um das Ergebnis aus der Zuschreibung auf den Beteiligungswert 
der Finanzanlage „Dataport“.

2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste

<h6>2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste</h6>

Z 1: Ziel- und fachgerechter Einsatz von Eigenreinigungskräften in der Unterhaltsreinigung von Schulen, Sporthallen, 
Büro- und sonstigen Gebäuden der FHH (K 006)

Z 2: Kostengünstige, fachgerechte und zeitnahe zentrale Leistungserstellung für den Bereich 
"Versicherungsmanagement" sowie dem "zentralen und strategischen Einkauf" für die Hamburger Verwaltung, die 
Anstalten des öffentlichen Rechts und die öffentlichen Unternehmen (K 007, K 008 und K 004)

Z 3: Ausbau und Sicherung einer leistungsfähigen und sicheren IT-Infrastruktur sowie IT-Unterstützung der FHH (K 
002 und 009)

Z 4: Modernisierung der Verwaltung und Qualitätsverbesserung durch Einsatz von E-Government und IT (K 002 und 
009)
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2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste
<h6>2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

36B_279_01_006 Anzahl der Reinigungskräfte 157 193VZÄ

128B_279_01_007 Erzielte jährliche Einsparungen durch die 
Neuausschreibung von Glas- und 
Gebäudereinigungsleistungen

622 750Tsd. EUR

-7B_279_01_008 Prozentualer Anteil der elektronisch 
übermittelten Angebote (an den insgesamt eingereichten 
Angeboten)

95 88%

4B_279_01_004 Neuzugänge Kfz-Haftpflichtschäden 2.196 2.200St.

0,4B_279_01_009 Durchschnittliche Kosten und Auszahlungen 
pro IT-Arbeitsplatz

6,6 7Tsd. EUR

8B_279_01_002 Ausfälle einzelner Standorte oder 
Gesamtausfall des FHH-Netzes

0 8St.

Zu B_279_01_006 „Anzahl der Reinigungskräfte“:

Das im Vergleich zum „Fortg. Plan 2017“ niedrige Ist ergibt sich aus VZÄ-Einsparungen aufgrund von 
personalwirtschaftlichen Maßnahmen und Folgen der Rentenreform.

Zu B_279_01_007 „Erzielte jährliche Einsparungen durch die Neuausschreibung von Glas- und 
Gebäudereinigungsleistungen“:

Aufgrund diverser Einflussfaktoren, wie die konkrete Angebots- und Marktsituation, die Qualität der Angebote, die 
Beschaffenheit der einzelnen Objekte und die Beteiligung der Firmen, konnte der Zielwert nicht erreicht werden

Zu B_279_01_002 „Ausfälle einzelner Standorte oder Gesamtausfall des FHH-Netzes“:

Es gab 2017 keine Ausfälle; ein Einpendeln auf diesem niedrigen Niveau kann allerdings nicht als vollständig 
gesichert gelten, weil auch externe Einflüsse (z. B. Baggerarbeiten, Vandalismus) in diese Störungsstatistik 
eingehen.
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2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste
<h6>2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Organisationangelegenheiten 911

Erlöse 272.526,57 37.000,00 16.771,72289.298,29

Kosten 4.210.019,18 4.352.983,00 3.801.073,758.011.092,93

Saldo Jahresergebnis 1 
Organisationangelegenheiten

-3.937.492,61 -4.315.983,00 -3.784.302,03-7.721.794,64

Erlöse 570.904,59 -/- -/--/-

Kosten 4.100.515,08 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Organisationangelegenheiten

-7.467.103,10 -/- -/--/-

Zuschuss/Ablieferung LGH 911

Erlöse 137.420,53 0,00 -124.044,0013.376,53

Kosten 3.921.401,42 3.807.000,00 0,003.921.401,42

Saldo Jahresergebnis 1 
Zuschuss/Ablieferung LGH

-3.783.980,89 -3.807.000,00 -124.044,00-3.908.024,89

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Zuschuss/Ablieferung LGH

-3.783.980,89 -/- -/--/-

Hamburgweite Dienste 911

Erlöse 4.782.159,69 2.893.750,00 -1.811.813,732.970.345,96

Kosten 9.315.170,30 8.616.524,02 8.441.796,9317.756.967,23

Saldo Jahresergebnis 1 Hamburgweite 
Dienste

-4.533.010,61 -5.722.774,02 -10.253.610,66-14.786.621,27

Erlöse 697.725,98 -/- -/--/-

Kosten 4.931.149,41 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Hamburgweite 
Dienste

-8.766.434,04 -/- -/--/-

E-Government und IT-Steuerung 911

Erlöse 5.163.041,15 -510.392,624.652.648,53

Kosten 46.541.358,46 11.778.942,00 9.201.183,5755.742.542,03

Saldo Jahresergebnis 1 E-Government 
und IT-Steuerung

-41.378.317,31 -11.778.942,00 -9.711.576,19-51.089.893,50

Erlöse 1.293.369,98 -/- -/--/-

Kosten 9.722.404,65 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 E-Government 
und IT-Steuerung

-49.807.351,98 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe unter 2.2.1.1.1 entnommen werden.

2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste
<h6>2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 128,49 124,70 124,70 -3,79

-
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2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 279.01 FHH-weite Dienste je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

2.930.750,00 6.470.000,021 Plan 10.460.000,00 3.807.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 2.034.000,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.930.750,00 8.504.000,025 Fortgeschriebener Plan 10.460.000,00 3.807.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 4.950.871,497 4.790.966,35
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 30.344.881,189 423.218,89 101.024,89
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

4.994.919,31 3.619.719,1113 13.376,53

Saldo Haushaltsausgleich14 696.829,94
= ∑ 5 - 14 7.925.669,31 47.419.471,8015 Soll 16.371.015,18 3.921.401,42

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -2.195.888,6018 -4.899.646,91
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

1.756.449,00 6.061.000,001 Plan 1.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft -2.034.000,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.756.449,00 4.027.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 5.573.842,547
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 5.000.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

3.927,00 1.357.896,6713

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.760.376,00 15.958.739,2115 Soll 1.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -3.890.653,9318 -1.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -25.624.699,02
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 0,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -25.624.699,02
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -15.315.680,38
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -35.869.124,96
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -696.829,94
= ∑ 5 - 1415 Soll -77.506.334,30

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 10.987.189,44
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Zu lfd. Nr. 2 „Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft“:

Im Zuge einer veränderten Zuordnung des Sachkontos „Gebäudeversicherung“ war eine Verlagerung der hierfür im 
Haushaltsplan 2017/2018 geplanten Ermächtigung vom Kontenbereich „Sonstige Kosten“ in den Kontenbereich 
„Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ notwendig. Dies erfolgte durch eine Nachbewilligung nach §35 
Landeshaushaltsordnung (Drs. 21/10486).

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der         
Produktgruppe 279.01 „FHH-weite Dienste“ unter 2.2.1.1.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung2.2.1.2
<h5>2.2.1.2 Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung</h5>

2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung
<h6>2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 160.996,71 0,00 159.296,66 -1.700,051.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.037.764,68 1.241.000,00 2.958.035,87 1.920.271,192.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

657.024,25 629.000,00 762.154,71 105.130,46

b) davon IT-Kosten 48.855,60 40.000,00 87.275,90 38.420,30

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 122.379,60 120.000,00 217.831,94 95.452,34

Personalkosten 9.191.782,58 7.853.000,00 10.412.681,94 1.220.899,363.
a) Kosten aus Entgelten 1.390.958,20 987.000,00 1.580.443,95 189.485,75

b) Kosten aus Bezügen 5.025.018,53 4.297.000,00 6.020.417,92 995.399,39

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 111,60 111,60 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 512.170,77 449.000,00 548.184,99 36.014,22

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.263.523,48 2.120.000,00 2.263.523,48 0,00

Kosten aus Transferleistungen 41.270.000,41 38.076.000,00 42.408.587,00 1.138.586,594.
Kosten aus Abschreibungen 467.234,93 334.418,04 467.234,93 0,005.
Sonstige Kosten 86.302,19 195.000,00 237.741,12 151.438,936.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -51.892.088,08 -47.699.418,04 -56.324.984,20 -4.432.896,127.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -51.892.088,08 -47.699.418,04 -56.324.984,20 -4.432.896,1211.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -51.892.088,08 -47.699.418,04 -56.324.984,20 -4.432.896,1215.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-51.892.088,08 -47.699.418,04 -56.324.984,20 -4.432.896,1218.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Bei den Erlösen handelt es sich im Wesentlichen um Erlöse aus der Reduzierung von Verbindlichkeiten aus 
Personalverpflichtungen gegenüber dem Landesbetrieb Kasse.Hamburg auf Basis eines neuen 
versicherungsmathematischen Gutachtens.

Zu lfd. Nr. 2 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Der Ermächtigungsübertrag aus dem Vorjahr führt hier zu einer Erhöhung des Solls 2017. Um höhere „Kosten aus 
Abschreibungen“ zu decken, wurde eine Deckungsfähigkeit zu Lasten dieses Kontenbereichs in Anspruch 
genommen. Um ein zeitnahes, aussagekräftiges Berichtswesen und die Steuerung des Gesamtbudgets und 
Beratung der Leitungen in Finanzfragen fortzuführen, ist eine Übertragung von Ermächtigungen dieses 
Kontenbereich ins Folgejahr erforderlich.

Zu lfd. Nr. 3 „Personalkosten“:

Ermächtigungsüberträge, der Haushaltsausgleich gem. Art. 40 § 5 Abs. 5 SNH-Gesetz im Zusammenhang mit der 
erstmalig gebildeten Rückstellung für Überstunden und Gleitzeitguthaben und die Inanspruchnahme einer 
Deckungsfähigkeit zu Lasten der Produktgruppe 278.01 "Steuerung und Service" gem. Art. 6 Nr. 3 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 zur Finanzierung des Steuerbüros haben im Wesentlichen das Soll unterjährig 
erhöht. Die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen wurden in das Folgejahr übertragen und dienen der 
Finanzierung des künftigen Personalaufwands.
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Zu lfd. Nr. 4 „Kosten aus Transferleistungen“:

Hier wird der Zuschuss an den Landesbetrieb Kasse.Hamburg abgebildet. Die Sollerhöhung ergibt sich aus 
Sollüberträgen für Personalkostenerstattungen, zusätzliche IT-Mittel sowie Erstattungen für aus den Projekten SNH 
und Herakles übernommener Verträge. Diese zweckgebundenen Ermächtigungen an den Landesbetrieb machen 
eine Übertragung ins Folgejahr notwendig.

Zu lfd. Nr. 5 „Kosten aus Abschreibungen“:

Um einen höheren Abschreibungsbedarf zu decken, wurde eine Deckungsfähigkeit zu Lasten der „Kosten aus 
laufender Verwaltungstätigkeit“ in Anspruch genommen. Zudem wurden Mehrerlöse zur Deckung hiesiger 
Mehrkosten in Anspruch genommen.

Zu lfd. Nr. 6 „Sonstige Kosten“:

Ermächtigungsüberträge aus dem Vorjahr erhöhten das „Soll 2017“ gegenüber dem „Fortg. Plan 2017“. Zur 
Fortführung begonnener Maßnahmen wurden die nicht verbrauchten Ermächtigungen ins Haushaltsjahr 2018 
übertragen.

2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung

<h6>2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung</h6>

Z 1: Bereitstellung eines zeitnahen und aussagekräftigen Berichtswesens zur Unterstützung des Senats bei der 
Steuerung des Haushaltsvollzugs sowie Unterrichtung der Bürgerschaft (K 001, 007, 008)

Z 2: Sicherstellung des ordnungsgemäßen Kassenbetriebes, testierfähiger Abschlüsse, des effektiven 
Forderungsmanagements und effizienter Buchhaltung für die Freie und Hansestadt Hamburg (K 004, 005, 006, 009, 
011)

2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung
<h6>2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0B_279_02_001 Dauer der Erstellung des 
Geschäftsberichtes nach Jahresende mit Abstimmung

9 9Monate

4B_279_02_004 Taggleich aufgeklärte unklare 
Zahlungseingänge

91 95%

-30B_279_02_005 Zufriedenheit mit dem Support im 
SNH-Produktivbetrieb

95 65%

-7B_279_02_006 Beitreibungsquote im 
Forderungsmanagement

52 45%

-4B_279_02_007 Einhaltung des Terminplans für die Vorlage 
der Quartalsberichte und des Halbjahresberichtes bei der 
Bürgerschaft

104 100%

0B_279_02_008 Dauer der Erstellung des 
Periodenabschlusses nach Periodenende

9 9AT

96B_279_02_009 Anzahl buchender Personen in SAP 404 500St.

-575B_279_02_011 Anzahl der Buchungen pro Buchhalterin / 
Buchhalter

7.075 6.500St.

Zu B_279_02_005 „Zufriedenheit mit dem Support im SNH-Produktivbetrieb“:

Es wurde eine Zufriedenheit von 95 % für das Jahr 2017 ermittelt. Damit hat sich der Wert im Vergleich zu den beiden 
Vorjahren deutlich erhöht. Da die Kennzahl erst seit dem Jahr 2015 besteht, lagen bisher keine Erfahrungswerte vor.
Mit dem Haushaltsplan 2017/2018 wurde ein Kennzahlenwert von 65 % für 2017 und 70 % für 2018 angenommen. 
Der Kennzahlenwert für 2018 wird dennoch beibehalten.
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Zu B_279_02_006 „Beitreibungsquote im Forderungsmanagement“:

Die Beitreibungsquote stellt den Anteil der beigetriebenen Ersuchen an der Gesamtzahl der abgeschlossenen 
Ersuchen dar. Die Zahl der beigetriebenen Ersuchen ist gleichgeblieben. Jedoch ist die Zahl der abgeschlossenen 
Vollstreckungsersuchen, wo keine Beitreibung erfolgen konnte, zurückgegangen, so dass die Beitreibungsquote 
angestiegen ist.

Zu B_279_02_009 „Anzahl buchender Personen in SAP“:

Die Anzahl buchungsberechtigter Personen wurde aufgrund gezielter Überprüfung und nach Anpassung von 
Geschäftsprozessen in den verschiedenen Fachbereichen reduziert. Ob sich dieser Trend fortsetzen lässt kann noch 
nicht abschließend eingeschätzt werden.
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2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung
<h6>2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Bund-Länder-Kooperationen 911

Erlöse

Kosten 0,00 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 
Bund-Länder-Kooperationen

0,00 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Bund-Länder-Kooperationen

-/- -/--/-

Planung und Steuerung des Haushalts 911

Erlöse 26.106,44 -1.700,0524.406,39

Kosten 8.073.400,90 6.595.481,00 1.919.207,059.992.607,95

Saldo Jahresergebnis 1 Planung und 
Steuerung des Haushalts

-8.047.294,46 -6.595.481,00 -1.920.907,10-9.968.201,56

Erlöse 1.461.070,44 -/- -/--/-

Kosten 11.308.746,79 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Planung und 
Steuerung des Haushalts

-17.894.970,81 -/- -/--/-

Rechnungslegung (Konzernabschluss) 911

Erlöse 1.440,46 0,001.440,46

Kosten 2.664.560,78 2.693.594,00 1.176.431,093.840.991,87

Saldo Jahresergebnis 1 Rechnungslegung 
(Konzernabschluss)

-2.663.120,32 -2.693.594,00 -1.176.431,09-3.839.551,41

Erlöse 572.783,39 -/- -/--/-

Kosten 3.960.188,09 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Rechnungslegung 
(Konzernabschluss)

-6.050.525,02 -/- -/--/-

IT-Verfahren z Ressourcen-Steuerung 
(FL)

911

Erlöse 0,00 0,000,00

Kosten 0,00 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 IT-Verfahren z 
Ressourcen-Steuerung (FL)

0,00 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 IT-Verfahren z 
Ressourcen-Steuerung (FL)

-/- -/--/-

Zuschuss/Ablieferung Kasse.Hamburg 911

Erlöse 133.449,81 0,00133.449,81

Kosten 41.315.123,11 38.410.343,04 1.335.557,9342.650.681,04

Saldo Jahresergebnis 1 
Zuschuss/Ablieferung Kasse.Hamburg

-41.181.673,30 -38.410.343,04 -1.335.557,93-42.517.231,23

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Zuschuss/Ablieferung Kasse.Hamburg

-41.181.673,30 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe unter 2.2.1.2.1 entnommen werden.

28



Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung
<h6>2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 93,99 82,02 82,02 -11,97

Der erhöhte Personaleinsatz beruht hauptsächlich auf der temporären Übernahme ehemaliger Mitarbeiter der 
Projekte SNH und Herakles.

2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 279.02 Haushalt und Aufgabenplanung je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

0,00 1.241.000,001 Plan 7.853.000,00 38.076.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 0,00 1.241.000,005 Fortgeschriebener Plan 7.853.000,00 38.076.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 1.841.135,877 1.203.905,84
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 210.133,00 4.332.587,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -124.100,0012 445.337,25
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

159.296,6613 152.826,50

Saldo Haushaltsausgleich14 547.479,35
= ∑ 5 - 14 159.296,66 2.958.035,8715 Soll 10.412.681,94 42.408.587,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -1.920.271,1918 -1.220.899,36 -1.138.586,59
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

334.418,04 195.000,001 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 334.418,04 195.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 44.987,857
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 126.346,73 -2.246,7312
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

6.470,1613

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 467.234,93 237.741,1215 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -151.438,9318
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -47.699.418,04
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -47.699.418,04
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -3.090.029,56
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -4.542.720,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -445.337,25
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -547.479,35
= ∑ 5 - 1415 Soll -56.324.984,20

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 4.431.196,07
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 279.01 „Haushalt und Aufgabenplanung“ unter 2.2.1.2.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement2.2.1.3
<h5>2.2.1.3 Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement</h5>

2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.03 
Vermögens-/Beteiligungsmanagement

<h6>2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 2.247.923,90 1.636.000,00 2.066.771,81 -181.152,091.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 756.892,88 1.095.000,00 3.286.059,43 2.529.166,552.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

353.278,13 379.000,00 398.143,18 44.865,05

b) davon IT-Kosten 80.837,61 400.000,00 724.599,75 643.762,14

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 60.922,74 170.000,00 217.537,91 156.615,17

Personalkosten 5.100.039,55 4.087.000,00 5.974.692,57 874.653,023.
a) Kosten aus Entgelten 934.595,74 749.000,00 1.084.370,76 149.775,02

b) Kosten aus Bezügen 2.793.487,44 2.041.000,00 3.239.088,81 445.601,37

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 17,12 17,12 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 280.639,12 267.000,00 336.287,57 55.648,45

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.091.300,13 1.030.000,00 1.314.928,31 223.628,18

Kosten aus Transferleistungen 1.135.831,18 780.000,00 1.135.831,18 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 33.740,00 29.028,00 33.740,00 0,005.
Sonstige Kosten 854.381,62 1.460.000,00 1.600.676,99 746.295,376.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -5.632.961,33 -5.815.028,00 -9.964.228,36 -4.331.267,037.
Erlöse des Finanzergebnisses 6.630.564,11 5.507.000,00 5.565.627,71 -1.064.936,408.
Kosten des Finanzergebnisses 392.182,42 1.500.000,00 4.327.311,92 3.935.129,509.
Finanzergebnis 6.238.381,69 4.007.000,00 1.238.315,79 -5.000.065,9010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 605.420,36 -1.808.028,00 -8.725.912,57 -9.331.332,9311.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 605.420,36 -1.808.028,00 -8.725.912,57 -9.331.332,9315.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

605.420,36 -1.808.028,00 -8.725.912,57 -9.331.332,9318.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Das „Ist 2017“ liegt über dem „Fortg. Plan 2017“. Dieses ergibt sich überwiegend aus der vereinbarten erhöhten 
Erstattung des „Sondervermögen Schulimmobilien“ für den Geschäftsbesorgungsvertrag mit der „HGV Hamburger 
Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH“. Ein Teil der Mehrerlöse wurde gemäß § 37 LHO 
unterjährig zur Deckung der Mehrkosten insbesondere für den Kontenbereich „Kosten aus Transferleistungen“ 
verwandt.

Zu lfd. Nr. 2 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Die Verstärkung des „Soll 2017“ beruht im Wesentlichen auf Ermächtigungsüberträgen aus 2016. Weitere 
Sollerhöhungen ergaben sich aus IT‑Maßnahmen und aus dem Fonds zur Effizienzsteigerung für das Vorhaben 
"Implementierung von Collateral Management". Ermächtigungen konnten im Haushaltsjahr 2017 teilweise nicht in 
Anspruch genommen werden, da sich der Abschluss einer vorausgehenden Organisationsuntersuchung bis zum 
Frühjahr 2018 verzögerte und daran anschließende Maßnahmen nicht ausgeführt werden konnten. Zudem sind 
Ermächtigungen aus dem HSH Projekt nicht in Anspruch genommen worden. Die nicht in Anspruch genommenen 
Ermächtigungen wurden ins nächste Haushaltsjahr übertragen.

Zu lfd. Nr. 3 „Personalkosten“:

Das „Ist 2017“ liegt über dem „Fortg. Plan 2017“. Dieses ergibt sich überwiegend aus der erstmalig gebildeten 
Rückstellung für Überstunden und Gleitzeitguthaben. Hierfür gab es einen Haushaltsausgleich, der das Soll 
entsprechend erhöhte. Weitere Sollerhöhungen erfolgten aus Ermächtigungsüberträgen aus 2016, aus zentral 
veranschlagten Ermächtigungen zur Finanzierung des Projektes HSH-Nordbank und des Vorhabens 
„Implementierung von Collateral Management“ sowie aus dem Modernisierungsfonds. Die nicht in Anspruch 
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genommenen Ermächtigungen wurden ins nächste Haushaltsjahr übertragen.

Zu lfd. Nr. 4 „Kosten aus Transferleistung“:

Die Abweichung vom Fortgeschriebenen Plan ergibt sich im Wesentlichen aus der vereinbarten Erhöhung einer 
Erstattung an die „HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH“ für den 
Geschäftsbesorgungsvertrag mit dem „Sondervermögen Schulimmobilien“. Diese Mehrkosten wurden durch 
Inanspruchnahme entsprechender Mehrerlöse gedeckt. Eine weitere Sollerhöhung ergibt sich aus einer 
Personalkostenerstattung aufgrund der Übernahme von Asklepios Rückkehrern durch die Hamburgische Münze.

Zu lfd. Nr. 6 „Sonstige Kosten“:

Die Abweichungen zum Fortgeschriebenen Plan 2017 ergeben sich insbesondere aus nicht in Anspruch 
genommenen Ermächtigungen für Fiskuserbschaften. Nicht in Anspruch genommene Ermächtigungen in Höhe von 
400 Tsd. Euro wurden ins nächste Haushaltsjahr übertragen.

Zu lfd. Nr. 8 „Erlöse des Finanzergebnisses“:

Das im Vergleich zum Soll 2017 erhöhte Ist 2017 beruht auf einer Zuschreibung auf die Finanzanlage 
„Hamburgische Münze“.

Zu lfd. Nr. 9 „Kosten des Finanzergebnisses“:

Das hier dargestellte Ist 2017 stellt im Wesentlichen die Abschreibungen auf die Finanzanlagen „Gemeinsame 
Klassenlotterie der Länder AÖR" und „FEG Fischereihafenentwicklung GmbH & Co.KG“ dar. Die Verstärkung des   
Soll 2017 beruht auf Ermächtigungsüberträgen aus 2016.

2.2.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement

<h6>2.2.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement</h6>

Z 1: Sicherstellung der Refinanzierung der FHH durch Abschluss und Verwaltung von Kredit- und Derivatverträgen (K 
007 und K 008)

Z 2: Verwaltung der übernommenen Sicherheitsleistungen (K 009)

Z 3: Sicherstellung des angemessenen Einflusses der Finanzbehörde auf die Beteiligungen der FHH (K 040 bis K 
043)

Z 4: Prüfung des Kassen- und Rechnungswesens sowie der Haushalts- und Wirtschaftsführung auf 
Ordnungsmäßigkeit gemäß des aus den Vorprüfungsaufträgen des Rechnungshofes sowie den 
Kassenaufsichtsbestimmungen erstellten jährlichen Arbeitsplanes (K 005)
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2.2.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement
<h6>2.2.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-1B_279_03_040 Anzahl zu steuernder Beteiligungen 44 43St.

-1B_279_03_041 - erweitertes Verantwortungsmodell 18 17St.

0B_279_03_042 - Verantwortungsmodell 14 14St.

0B_279_03_043 - Sonstige 12 12St.

7B_279_03_005 Verhältnis der durchgeführten Prüfungen 
zur Anzahl der geplanten Prüfungen

93 100%

-17B_279_03_006 Kostendeckungsgrad der Hamburgischen 
Münze

142 125%

-17B_279_03_007 Anzahl der aktiven Geschäftspartner 
(Deckungskredite und Derivate)

217 200St.

87B_279_03_008 Anzahl der aktiven Kredit- und 
Derivatverträge

403 490St.

28B_279_03_009 Anzahl der aktuell gültigen 
Sicherheitsleistungen

372 400St.

Zu „B_279_03_006 Kostendeckungsgrad der Hamburgischen Münze“:

Die Abweichung beruht im Wesentlichen auf der gegenüber dem Planansatz erheblichen höheren Auftragsmenge 
im Bereich der Umlaufmünzen.

Zu „B_279_03_008 Anzahl der aktiven Kredit- und Derivatverträge“:

Die Kreditaufnahme erfolgt in immer größeren Tranchen, so dass weniger Verträge geschlossen werden.
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2.2.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.03 
Vermögens-/Beteiligungsmanagement

<h6>2.2.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Vermögensmanagement 911

Erlöse 602.200,90 447.000,00 -153.787,30448.413,60

Kosten 2.439.866,40 3.012.903,00 1.322.695,643.762.562,04

Saldo Jahresergebnis 1 
Vermögensmanagement

-1.837.665,50 -2.565.903,00 -1.476.482,94-3.314.148,44

Erlöse 220.126,94 -/- -/--/-

Kosten 2.222.471,82 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Vermögensmanagement

-3.840.010,38 -/- -/--/-

Beteiligungsmanagement 911

Erlöse 2.611.458,71 1.196.000,00 -975.861,961.635.596,75

Kosten 4.304.264,88 5.042.619,00 6.875.588,1311.179.853,01

Saldo Jahresergebnis 1 
Beteiligungsmanagement

-1.692.806,17 -3.846.619,00 -7.851.450,09-9.544.256,26

Erlöse 455.078,82 -/- -/--/-

Kosten 3.318.071,12 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Beteiligungsmanagement

-4.555.798,47 -/- -/--/-

Vorprüfungsstellen 911

Erlöse 48.437,99 -48,8248.389,17

Kosten 1.404.125,21 895.506,00 -48,821.404.076,39

Saldo Jahresergebnis 1 
Vorprüfungsstellen

-1.355.687,22 -895.506,00 0,00-1.355.687,22

Erlöse 295.188,27 -/- -/--/-

Kosten 2.072.400,41 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Vorprüfungsstellen

-3.132.899,36 -/- -/--/-

Zuschuss/Ablieferung sonst. 
Unternehmen

911

Erlöse 5.616.390,41 5.500.000,00 -116.390,415.500.000,00

Kosten 124.811,16 0,00 -112.990,5111.820,65

Saldo Jahresergebnis 1 
Zuschuss/Ablieferung sonst. Unternehmen

5.491.579,25 5.500.000,00 -3.399,905.488.179,35

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Zuschuss/Ablieferung sonst. Unternehmen

5.491.579,25 -/- -/--/-

Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung dieser Produktgruppe 
unter 2.2.1.3.1 entnommen werden.

2.2.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.03 
Vermögens-/Beteiligungsmanagement

<h6>2.2.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 44,58 43,67 43,67 -0,91

-
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2.2.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.2.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.636.000,00 1.095.000,001 Plan 4.087.000,00 780.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.636.000,00 1.095.000,005 Fortgeschriebener Plan 4.087.000,00 780.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 2.131.271,327 453.852,30
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 59.788,119 722.786,00 11.820,65
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

430.771,8113 344.010,53

Saldo Haushaltsausgleich14 711.054,27
= ∑ 5 - 14 2.066.771,81 3.286.059,4315 Soll 5.974.692,57 1.135.831,18

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -2.529.166,5518 -874.653,02
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

29.028,00 1.460.000,001 Plan 5.507.000,00 3.000.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -1.500.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 29.028,00 1.460.000,005 Fortgeschriebener Plan 5.507.000,00 1.500.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 2.827.311,92
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

4.712,00 140.676,9913 58.627,71

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 33.740,00 1.600.676,9915 Soll 5.565.627,71 4.327.311,92

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -400.000,0018
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

36



Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -3.308.028,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 1.500.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -1.808.028,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -5.412.435,54
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -794.394,76
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -711.054,27
= ∑ 5 - 1415 Soll -8.725.912,57

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 3.803.819,57
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Zu lfd. Nr. 2 „Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft":

Die Absenkung im Kontenbereich „Kosten des Finanzierungsergebnisses" erfolgte mit Drs. 21/11212 zur Vorsorge 
für eventuell zusätzlich erforderliche Pensionsrückstellungen.

Die weiteren Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen können der Ergebnisrechnung dieser Produktgruppe 
unter 2.2.1.3.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung2.2.1.4
<h5>2.2.1.4 Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung</h5>

2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung
<h6>2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 1.056.738,12 575.654,96 770.754,04 -285.984,081.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 660.383,30 706.000,00 1.257.540,34 597.157,042.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

419.879,83 451.000,00 428.972,38 9.092,55

b) davon IT-Kosten 103.058,66 170.000,00 347.183,81 244.125,15

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 1.219,40 0,00 71.174,74 69.955,34

Personalkosten 4.829.300,77 4.875.000,00 6.391.098,00 1.561.797,233.
a) Kosten aus Entgelten 770.691,80 569.000,00 865.635,59 94.943,79

b) Kosten aus Bezügen 2.611.132,86 2.704.000,00 3.549.896,59 938.763,73

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 34,24 34,24 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 280.050,04 272.000,00 354.769,12 74.719,08

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.167.391,83 1.330.000,00 1.620.762,46 453.370,63

Kosten aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 69.825,80 43,00 69.825,80 0,005.
Sonstige Kosten 2.102.696,48 25.000,00 2.137.591,81 34.895,336.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -6.605.468,23 -5.030.388,04 -9.085.301,91 -2.479.833,687.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 22.732,00 0,00 22.732,00 0,009.
Finanzergebnis -22.732,00 0,00 -22.732,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -6.628.200,23 -5.030.388,04 -9.108.033,91 -2.479.833,6811.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -6.628.200,23 -5.030.388,04 -9.108.033,91 -2.479.833,6815.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-6.628.200,23 -5.030.388,04 -9.108.033,91 -2.479.833,6818.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Die Mehrerlöse beruhen insbesondere auf der Auflösung von Sonderposten und wurden anteilig zur Deckung von 
Mehrkosten in den Kontenbereichen „Kosten aus Abschreibungen“, „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ und 
„Kosten des Finanzergebnisses“ in Anspruch genommen.

Zu lfd. Nr. 2 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Die Verstärkung des Solls 2017 beruht im Wesentlichen auf Ermächtigungsüberträgen aus dem Vorjahr. Die nicht in 
Anspruch genommenen Ermächtigungen bei den IT-Kosten beruhen weitgehend auf nicht abgeschlossenen 
Maßnahmen zur Optimierung der Software Archikart.
Weiterhin ist im Jahr 2017 eine geringere Anzahl an Sanierungsgebieten entlassen worden, als dies ursprünglich 
geplant war. Dies führt dazu, dass geplante Haushaltsmittel für die erforderliche Beauftragung von Sachverständigen 
und Gutachten sowie Rückstellungen zur Risikovorsorge nicht abgeflossen sind.
Die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen wurden ins nächste Haushaltsjahr übertragen.

Zu lfd. Nr. 3 „Personalkosten":

Das erhöhte Soll 2017 ergibt sich vorwiegend aus dem Ermächtigungsübertrag des Vorjahres und dem 
Haushaltsausgleich nach Art.40 §5 Abs.5 SNH-Gesetz für die erstmalig gebildeten Rückstellungen für Überstunden 
und Gleitzeitguthaben. Darüber hinaus erfolgte eine Erstattung  für die Übernahme von Asklepios Rückkehrern. Der 
Mittelabfluss fiel auf Grund von Stellenvakanzen geringer aus als erwartet. Die nicht in Anspruch genommenen 
Ermächtigungen wurden ins nächste Haushaltsjahr übertragen.

Zu lfd. Nr. 5 „Kosten aus Abschreibungen“:
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Die Kosten ergeben sich aus der Nachaktivierung des IT-Verfahren „ARCHIKART-Anliegerbeiträge“. Diese 
Mehrkosten wurden durch Mehrerlöse gedeckt.

Zu lfd. Nr. 6 „Sonstige Kosten“:

Die Kosten beinhalten insbesondere eine Rückstellung im Zusammenhang mit Erschließungsbescheidverfahren 
zur erstmaligen endgültigen Herstellung und den Ausbau von Straßen. Hierfür gab es einen entsprechenden 
Haushaltsausgleich nach Art.40 §5 Abs.5 SNH-Gesetz, der das Soll 2017 erhöhte. Darüber hinaus beinhaltet das 
Soll einen Ermächtigungsübertrag aus dem Vorjahr und die Inanspruchnahme einer Deckungsfähigkeit zu Lasten 
der Personalausgaben gemäß Art. 6 Nr. 8 Haushaltsbeschluss 2017/2018. Die nicht in Anspruch genommenen 
Ermächtigungen wurden ins nächste Haushaltsjahr übertragen.

2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung

<h6>2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung</h6>

Z 1: Koordinierung und Steuerung der Organisation der bezirklichen Aufgabenwahrnehmung und Wahrnehmung der 
Dienstaufsicht über die Bezirksämter (K 001)

Z 2: Mitwirkung an der bezirklichen Steuerung und Gestaltung der Rahmenbedingungen zur Erledigung der vom 
Senat den Bezirksämtern übertragenen Aufgaben (K 002)

Z 3: Vollständige und zeitnahe Erhebung von Anliegerbeiträgen (K 003)

2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung
<h6>2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0,07B_279_06_001 Anteil der Personalkosten der 
Bezirksaufsicht an den Gesamtpersonalkosten der 
Bezirksämter

0,50 0,57%

0B_279_06_002 Anzahl der außerordentlichen Arbeitspakete 15 15St.

5B_279_06_003 Anzahl der abgerechneten Strecken (eeH) 15 20St.

Zu „B_279_06_001 Anteil der Personalkosten der Bezirksaufsicht an den Gesamtpersonalkosten der    
Bezirksämter“:

Aufgrund des im Verhältnis geringen VZÄ-Stands im Amt 6 zu den Bezirksämtern, können bereits minimale 
Änderungen in Bestand oder Gehaltsstruktur zu einer signifikanten Abweichung in der Aufsichtsquote führen. Grund 
für die Abweichung sind gestiegene Personalkosten der Bezirksämter bei gleichzeitig stagnierenden 
Personalkosten der Bezirksverwaltung.

Zu „B_279_06_003 „Anzahl der abgerechneten Strecken (eeh)":

Aufgrund sinkender Planungs- und Bautätigkeit der Bezirksämter, der Priorisierung anderer abzurechnender 
Strecken und der Verzögerung der Beschaffung erforderlicher Unterlagen aufgrund von Vakanzen im Bereich 
Wegebau, wurden nur 15 eeH-Strecken abgerechnet.
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2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung
<h6>2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Bezirksverwaltung 911

Erlöse 1.255,01 0,001.255,01

Kosten 2.533.542,69 3.080.043,00 1.656.923,944.190.466,63

Saldo Jahresergebnis 1 Bezirksverwaltung -2.532.287,68 -3.080.043,00 -1.656.923,94-4.189.211,62
Erlöse 488.019,78 -/- -/--/-

Kosten 3.640.867,80 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Bezirksverwaltung -5.685.135,70 -/- -/--/-
Anlieger- und Wegebaubeiträge 911

Erlöse 1.055.483,11 575.654,96 -285.984,08769.499,03

Kosten 5.151.395,66 2.526.000,00 536.925,665.688.321,32

Saldo Jahresergebnis 1 Anlieger- und 
Wegebaubeiträge

-4.095.912,55 -1.950.345,04 -822.909,74-4.918.822,29

Erlöse 682.543,12 -/- -/--/-

Kosten 4.438.023,22 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Anlieger- und 
Wegebaubeiträge

-7.851.392,65 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe unter Punkt 2.2.1.4.1 entnommen werden.

2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung
<h6>2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 55,27 62,37 62,37 7,10

Das Ist bei den VZÄ liegt unterhalb des fortgeschriebenen Plans. Dieses ist im Wesentlichen auf Stellenvakanzen 
(bei Stellennachbesetzungen, aus Teilzeit Arbeitsverhältnissen, Elternzeit etc.) zurückzuführen.
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2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 279.06 Bezirksverwaltung je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

575.654,96 706.000,001 Plan 4.875.000,00 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 575.654,96 706.000,005 Fortgeschriebener Plan 4.875.000,00 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 475.209,187 1.244.355,97
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 42.857,40 17.236,999 17.507,36
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -68.428,24
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

152.241,68 59.094,1713

Saldo Haushaltsausgleich14 322.662,91
= ∑ 5 - 14 770.754,04 1.257.540,3415 Soll 6.391.098,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -597.157,0418 -1.561.797,23
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

43,00 25.000,001 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 43,00 25.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 50.530,867
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 68.428,2412
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

69.782,80 632,7113 22.732,00

Saldo Haushaltsausgleich 1.993.000,0014
= ∑ 5 - 14 69.825,80 2.137.591,8115 Soll 22.732,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -34.895,3318
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -5.030.388,04
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -5.030.388,04
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.770.096,01
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 8.113,05
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -2.315.662,91
= ∑ 5 - 1415 Soll -9.108.033,91

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.193.849,60
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Veränderungsbuchungen können der Ergebnisrechnung der Produktgruppe 
unter Punkt 2.2.1.4.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung2.2.1.5
<h5>2.2.1.5 Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung</h5>

2.2.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung
<h6>2.2.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 144.000,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 0,00 0,003.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 0,00 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 51.839,88 0,00 0,005.
Sonstige Kosten6.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 0,00 -195.839,88 0,00 0,007.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 0,00 -195.839,88 0,00 0,0011.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 0,00 -195.839,88 0,00 0,0015.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

0,00 -195.839,88 0,00 0,0018.

Zu lfd. Nr. 2 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit" und Nr. 5 „Kosten aus Abschreibungen":

Neben den investiven Zuweisungen für die erstmalige endgültige Herstellung (eeH) von Straßen wurden auch 
konsumtive Mittel in Höhe von 144 Tsd. Euro geplant. Es handelt sich hierbei um geringwertige Wirtschaftsgüter der 
Erschließung und des Ausbaus von Straßen, wie z.B. Straßenbeleuchtung, Straßenbäume, Poller und Absperrgitter, 
die als konsumtiver Aufwand zu buchen sind. Die Zuweisungen und die Abschreibungen wurden zur Bewirtschaftung 
der eeH-Maßnahmen unterjährig per Sollübertragung in die Einzelpläne der Bezirksämter übertragen.

2.2.1.5.2 Zuweisungen von Kosten der Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + 
Abschreibung

<h6>2.2.1.5.2 Zuweisungen von Kosten der Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Zweckzuweisungen
Kosten ZZ09 kons. FA Mgmt. des öff. Raums (MR) 144.000,00 0,00 0,00
Abschreibungen
Abschreibungen  0,00 51.839,88  0,00

Summe der Zuweisungen von Kosten der 
Produktgruppe

 195.839,88  0,00  0,00

Nähere Erläuterungen können der Ergebnisrechnung der Produktgruppe unter Punkt 2.2.1.5.1 entnommen werden.
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Zuweisungen Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 
279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung

2.2.1.5.3
<h6>2.2.1.5.3 Zuweisungen Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung</h6>

In der Produktgruppe 279.07 „Bezirkl. Zuweisung + Abschreibung“ sind keine Verpflichtungsermächtigungen 
veranschlagt.

2.2.1.5.4 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.5.4 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 279.07 Bezirkl.Zuweisung + Abschreibung je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

144.000,001 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 144.000,005 Fortgeschriebener Plan
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -144.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

51.839,881 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 51.839,885 Fortgeschriebener Plan
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -51.839,889
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -195.839,88
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -195.839,88
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 195.839,88
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen können der Ergebnisrechnung der Produktgruppe unter Punkt 2.2.1.5.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH2.2.1.6
<h5>2.2.1.6 Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH</h5>

2.2.1.6.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH
<h6>2.2.1.6.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 97.599,96 0,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten6.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 97.599,96 0,00 0,007.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 97.599,96 0,00 0,0011.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 97.599,96 0,00 0,0015.
Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

97.599,96 0,00 0,0018.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Unter dieser Position sind die Erlöse aus der Auflösung von Sonderposten geplant, die sich auf Grundlage der 
geplanten Einzahlungen des Investitionsprogramms „EeH Erschließungsbeiträge“ im Rahmen der erstmaligen 
endgültigen Herstellung von Straßen ergeben. Erlöse fallen im Ist hier nicht an, die Erlösverpflichtung wird 
unterjährig per Sollübertragung in die sachlich zutreffenden Produktgruppen der Bezirksämter und aufgrund der 
Abwicklung von Alt-Fällen in die Produktgruppe 279.06 „Bezirksverwaltung“ übertragen.

2.2.1.6.2 Ziele der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH

<h6>2.2.1.6.2 Ziele der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH</h6>

Da aus dieser Produktgruppe nur Sollübertragungen an andere Produktgruppen vorgenommen werden, werden 
keine Ziele ausgebracht.

2.2.1.6.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH
<h6>2.2.1.6.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH</h6>

Da aus dieser Produktgruppe nur Sollübertragungen an andere Produktgruppen vorgenommen werden, werden 
keine Kennzahlen ausgebracht.
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2.2.1.6.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH
<h6>2.2.1.6.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zentrales Programm eeH 992

Erlöse 97.599,96 0,000,00

Kosten

Saldo Jahresergebnis 1 Zentrales 
Programm eeH

97.599,96 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentrales 
Programm eeH

-/- -/--/-

Nähere Erläuterungen können der Ergebnisrechnung der Produktgruppe unter Punkt 2.2.1.6.1 entnommen werden.

2.2.1.6.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH
<h6>2.2.1.6.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH</h6>

Entfällt.

2.2.1.6.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.6.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 279.08 Zentrale Programme eeH je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

97.599,961 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 97.599,965 Fortgeschriebener Plan
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -97.599,969
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan 97.599,96
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 97.599,96
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -97.599,96
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen können der Ergebnisrechnung der Produktgruppe unter Punkt 2.2.1.6.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ2.2.1.7
<h5>2.2.1.7 Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ</h5>

2.2.1.7.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ
<h6>2.2.1.7.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.225,00 1.225,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 129.845,72 129.845,72 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 101.523,82 101.523,82 0,00

b) Kosten aus Bezügen 0,00 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 20.199,99 20.199,99 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 8.121,91 8.121,91 0,00

Kosten aus Transferleistungen 396.949,75 396.949,75 0,004.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 532.987,53 532.987,53 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -1.061.008,00 -1.061.008,00 0,007.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -1.061.008,00 -1.061.008,00 0,0011.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -1.061.008,00 -1.061.008,00 0,0015.
Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-1.061.008,00 -1.061.008,00 0,0018.

Es werden keine Planwerte ausgewiesen. Die erforderlichen Ermächtigungen werden per Sollübertragung aus dem 
Einzelplan 9.2 bereitgestellt und in der Produktgruppe 279.09 im Ist bewirtschaftet.

2.2.1.7.2 Ziele der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ

<h6>2.2.1.7.2 Ziele der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ</h6>

Ziel des Projektes ist es, eine effiziente und moderne Kundenzentrumsstruktur für das Melde- und Ausweiswesen in 
Hamburg zu schaffen und das Ersuchen der Bürgerschaft in Drs. 21/7805 umzusetzen.

2.2.1.7.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ
<h6>2.2.1.7.3 Kennzahlen der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-375B_279_09_001 Durchschnittlich angebotenes 
Terminvolumen pro Woche

7.875 7.500St.

-
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2.2.1.7.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ
<h6>2.2.1.7.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Projekt KUZ 911

Erlöse

Kosten 1.061.008,00 0,001.061.008,00

Saldo Jahresergebnis 1 Projekt KUZ -1.061.008,00 0,00-1.061.008,00
Erlöse 12.215,18 -/- -/--/-

Kosten 252.585,04 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Projekt KUZ -1.301.377,86 -/- -/--/-

-

2.2.1.7.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ
<h6>2.2.1.7.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 3,32 -3,32

-
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2.2.1.7.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.7.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 279.09 Projekt KUZ je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 1.225,009 129.845,72 396.949,75
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.225,0015 Soll 129.845,72 396.949,75

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

1 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 532.987,539
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 532.987,5315 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

52



Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -1.061.008,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -1.061.008,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen können der Ergebnisrechnung der Produktgruppe unter Punkt 2.2.1.7.1 entnommen werden.
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2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz
<h4>2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Investitionsprogramme

Investive ZZ 09 MR
Einzahlungen
Auszahlungen 1.296.000,00 0,00 0,00
Saldo Investive ZZ 09 MR -1.296.000,00 0,00 0,00
Verpflichtungsermächtigung Investive ZZ 09 MR
EeH Erschließungsbeiträge
Einzahlungen 2.440.000,00 0,00 0,00
Auszahlungen
Saldo EeH Erschließungsbeiträge 2.440.000,00 0,00 0,00
Verpflichtungsermächtigung EeH 
Erschließungsbeiträge

Summe Investitionsprogramme 1.144.000,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigungen Investitionsprogramme

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 525.119,21 524.453,22 -665,99
Auszahlungen sonstige Investitionen 207.613,34 0,00 3.380.026,77 3.172.413,43
Summe sonstige Investitionen 317.505,87 0,00 -2.855.573,55 -3.173.079,42
Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -2.855.573,551.144.000,00317.505,87 -3.173.079,42

Zu Ein- und Auszahlungen aus den Investitionsprogrammen:

Bei dem Investitionsprogramm „Investive ZZ 09 MR“ handelt es sich um eine Zweckzuweisung mit investiv geplanten 
Ermächtigungen für die erstmalig endgültige Herstellung von Straßen (eeH). Die Ermächtigungen wurden 
zusammen mit dem Ermächtigungsübertrag aus 2016 unterjährig per Sollübertragung in die sachlich zutreffenden 
Aufgabenbereiche der Bezirksämter übertragen.

Bei dem Investitionsprogramm „EeH Erschließungsbeiträge“ sind die Einzahlungen aus der Abrechnung erstmalig 
endgültigen Herstellung von Straßen geplant. Die Einzahlungsverpflichtung wurde unterjährig per Sollübertragung in 
die sachlich zutreffenden Aufgabenbereiche der Bezirksämter und aufgrund von Alt-Fällen in die Sonstigen 
Investitionen des Aufgabereiches 279 „Senatsassistenz“ übertragen.

Ist-Kosten fallen daher in beiden Fällen nicht an.

Zu Sonstige Investitionen „Einzahlungen“:

Unter dieser Position werden die Einzahlungen aus Alt-Fällen für die erstmalig endgültige Herstellung von Straßen 
und die Erhebung von Anliegerbeiträgen dargestellt. Das Soll ergibt sich aus der Übertragung der 
Einzahlungsverpflichtung aus dem Investitionsprogramm „EeH Erschließungsbeiträge“.

Zu Sonstige Investitionen „Auszahlungen“:

Das Ist 2017 ergibt sich im Wesentlichen aus den Erweiterungen der IT-Anwendungen „Elektronisches 
Bestellwesen“ und „Schulden, Derivate, Wertpapiere“, die jeweils durch Sollübertragungen aus dem IT-Globalfonds 
finanziert wurden.

Das Soll 2017 beinhaltet Ermächtigungen, die im Zusammenhang mit noch offenen 
Erschließungsbescheidverfahren stehen. Die Ermächtigungen dienen zur Finanzierung von Erschließungskosten für 
eeH Straßen und wurden zweckgebunden für die Abwicklung von Altfällen zur Verfügung gestellt. Eine Abrechnung 
und ggf. Erstattung möglicher Vorauszahlungen kann jedoch erst nach endgültiger Herstellung erfolgen. Hierfür 
erfolgt ein erneuter Übertrag bisher nicht in Anspruch genommener Ermächtigungen in Höhe von 1.067 Tsd. Euro in 
das nächste Haushaltsjahr gemäß § 47 Abs. 2 Nr. 3 LHO. 
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2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz
<h4>2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Verlagerungsdarlehen
Einzahlungen 57.697,51 70.000,00 57.697,51 0,00
Auszahlungen 0,00 0,00
Saldo Verlagerungsdarlehen 57.697,51 70.000,00 57.697,51 0,00
Verpflichtungsermächtigung Verlagerungsdarlehen

Summe Darlehen 57.697,51 70.000,00 57.697,51 0,00

Verpflichtungsermächtigungen Darlehen

Das Ist 2017 lag unter den veranschlagten Einzahlungen, da einige Einzahlungen bereits Ende 2016 erfolgten und 
somit dem Haushaltsjahr 2016 zugeordnet wurden. Zur Deckung der dadurch entstandenen Mindereinzahlungen in 
2017 wurden Minderauszahlungen herangezogen, die aus dem Einzelplan 9.2 übertragen wurden.

2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz
<h4>2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

Im Aufgabenbereich 279 „Senatsassistenz“ wurden Wesentliche Gesetzliche Leistungen weder geplant noch 
gewährt.

2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz

<h4>2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Investitionsprogramme
Investive ZZ 09 MR

1.296.000,001 Plan
2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 1.296.000,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr

566.145,677     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-1.862.145,679     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

EeH Erschließungsbeiträge
2.440.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 2.440.000,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

-2.440.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen
0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr

3.642.241,427     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

988.145,27 201.477,409     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

-463.692,05 -463.692,0513     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 524.453,22 3.380.026,7715 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.067.258,8218     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Nähere Erläuterungen können unter Punkt 2.2.2 „Investitionen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz“ 
entnommen werden.
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2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz

<h4>2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Verlagerungsdarlehen
70.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 70.000,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

12.302,499     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

-12.302,49 -12.302,4913     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 57.697,51 0,0015 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Erläuterungen können dem Punkt 2.2.3 „Darlehen des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz“ entnommen 
werden.
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2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement
<h3>2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement2.3.1
<h4>2.3.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>

Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.2.3.1.1
<h5>2.3.1.1 Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.</h5>

2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. 
Grundverm.

<h6>2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 0,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 4.142.796,33 3.955.000,00 4.142.796,33 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 0,00 0,00 0,005.
Sonstige Kosten 1.025.466,12 1.025.466,12 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -5.168.262,45 -3.955.000,00 -5.168.262,45 0,007.
Erlöse des Finanzergebnisses 136.415.078,99 0,00 1.025.466,12 -135.389.612,878.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 28.223.000,00 28.223.000,009.
Finanzergebnis 136.415.078,99 0,00 -27.197.533,88 -163.612.612,8710.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 131.246.816,54 -3.955.000,00 -32.365.796,33 -163.612.612,8711.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 131.246.816,54 -3.955.000,00 -32.365.796,33 -163.612.612,8715.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

131.246.816,54 -3.955.000,00 -32.365.796,33 -163.612.612,8718.

Zu lfd. Nr. 4. „Kosten für Transferleistungen":

Bei den Kosten aus Transferleistungen handelt es sich um Zuschüsse zu Versorgungszuschlägen und um
dezentralisierte IT-Kosten.

Zu lfd. Nr. 6. „Sonstige Kosten“:

Im Rahmen des Jahresabschlussverfahrens führten Anlagenabgänge innerhalb der Finanzanlage Landesbetrieb 
Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) in diesem Kontenbereich zu ungeplanten Mehrkosten. Diese 
konnten jedoch durch Mehrerlöse innerhalb der Produktgruppe ausgeglichen werden.

Zu lfd. Nr. 8. „Erlöse des Finanzergebnisses“:

Es handelt es sich im Wesentlichen um einen Beteiligungsertrag aus der Ablieferungsverpflichtung des LIG, die 
aufgrund der beständig positiven Jahresergebnisse des LIG veranschlagt wird und die bisher ausschließlich 
investive Ablieferung reduziert. Für weitergehende Informationen wird auf Nr.  2.3.2. verwiesen. Diese Mehrerlöse 
werden in Höhe von 1.025 Tsd. Euro zur Deckung der sonstigen Kosten unter Nr. 6 verwendet.

Zu lfd. Nr. 9. „Kosten des Finanzergebnisses“:

Der für Abschreibungen auf die Finanzanlage vorgesehene Ermächtigungsübertrag musste nicht in Anspruch
genommen werden. Zur Vorsorge für unvorhergesehene wirtschaftliche Belastungen des Landesbetriebs werden für 
das Folgejahr 2018 Ermächtigungen in Höhe von 5 Mio. Euro übertragen.
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2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.

<h6>2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.</h6>

Im Rahmen eines strategischen und aktiven Flächen- und Bestandsmanagements sowie einer wirtschaftlichen
Ankaufs-, Entwicklungs-, Bestands- und Verkaufspolitik ist es Ziel des LIG - unter Wahrung der finanziellen
(Liquiditätsmanagement) und mengenmäßigen (Bodenvorratspolitik) Handlungsfähigkeit - räumliche und finanzielle
Gestaltungsräume für die Zukunft zu eröffnen und im Zuge einer nachhaltigen Stadtentwicklung bedarfsgerecht
Flächen für Wohnungsbauzwecke, Gewerbeförderung und öffentlich-rechtliche Unterbringung zu entwickeln und am
Markt bereitzustellen.

2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.
<h6>2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-856B_280_01_002 verkaufte Wohnungsbauflächen 3.356 2500WE

-1,4B_280_01_003    davon: Anteil Baugemeinschaften im 
Geschosswohnungsbau

6,4 5,0%

-3B_280_01_004    davon: Anteil öffentlich gefördert im 
Geschosswohnungsbau

36,3 33,3%

76,5B_280_01_005 verkaufte Gewerbeflächen 11,5 88ha

-25,1B_280_01_006 verkaufte Flächen für den öffentlichen 
Bedarf

26,1 1,0ha

-10,5B_280_01_007 angekaufte Bodenvorratsflächen 25,5 15ha

Zu B_280_01_002 „verkaufte Wohnungsbauflächen“:

Die positive Abweichung der Kennzahl „Verkaufte  Wohnungsbauflächen“ (Wohneinheiten im Neubau)  ist begründet
durch zahlreiche Vertragsabschlüsse die bereits im vierten Quartal 2017 beurkundet werden konnten und
ursprünglich für 2018 geplant waren.

Zu B_280_01_003 „davon: Anteil Baugemeinschaften im Geschosswohnungsbau“:

Diese Kennzahl stellt eine Mindestzielkennzahl dar, d.h. es handelt sich um eine Kennzahl, die es „mindestens“ zu
erreichen gilt (Zielkennzahl). Es handelt sich um eine feste Quote, die innerhalb des Jahres keiner Steigerung
unterliegt und nicht kumuliert zu betrachten ist. Das vorhandene  Angebot an Flächen für Baugemeinschaften wird
gut nachgefragt, so dass die Kennzahl leicht übertroffen wird.

Zu B_280_01_005 „verkaufte Gewerbeflächen“:

Gemäß der Drucksache 21/8486 „Optimierung der Entwicklung, Erschließung, Vermarktung
und der Verwertung städtischer Gewerbe- und Industrieflächen durch Gründung der Hamburg Invest 
Entwicklungsgesellschaft mbH & Co.KG“ (HIE) ist der gesamte geplante Verkauf der Gewerbeflächen an die HIE in 
2017 enthalten. Der ursprüngliche Planwert von 9 ha wird angehoben und mit einem fortgeschriebenen Planwert von 
88 ha angepasst. Die deutliche Abweichung im „Ist 2017“ zum „Fortg. Plan 2017“ ist begründet durch den 
verschobenen Gewerbeflächenverkauf an die HIE in das Jahr 2018.

Zu B_280_01_006 „verkaufte Flächen für den öffentlichen Bedarf“:

Diese Kennzahl ist durch eine sehr eingeschränkte Plan- und Vorherseh- bzw. Beeinflussbarkeit geprägt.
Aufgrund der überwiegend vorherrschenden Nachfrageabhängigkeit in diesem Geschäftsfeld ist eine verlässliche
und aussagekräftige Kennzahlenfestlegung, -analyse sowie -prognose nicht möglich. Da es sich hierbei um keine
beeinflussbare bzw. steuerungsfähige/-relevante Kennzahl handelt, weist der LIG diese Kennzahl nur noch als
Informationskennzahl aus.
Die Abweichungen vom Planwert sind bedingt durch Flächenbedarfe die im Rahmen von Infrastrukturmaßnahmen
entstehen, z.B. Tauschverträge die zum Ausbau der A26 im Süderelberaum benötigt werden.

Zu B_280_01_007 „angekaufte Bodenvorratsflächen“:

Diese Kennzahl ist durch eine sehr eingeschränkte Plan- und Vorherseh- bzw. Beeinflussbarkeit geprägt.
Aufgrund der überwiegend vorherrschenden Nachfrageabhängigkeit in diesem Geschäftsfeld ist eine verlässliche 
und aussagekräftige Kennzahlenfestlegung, -analyse sowie -prognose nicht möglich. Da es sich hierbei um keine 
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beeinflussbare bzw. steuerungsfähige/-relevante Kennzahl handelt, wird der LIG diese Kennzahl nur noch als 
Informationskennzahl auszuweisen. Die Abweichung vom Planwert ist durch zwei Sondereffekte zu begründen bei 
denen größere Flächen am Curslacker Neuer Deich und Waidmannstraße erworben werden konnten. Die Prognose 
vom dritten Quartal 2018 trat nicht ein.

2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. 
Grundverm.

<h6>2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Immobilienmanagement 911

Erlöse 136.415.078,99 0,00 -135.389.612,871.025.466,12

Kosten 5.168.262,45 3.955.000,00 28.223.000,0033.391.262,45

Saldo Jahresergebnis 1 
Immobilienmanagement

131.246.816,54 -3.955.000,00 -163.612.612,87-32.365.796,33

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Immobilienmanagement

131.246.816,54 -/- -/--/-

Die Ausführungen zu den Kosten und Erlösen der Produktgruppe 280.01 „Immobilienmanagement und
Grundvermögen“ können den Erläuterungen zur Ergebnisrechnung unter Nr. 2.3.1.1.1 entnommen werden.

2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. 
Grundverm.

<h6>2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm.</h6>

Die Produktgruppe 280.01 „Immobilienmanagement und Grundvermögen“ stellt lediglich die Verbindung zum
Wirtschaftsplan/Ablieferung des Landesbetriebes Immobilienmanagement und Grundvermögen dar, weshalb in der
Produktgruppe keine VZÄ abgebildet werden.
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2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm. je 
Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundverm. je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan 3.955.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 3.955.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 187.796,33
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 4.142.796,33

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

0,001 Plan 0,00 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan 0,00 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 28.223.000,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.025.466,1213 1.025.466,12

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,00 1.025.466,1215 Soll 1.025.466,12 28.223.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -5.000.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -3.955.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -3.955.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -28.223.000,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -187.796,33
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -32.365.796,33

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 5.000.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 280.01 „Immobilienmanagement u. Grundverm.“ unter Nr. 2.3.1.1.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien2.3.1.2
<h5>2.3.1.2 Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien</h5>

2.3.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien
<h6>2.3.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 397,92 -397,921.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 797.000,00 797.000,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 12.597,92 0,00 12.597,92 0,005.
Sonstige Kosten 99.247.905,66 99.248.000,00 99.248.000,00 94,346.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -100.057.105,66 -99.248.000,00 -100.057.597,92 -492,267.
Erlöse des Finanzergebnisses 103.938.899,65 106.240.100,00 103.938.899,65 0,008.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 13.989.438,41 13.989.438,419.
Finanzergebnis 103.938.899,65 106.240.100,00 89.949.461,24 -13.989.438,4110.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 3.881.793,99 6.992.100,00 -10.108.136,68 -13.989.930,6711.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 3.881.793,99 6.992.100,00 -10.108.136,68 -13.989.930,6715.
Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

3.881.793,99 6.992.100,00 -10.108.136,68 -13.989.930,6718.

Zu lfd. Nr. 4. „Kosten für Transferleistungen“:

Es handelt es sich um Auszahlungen aus unterjährigen Sollübertragungen der Behörde für Umwelt und Energie 
(BUE) für Zuschüsse zur Gründachförderung.

Zu lfd. Nr. 5. „Kosten aus Abschreibungen“:

Beruht auf aktivierungspflichtigen Zuschüssen u.a. aus Masterplan ActiveCity (MPAC) und 
Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG).

Zu lfd. Nr. 6. „Sonstige Kosten“:

Es handelt es sich um einen anteiligen Darlehensverzicht aus der Neuberechnung des Gründungsdarlehens des 
Sondervermögens Schulimmobilien (vgl. Drs. 21/10486).

Zu lfd. Nr. 8. „Erlöse des Finanzergebnisses“:

Durch die Nachbewilligungsdrucksache 21/10486 wurde das Gründungsdarlehen des Sondervermögens 
Schulimmobilien vom Epl. 9.2 in den Epl. 9.1 verlagert und die korrespondierenden Zinserlöse von 35,7 Mio. Euro 
p.a. hier veranschlagt.

Zu lfd. Nr. 9 „Kosten des Finanzergebnisses“:

Der für Abschreibungen auf die Finanzanlage vorgesehene Ermächtigungsübertrag sowie die Verstärkung durch 
eine Sollübertragung aus dem Zentralen Ansatz FB mussten nicht in vollem Umfang in Anspruch genommen 
werden. Ein Teil wurde zur Deckung von Mindererlösen aus einem im Vergleich zum Fortg. Plan zu geringen 
Jahresüberschuss verwendet. Zur Vorsorge für unvorhergesehene wirtschaftliche Belastungen des Landesbetriebs 
wurden für 2018 Ermächtigungen in Höhe von 5 Mio. Euro übertragen.

2.3.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien

<h6>2.3.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien</h6>
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Die Ziele des Sondervermögens Schulimmobilien sind eine effizientere Wahrnehmung der immobilienbezogenen
Bau- und Bewirtschaftungsaufgaben und ein effektiverer Einsatz öffentlicher Mittel. Das Sondervermögen wahrt als 
Eigentümervertreter die Vermögensinteressen der Stadt. Es ist wirtschaftlicher Eigentümer der staatlichen
Schulimmobilien und lässt diese durch die Dienstleister an die Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) und
Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB) vermieten. Das Sondervermögen beauftragt die Dienstleister mit
allen operativen Tätigkeiten, insbesondere den Bau- und Bewirtschaftungsleistungen sowie der
Immobilienverwaltung einschließlich des Abschlusses von Mietverträgen und der Einnahme von Mieten.

2.3.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien
<h6>2.3.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-5,134B_280_03_001 Investitionsvolumen 398,022 392,888Mio. EUR

17B_280_03_002 Kreditaufnahme absolut 233 250Mio. EUR

5B_280_03_003 Kreditaufnahmequote im Verhältnis zu 
Investitionen

58,6 63,6%

-

2.3.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien
<h6>2.3.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Sondervermögen Schulimmobilien 911

Erlöse 103.939.297,57 106.240.100,00 -397,92103.938.899,65

Kosten 100.057.503,58 99.248.000,00 13.989.532,75114.047.036,33

Saldo Jahresergebnis 1 Sondervermögen 
Schulimmobilien

3.881.793,99 6.992.100,00 -13.989.930,67-10.108.136,68

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Sondervermögen 
Schulimmobilien

3.881.793,99 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den Kostenpositionen können den Erläuterungen zur Ergebnisrechnung unter Nr. 2.3.1.2.1 
entnommen werden.

2.3.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien
<h6>2.3.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien</h6>

Die Produktgruppe 280.03 „Sondervermögen Schulimmobilien“ stellt lediglich die Verbindung zum Wirtschaftsplan 
des Landesbetriebes dar, weshalb in der Produktgruppe keine VZÄ abgebildet werden.
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2.3.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 797.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 797.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

0,001 Plan 28.969.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 99.248.000,002 106.240.100,00 -28.969.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 0,00 99.248.000,005 Fortgeschriebener Plan 106.240.100,00 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 5.294.736,68
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 12.597,929 10.995.902,08
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 0,0012 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 -2.301.200,35 -2.301.200,35

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 12.597,92 99.248.000,0015 Soll 103.938.899,65 13.989.438,41

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -5.000.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -28.969.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 35.961.100,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 6.992.100,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -5.294.736,68
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -11.805.500,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -10.108.136,68

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 5.000.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 280.03 „Sondervermögen Schulimmobilien“ unter  Nr. 2.3.1.2.1 entnommen werden.

66



Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg2.3.1.3
<h5>2.3.1.3 Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg</h5>

2.3.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau 
Hamburg

<h6>2.3.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 381.882,00 4.100,00 -377.782,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 6.151.236,99 4.692.000,00 6.160.586,98 9.349,994.
Kosten aus Abschreibungen 835.694,00 831.594,00 835.694,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -6.605.048,99 -5.523.594,00 -6.992.180,98 -387.131,997.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -6.605.048,99 -5.523.594,00 -6.992.180,98 -387.131,9911.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -6.605.048,99 -5.523.594,00 -6.992.180,98 -387.131,9915.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-6.605.048,99 -5.523.594,00 -6.992.180,98 -387.131,9918.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Es handelt sich um die Auflösung von Verbindlichkeiten aus Personalverpflichtungen der Beteiligungsorganisation. 
Anteilige Mehrerlöse wurden zur Finanzierung entsprechender Bedarfe im Kontenbereich „Kosten aus 
Abschreibungen“ genutzt.

Zu lfd. Nr. 4 „Kosten aus Transferleistungen“:

Hierbei handelt es sich neben den Zuweisungen für Versorgungszuschläge, IT Basis- und Betriebsleistungen und 
Personalkostenerstattungen insbesondere um unterjährige Sollübertragungen der BUE im Rahmen des 
„Masterplans Klimaschutz“ für energetische Schulsanierungen und des Masterplans ActiveCity (MPAC). Der für eine 
Auszahlung nicht rechtzeitig übertragene, verbleibende Betrag von 9,3 Tsd. Euro für Personalkostenerstattungen aus 
dem Modernisierungsfonds wird als Ermächtigungsübertrag in das Folgejahr 2018 übertragen.

Zu lfd. Nr. 5 „Kosten aus Abschreibungen“:

Die Abschreibungen sind auf geleistete Investitionszuschüsse an den Landesbetrieb SBH | Schulbau Hamburg 
zurückzuführen.

2.3.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg

<h6>2.3.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg</h6>

Z 1. Der Dienstleister SBH | Schulbau Hamburg übernimmt zusammen mit den Dienstleistern GMH |
Gebäudemanagement Hamburg und HEOS Berufsschulen GmbH & Co. KG alle Bau- und
Bewirtschaftungsleistungen aller staatlichen Schulen in Hamburg.

Z 2. Die Schulimmobilien im Portfolio von SBH | Schulbau Hamburg werden werterhaltend bewirtschaftet.
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Z 3. Gesamtplanung und Durchführung von Zubau, Ersatzbau und Sanierung des gesamten Bestandes in den
nächsten 13 Jahren.

2.3.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg
<h6>2.3.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-3012B_280_04_001 Umsatzerlöse 478.615 475.603Tsd. EUR

-6,94B_280_04_002 Instandhaltungskosten 26,43 19,49EUR/qm

2,13B_280_04_003 Bewirtschaftungskosten 35,30 37,43EUR/qm

Zu B_280_04_002 „Instandhaltungskosten“:

Die Abweichung zum „Fortg. Plan 2017“ beruht insbesondere auf die Realisierung von ergänzenden energetischen 
Instandhaltungsmaßnahmen. Zudem wurden Instandhaltungsbedarfe im Teilportfolio der Zustandsklasse 3 bedient.

2.3.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau 
Hamburg

<h6>2.3.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zuschuss/Ablieferung SBH 911

Erlöse 381.882,00 -377.782,004.100,00

Kosten 6.986.930,99 5.523.594,00 9.349,996.996.280,98

Saldo Jahresergebnis 1 
Zuschuss/Ablieferung SBH

-6.605.048,99 -5.523.594,00 -387.131,99-6.992.180,98

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Zuschuss/Ablieferung SBH

-6.605.048,99 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den Kostenpositionen können den Erläuterungen zur Ergebnisrechnung unter Nr. 2.3.1.3.1 
entnommen werden.

2.3.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau 
Hamburg

<h6>2.3.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg</h6>

Die Produktgruppe 280.04 „SBH | Schulbau Hamburg“ stellt lediglich die Verbindung zum Wirtschaftsplan
des Landesbetriebes dar, weshalb in der Produktgruppe keine VZÄ abgebildet werden.
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2.3.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.3.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 280.04 Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan 4.692.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 4.692.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 1.468.586,98
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

4.100,0013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 4.100,0015 Soll 6.160.586,98

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -9.349,99
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

831.594,001 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 831.594,005 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

4.100,0013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 835.694,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -5.523.594,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -5.523.594,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -1.468.586,98
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -6.992.180,98

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 9.349,99
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 280.04 „Landesbetrieb SBH Schulbau Hamburg“ unter Nr. 2.3.1.3.1 entnommen werden.
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2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement
<h4>2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzelinvestitionen

Projekt Jenfelder Au
Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo Projekt Jenfelder Au 0,00 0,00 0,00
Verpflichtungsermächtigung Projekt Jenfelder Au

Summe Einzelinvestitionen 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigungen Einzelinvestitionen

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 190.904,92 101.744.000,00 101.934.904,92 101.744.000,00
Auszahlungen sonstige Investitionen 1.952.904,92 1.220.000,00 1.952.904,92 0,00
Summe sonstige Investitionen -1.762.000,00 100.524.000,00 99.982.000,00 101.744.000,00
Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen 99.982.000,00100.524.000,00-1.762.000,00 101.744.000,00

Zu „Einzahlungen sonstige Investitionen“:

Im Ist wird die investiv geplante Ablieferung des LIG von 101 Mio. Euro nicht mehr als Investitionseinzahlung 
ausgewiesen, sondern als Erlös des Finanzergebnisses in der Produktgruppe 280.01 „LB Immobilienmanagement 
u. Grundverm.“ (siehe Nr. 2.3.1.1.1), da die Ablieferung durch den vom LIG in 2017 erwirtschafteten Gewinn von 136
Mio. Euro (vgl. Jahresabschluss 2017 des LIG) gedeckt und damit als Gewinnablieferung behandelt wird.

Zu „Auszahlungen sonstige Investitionen“:

Es handelt sich um aktivierungspflichtige Zuschüsse für den Neubau des Hauses der Jugend Neuwiedenthal (Drs. 
20/13949) sowie zur Sportstättenförderung aus dem Sanierungsfonds zu Gunsten des Sondervermögens 
Schulimmobilien (Drs. 21/1618).

2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement
<h4>2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>

Im Aufgabenbereich 280 „Immobilienmanagement“ wurden keine Darlehen veranschlagt.

2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 280 
Immobilienmanagement

<h4>2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>

Im Aufgabenbereich 280 „Immobilienmanagement“ wurden keine gesetzlichen Leistungen veranschlagt.

2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement

<h4>2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Einzelinvestitionen
Projekt Jenfelder Au

0,001 Plan
2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen
101.744.000,00 1.220.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 101.744.000,00 1.220.000,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

190.904,92 732.904,929     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 101.934.904,92 1.952.904,9215 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Die Erläuterung zu den Vollzugsbuchungen kann den Ausführungen unter 2.3.2 des Aufgabenbereichs 280
„Immobilienmanagement“ entnommen werden.

2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement

<h4>2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>
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Im Aufgabenbereich 280 „Immobilienmanagement“ wurden keine Darlehen veranschlagt
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2.4 Teilplan des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen
<h3>2.4 Teilplan des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen2.4.1
<h4>2.4.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)2.4.1.1
<h5>2.4.1.1 Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)</h5>

2.4.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)
<h6>2.4.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 200.450,76 190.000,00 200.450,76 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 19.714.331,84 17.817.000,00 26.080.698,66 6.366.366,822.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

753.079,68 701.000,00 804.066,28 50.986,60

b) davon IT-Kosten 18.312.040,34 16.227.000,00 22.404.494,67 4.092.454,33

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 77.833,23 490.000,00 1.715.189,97 1.637.356,74

Personalkosten 15.881.603,36 14.780.000,00 17.680.836,74 1.799.233,383.
a) Kosten aus Entgelten 1.465.916,12 1.444.000,00 1.515.916,12 50.000,00

b) Kosten aus Bezügen 9.503.306,95 8.488.000,00 10.633.954,10 1.130.647,15

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 484,00 1.000,00 484,00 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 769.648,87 764.000,00 847.177,70 77.528,83

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 4.142.247,42 4.083.000,00 4.683.304,82 541.057,40

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 377.225,00 354.811,00 411.278,31 34.053,315.
Sonstige Kosten 1.011.038,25 138.000,00 1.011.038,25 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -36.783.747,69 -32.899.811,00 -44.983.401,20 -8.199.653,517.
Erlöse des Finanzergebnisses 4.205,73 4.000,00 4.000,00 -205,738.
Kosten des Finanzergebnisses 20.678,82 10.000,00 20.678,82 0,009.
Finanzergebnis -16.473,09 -6.000,00 -16.678,82 -205,7310.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -36.800.220,78 -32.905.811,00 -45.000.080,02 -8.199.859,2411.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -36.800.220,78 -32.905.811,00 -45.000.080,02 -8.199.859,2415.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-36.800.220,78 -32.905.811,00 -45.000.080,02 -8.199.859,2418.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Es wurden Mehrerlöse aus der Auflösung einzelner Prozesskostenrückstellungen und aus der Auflösung von 
Rückstellungen zu Rückbauverpflichtungen für Mehrkosten zur Bildung neuer Rückstellungen gleicher Art verwendet.

Zu lfd. Nr. 2 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Die Sanierung des Gebäudes Gänsemarkt hat sich aufgrund von Denkmalschutzbestimmungen verzögert. Die auf 
das Amt 5 entfallenden, anteiligen Sanierungskosten wurden zum zweiten Mal in Folge ins nächste Haushaltsjahr 
übertragen. Darüber hinaus dient der Ermächtigungsübertrag der Deckung von Kosten aus Zuführungsbedarfen zu 
Rückstellungen für Prozesskostenrisiken und Rückbauverpflichtungen.

Zu lfd. Nr. 2b) „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit - davon IT-Kosten“:

Zentral veranschlagter IT-Einmalaufwand und zentral veranschlagte IT-Betriebsmittel in Höhe von 2.895 Tsd. Euro 
wurden aus dem Einzelplan 9.2 „Allgemeine Finanzwirtschaft“ übertragen. Bei den durch das Data Center Steuern 
(DCS) in Rostock erbrachten Rechenzentrumsleistungen fallen geplante Kosten erst in zukünftigen Haushaltsjahren 
an. Die nicht ausgeschöpfte Ermächtigung wurde übertragen.
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Zu lfd. Nr. 3 „Personalkosten“:

Für die erstmalige Bildung von Rückstellungen für Gleitzeitüberhänge und Resturlaube mit dem Jahresabschluss 
2017 erfolgte ein Ausgleich gemäß Art. 40 § 5 Abs.5 SNHG. Die ins Jahr 2018 übertragene Ermächtigung dient der 
Finanzierung der aus der Drucksache 21/13126 „Zukunftsfähige Steuerverwaltung“ resultierenden Mehrbedarfe.

Zu lfd. Nr. 5 „Kosten aus Abschreibungen“:

In dem Kontenbereich erfolgten Sollübertragungen für Abschreibungen aus dem Einzelplan 9.2 „Allgemeine 
Finanzwirtschaft“, in Folge der ebenfalls übertragenen Investitionen für IT-Ausstattungen.

Zu lfd. Nr. 6 „Sonstige Kosten“:

Die durch Ausbuchung uneinbringlicher Forderungen und die Zuführung zu Rückstellungen von 
Prozesskostenrisiken entstanden Mehrkosten wurden durch Inanspruchnahme von Deckungsfähigkeiten zulasten 
der Kontenbereiche „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ und „Kosten aus Abschreibungen“ ausgeglichen.

Zu lfd. Nr. 9 „Kosten des Finanzergebnisses“:

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten wurde festgestellt, dass die Rückstellungszuführungen für 
Rückbauverpflichtungen (Rückbau von Netzwerkkomponenten in den Dienstgebäuden der Steuerverwaltung) in 
einen originären Zuführungsbedarf und einen Zinsbestandteil aufzuteilen sind. Zum Ausgleich der entstandenen 
Zinsaufwendungen wurden mit der Drucksache 21/9255 10 Tsd. Euro „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ 
an diesen Kontenbereich abgegeben. In Höhe der zusätzlichen Bedarfe wurde eine Deckungsfähigkeit zulasten des 
Kontenbereichs „Kosten aus Abschreibungen“ in Anspruch genommen.

2.4.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)

<h6>2.4.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)</h6>

Z1. Mitwirkung an der Steuergesetzgebung mit dem Ziel der Einnahmesicherung und der Administrierbarkeit, sowie 
daraus resultierende Entwicklung von praxistauglichen Erlassen zur Anwendung der Rechtsnormen (Kennzahlen 
B_281_01_001 und B_281_01_002) 

Z2. Bestmögliche Unterstützung der Finanzämter bei der Bewältigung ihrer Fachaufgaben (Kennzahlen 
B_281_01_002 bis B_281_01_004) 

Z3. Unterstützung der Behördenleitung und der Leitung der Finanzämter bei der Wahrnehmung ihrer 
Steuerungsaufgaben (Kennzahlen B_281_01_001 und B_281_01_002)

Z4. Den gleichmäßigen Vollzug des Steuerrechts durch eine an den rechtlichen, tatsächlichen und personellen 
Rahmenbedingungen angepasste Personalausstattung der Finanzämter sicherstellen (Kennzahlen B_281_01_005 
und B_281_01_006)
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2.4.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)
<h6>2.4.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-45B_281_01_001 Fachaufsicht und Erarbeitung von 
Rechtsnormen sowie Verwaltungsanweisungen: Anzahl der 
begleiteten Gesetzgebungsverfahren

89 44St.

-21B_281_01_002 Fachaufsicht und Erarbeitung von 
Rechtsnormen sowie Verwaltungsanweisungen: Anzahl der 
erstellten Anwendungserlasse

111 90St.

978B_281_01_003 Fachaufsicht und Erarbeitung von 
Rechtsnormen sowie Verwaltungsanweisungen: 
Schulungen und  anlassbezogene Unterweisungen durch 
Bedienstete des Amtes „Steuerverwaltung“ in Ausübung 
der  Fachaufsicht (in Lehrstunden)

1.522 2.500Stunden

-218B_281_01_004 Betrieb und Entwicklung steuerlicher 
IT-Verfahren: Anzahl der IT-Fachverfahren

1.138 920St.

-66B_281_01_005 AB – interne Intendanz: Anzahl der zu 
bearbeitenden Bewerbungsverfahren

1.566 1.500St.

-50B_281_01_006 AB-interne Intendanz: Anzahl der 
Geschäftsvorgänge für Neueinstellungen, Versetzungen 
und Abordnungen

361 311St.

Zu B_281_01_001 „Fachaufsicht und Erarbeitung von Rechtsnormen sowie Verwaltungsanweisungen: Anzahl der 
begleiteten Gesetzgebungsverfahren“

Die Anzahl der begleiteten Gesetzgebungsverfahren und erstellten Anwendungserlasse ist abhängig von der 
Entwicklung der Gesetzgebung und daher schwer prognostizierbar.

Zu B_281_01_002 „Fachaufsicht und Erarbeitung von Rechtsnormen sowie Verwaltungsanweisungen: Anzahl der 
erstellten Anwendungserlasse“

Die Anzahl der begleiteten Gesetzgebungsverfahren und erstellten Anwendungserlasse ist abhängig von der 
Entwicklung der Gesetzgebung und daher schwer prognostizierbar.

Zu B_281_01_003 „Fachaufsicht und Erarbeitung von Rechtsnormen sowie Verwaltungsanweisungen: Schulungen 
und anlassbezogene Unterweisungen durch Bedienstete des Amtes „Steuerverwaltung“ in Ausübung der 
Fachaufsicht (in Lehrstunden)“

Der geplante Bedarf für Schulungen zur neuen Version des Vo-Systems verschiebt sich in das Jahr 2018, da das 
Programm später als erwartet eingeführt wird.

Zu B_281_01_004 „Betrieb und Entwicklung steuerlicher Automationsverfahren: Anzahl der automationsgestützten 
Fachverfahren“

Die automationsgestützten Fachverfahren haben sich erhöht (u.a. für Vordrucke und Module im 
Feststellungsverfahren).

Zu B_281_01_006 „AB-interne Intendanz: Anzahl der Geschäftsvorgänge für Neueinstellungen, Versetzungen und 
Abordnungen“

Die Abweichung beruht vor allem auf den stark angestiegenen Ruhestandanträgen sowie auf den erhöhten 
Einstellungszahlen im Bereich der nicht steuerfachlich tätigen Tarifbeschäftigten.
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2.4.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)
<h6>2.4.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Fachaufsicht /Erarbeitung 
v.Rechtsnormen

921

Erlöse 108.424,61 110.903,00 2.478,39110.903,00

Kosten 6.665.851,15 6.380.983,78 2.334.064,088.999.915,23

Saldo Jahresergebnis 1 Fachaufsicht 
/Erarbeitung v.Rechtsnormen

-6.557.426,54 -6.270.080,78 -2.331.585,69-8.889.012,23

Erlöse 350.944,79 -/- -/--/-

Kosten 7.256.834,69 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Fachaufsicht 
/Erarbeitung v.Rechtsnormen

-13.463.316,44 -/- -/--/-

Entwicklung von steuerlicher Software 921

Erlöse

Kosten 0,00 0,000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Entwicklung von 
steuerlicher Software

0,00 0,000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Entwicklung von 
steuerlicher Software

-/- -/--/-

AB-interne Intendanz INT

Erlöse 88.010,64 83.097,00 -2.684,1285.326,52

Kosten 7.587.717,25 6.475.246,94 1.942.405,839.530.123,08

Saldo Jahresergebnis 1 AB-interne 
Intendanz

-7.499.706,61 -6.392.149,94 -1.945.089,95-9.444.796,56

Erlöse -88.010,64 -/- -/--/-

Kosten -7.587.717,25 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 AB-interne 
Intendanz

0,00 -/- -/--/-

Betr.u.Entw.steuerlicher 
Automationsverf

921

Erlöse 8.221,24 0,008.221,24

Kosten 22.136.870,95 19.624.580,28 3.918.621,5226.055.492,47

Saldo Jahresergebnis 1 
Betr.u.Entw.steuerlicher Automationsverf

-22.128.649,71 -19.624.580,28 -3.918.621,52-26.047.271,23

Erlöse 205.589,75 -/- -/--/-

Kosten 4.251.183,81 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Betr.u.Entw.steuerlicher Automationsverf

-26.174.243,77 -/- -/--/-

Verfahrensbetreuung Nordkoop 921

Erlöse

Kosten 614.437,92 619.000,00 4.562,08619.000,00

Saldo Jahresergebnis 1 
Verfahrensbetreuung Nordkoop

-614.437,92 -619.000,00 -4.562,08-619.000,00

Erlöse 39.071,88 -/- -/--/-

Kosten 807.928,54 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Verfahrensbetreuung Nordkoop

-1.383.294,58 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 281.01 „Steuerverwaltung (Amt 5)“ unter 2.4.1.1.1 entnommen werden.

Zum Produkt „Entwicklung von steuerlicher Software“:

Die Intendanzleistung „IT- und E-Government“ ist im Rahmen der SNH-Konzeption neu definiert worden. Der Betrieb 
von steuerlichen Fachverfahren gehört seit dem zur Fachaufgabe eines Aufgabenbereichs. Das bisherige Produkt 
„Entwicklung von steuerlicher Software“ lief mit dem Haushaltsjahr 2014 aus. Die Kosten für den Betrieb und die 
Entwicklung steuerlicher Automationsverfahren werden seit 2015 auf dem (neuen) gleichnamigen Produkt 
abgebildet.

77



Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

2.4.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)
<h6>2.4.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5)</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 186,98 185,00 185,00 -1,98

-

2.4.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.4.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 281.01 Steuerverwaltung (Amt5) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

190.000,00 17.827.000,001 Plan 14.780.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft -10.000,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 190.000,00 17.817.000,005 Fortgeschriebener Plan 14.780.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 6.174.311,887 1.876.547,49
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 2.894.727,469 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -813.561,9212
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

10.450,76 8.221,2413

Saldo Haushaltsausgleich14 1.024.289,25
= ∑ 5 - 14 200.450,76 26.080.698,6615 Soll 17.680.836,74

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -6.366.366,8218 -1.799.233,38
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

354.811,00 138.000,001 Plan 4.000,00 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 10.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 354.811,00 138.000,005 Fortgeschriebener Plan 4.000,00 10.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 106.467,31 17.925,639
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -50.000,00 852.883,1012 10.678,82
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

2.229,5213

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 411.278,31 1.011.038,2515 Soll 4.000,00 20.678,82

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -32.905.811,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 0,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -32.905.811,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -8.050.859,37
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -3.019.120,40
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -1.024.289,25
= ∑ 5 - 1415 Soll -45.000.080,02

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 8.165.600,20
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 281.01 „Steuerverwaltung (Amt 5)“ unter 2.4.1.1.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 281.02 Finanzämter2.4.1.2
<h5>2.4.1.2 Produktgruppe 281.02 Finanzämter</h5>

2.4.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 281.02 Finanzämter
<h6>2.4.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 281.02 Finanzämter</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 18.766.294,37 15.065.000,00 16.226.587,65 -2.539.706,721.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.274.802,25 23.326.000,00 28.047.998,86 4.773.196,612.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

15.242.843,92 15.536.000,00 17.169.922,33 1.927.078,41

b) davon IT-Kosten 0,00 0,00 0,00

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz -969.000,00 0,00 0,00

Personalkosten 221.943.797,76 210.656.000,00 232.905.114,04 10.961.316,283.
a) Kosten aus Entgelten 15.298.442,08 14.968.000,00 15.898.442,08 600.000,00

b) Kosten aus Bezügen 136.340.288,85 123.971.000,00 142.983.309,23 6.643.020,38

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 2.688,04 2.688,04 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 10.241.914,47 10.497.000,00 10.756.775,69 514.861,22

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 60.060.464,32 61.220.000,00 63.263.899,00 3.203.434,68

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 349.484,28 393.689,98 377.191,82 27.707,545.
Sonstige Kosten 1.580.493,09 841.000,00 2.002.587,65 422.094,566.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -228.382.283,01 -220.151.689,98 -247.106.304,72 -18.724.021,717.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 17.086,35 10.000,00 17.086,35 0,009.
Finanzergebnis -17.086,35 -10.000,00 -17.086,35 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -228.399.369,36 -220.161.689,98 -247.123.391,07 -18.724.021,7111.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -228.399.369,36 -220.161.689,98 -247.123.391,07 -18.724.021,7115.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-228.399.369,36 -220.161.689,98 -247.123.391,07 -18.724.021,7118.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

In 2017 erfolgte eine nachträgliche Erfassung von in der Vergangenheit niedergeschlagenen Forderungen in Höhe 
von rd. 1.161 Tsd. Euro. Daneben hat die positive Entwicklung der vom Steueraufkommen abhängigen 
Verwaltungskostenentschädigung für die Festsetzung und Erhebung der Kirchensteuern zu dem guten Ergebnis in 
diesem Kontenbereich geführt.

Zu lfd. Nr. 2 „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“:

Mit der Nachbewilligungs-Drucksache 21/11212 wurden Haushaltsmittel in Höhe von 1.249 Tsd. Euro zum Ausgleich 
von Mehrbedarfen anderer Behörden an die Produktgruppe 283.01 „Zentrale Ansätze I“ abgegeben. Die dadurch bei 
den „Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz“ entstandenen Finanzierungsbedarfe wurde innerhalb des 
Kontenbereichs „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ ausgeglichen. Verstärkt wurden der Kontenbereich 
durch eine Sollübertragung für die Verwaltung der Kultur- und Tourismustaxe und durch den Ermächtigungsübertrag 
aus 2016. Die in 2017 nicht in Anspruch genommene Ermächtigung wird für den Erhalt und die zeitgemäße 
Ausstattung der Dienstgebäude benötigt.

Zu lfd. Nr. 3 „Personalkosten“:

Für die erstmalige Bildung von Rückstellungen für Gleitzeitüberhänge und Resturlaube im Jahresabschluss 2017 
erfolgte ein Haushaltsausgleich gemäß Art. 40 § 5 Abs.5 SNHG. Der Kontenbereich wurde zudem durch 
Sollübertragungen aus zentral veranschlagten Kosten für die Festsetzung und Erhebung der Kultur- und 
Tourismustaxe, aus dem Sonderprogramm für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung und aus dem 
Modernisierungsfonds sowie durch den Ermächtigungsübertrag aus 2016 verstärkt.

An die Produktgruppe 283.01 „Zentrale Ansätze I“ wurden 4.000 Tsd. Euro mit der Nachbewilligungs-Drucksache 
21/11212 und 1.000 Tsd. Euro an die Produktgruppe 278.02 „Zentraler Ansatz Finanzbehörde“ zum Ausgleich 
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globaler Minderkosten übertragen. Die in 2017 nicht in Anspruch genommene Ermächtigung wurde ins Jahr 2018 
übertragen und dient der Finanzierung künftiger Personalkosten.

Zu lfd. Nr. 6 „Sonstige Kosten“:

Im Ist-Ergebnis 2017 ist ein Einmaleffekt in Höhe von rd. 1.161 Tsd. Euro für die hier erfolgten 
Forderungswertberichtigungen in Zusammenhang mit der nachträglichen Erfassung niedergeschlagener 
Forderungen enthalten (vgl. Erläuterung zu lfd. Nr.1 "Erlöse"). In Höhe der Forderungen sind als Erlösbuchung im 
Kontenbereich „Erlöse“ und als Forderungswertberichtigung im Kontenbereich „Sonstige Kosten“ enthalten. In Höhe 
dieser Forderungen wurden dementsprechend Mehrerlöse für diese Mehrkosten verwendet.

Zu lfd. Nr. 9 „Kosten des Finanzergebnisses“:

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten wurde festgestellt, dass die Rückstellungszuführungen für 
Rückbauverpflichtungen (Rückbau von Einbauten in den Dienstgebäuden der Steuerverwaltung) in einen originären 
Zuführungsbedarf und einen Zinsbestandteil aufzuteilen sind. Zum Ausgleich der entstandenen
Zinsaufwendungen wurden mit der Drucksache 21/9255 10 Tsd. Euro „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ 
an diesen Kontenbereich abgegeben. In Höhe der verbleibenden Mehrkosten wurde eine Deckungsfähigkeit 
zulasten des Kontenbereichs „Kosten aus Abschreibungen“ in Anspruch genommen.

2.4.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 281.02 Finanzämter

<h6>2.4.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 281.02 Finanzämter</h6>

Z1. Die Steuerfestsetzungen sind vollständig, zeitnah und mit hoher Qualität bei einem jährlichen Umschlag der 
Steuerfälle zu erledigen (Kennzahlen B_281_02_001 bis B_281_02_013)

Z2. Die festgesetzten Steuern sind effizient zu erheben (Kennzahlen B_281_02_027 bis B_281_02_031)

Z3. Prüfungswürdige Fälle sind mittels einer risikoorientierten Fallauswahl zu prüfen. Steuerhinterziehung, wie 
Umsatzsteuerbetrug, ist nachhaltig zu bekämpfen. Die präventive Wirkung der Maßnahmen ist zu beachten 
(Kennzahlen B_281_02_014 bis B_281_02_026)
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2.4.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 281.02 Finanzämter
<h6>2.4.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 281.02 Finanzämter</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

8.754B_281_02_001 Bundesauftragsverwaltung- Umsatzsteuer: 
Anzahl der zu veranlagenden Steuerfälle

166.246 175.000St.

-18.471B_281_02_002 Bundesauftragsverwaltung – Ertragsteuern: 
Anzahl der zu veranlagenden Steuerfälle

722.471 704.000St.

-10.443B_281_02_003 Bundesauftragsverwaltung: Ertragsteuern: 
davon Anzahl der zu veranlagenden Arbeitnehmerfälle

337.443 327.000St.

-0,1B_281_02_004 Bundesauftragsverwaltung- Ertragsteuern: 
durchschnittliche Durchlaufzeit bis Bescheiddatum bei 
Arbeitnehmerfällen

5,9 5,8Wochen

4.117B_281_02_005 Bundesauftragsverwaltung- Ertragsteuern: 
durch Abweichung von Angaben in Steuererkl. 
Erwirtschaftetes Mehrergebnis bei Arbeitnehmerfällen 
(ohne Ergebnisse von mehr als 400 Tsd. Euro im 
Einzelfall)

18.883 23.000Tsd. EUR

10,1B_281_02_006 Bundesauftragsverwaltung- Umsatz- und 
Ertragsteuern: eingesetztes Personal

1.339,9 1.350,0VZÄ

532B_281_02_007 Landes- und Kommunalsteuern-  Erbschaft- 
und Schenkungsteuer: Anzahl der Sterbefall- und 
Schenkungsanzeigen

27.268 27.800St.

-659B_281_02_008 Landes- und Kommunalsteuern- Erbschaft- 
und Schenkungsteuer: Anzahl der Steuerfälle

5.259 4.600St.

-487B_281_02_009 Landes- und Kommunalsteuern- 
Grunderwerbsteuer: Anzahl der Steuerfälle

24.487 24.00St.

5.009B_281_02_010 Landes- und Kommunalsteuern- 
Gewerbesteuer: Anzahl der zu veranlagenden Steuerfälle

113.991 119.000St.

-9.429B_281_02_011 Landes- und Kommunalsteuern- 
Grundsteuer: Anzahl der Steuerfälle

413.429 404.000St.

79B_281_02_012 Landes- und Kommunalsteuern - sonstige 
Kommunalsteuern: Anzahl der Steuerfälle

58.921 59.000St.

-14,5B_281_02_013 Landes- und Kommunalsteuern– 
eingesetztes Personal

196,5 182,0VZÄ

5.083B_281_02_014 Außenprüfung: Zahl der Betriebe, 
Arbeitgeber und sonstigen Prüfungsfälle

454.917 460.000St.

194B_281_02_015 Außenprüfung – Betriebsprüfung: Anzahl 
der durchgeführten Prüfungen insgesamt

6.106 6.300St.

134.233B_281_02_016 Außenprüfung - Betriebsprüfung: 
Mehrergebnis der durchgeführten Prüfungen insgesamt

495.767 630.000Tsd. EUR

814B_281_02_017 Außenprüfung – Lohnsteueraußenprüfung: 
Anzahl der durchgeführten Prüfungen insgesamt

3.186 4.000St.

-5.160B_281_02_018 Außenprüfung - Lohnsteueraußenprüfung: 
Mehrergebnis der durchgeführten Prüfungen insgesamt

35.160 30.000Tsd. EUR

154B_281_02_019 Außenprüfung – 
Umsatzsteuersonderprüfung: Anzahl der durchgeführten 
Prüfungen insgesamt

1.576 1.730St.

13.246B_281_02_020 Außenprüfung - 
Umsatzsteuersonderprüfung: Mehrergebnis der 
durchgeführten Prüfungen insgesamt

28.754 42.000Tsd. EUR

9,9B_281_02_021 Außenprüfung – eingesetztes Personal 752,1 762,0VZÄ

78B_281_02_022 Steuerfahndung / Bußgeld- und 
Strafsachen: Zugang von Vorgängen im Arbeitsgebiet 
Bußgeld- und Strafsachen

5.422 5.500St.

-71B_281_02_023 Steuerfahndung / Bußgeld- und 
Strafsachen: Anzahl der durchgeführten 
Steuerfahndungsprüfungen

1.971 1.900St.

38.686B_281_02_024 Steuerfahndung und Bußgeld- und 
Strafsachen: Mehrergebnis der durchgeführten 
Steuerfahndungsprüfungen

21.314 60.000Tsd. EUR

40B_281_02_025 Steuerfahndung und Bußgeld- und 
Strafsachen: festgesetzte und rechtskräftige Bußgelder

960 1.000Tsd. EUR

2,2B_281_02_026 Steuerfahndung / Bußgeld- und 
Strafsachen: eingesetztes Personal

126,8 129,0VZÄ

-219.104B_281_02_027 Erhebung und Vollstr.: Anzahl der 
Buchungen

7.819.104 7.600.000St.

-0,1B_281_02_028 Erhebung und Vollstr.: Anteil fristgerechter 
Zahlungseingänge

99,4 99,3%
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3.437B_281_02_029 Erhebung und Vollstr.: Anzahl der 
Vollstreckungsfälle

21.437 18.000St.

-9.049B_281_02_030 Erhebung und Vollstreckung: durch 
Vollstreckungsmaßnahmen erwirtschaftetes 
Steueraufkommen

274.049 265.000Tsd. EUR

19,4B_281_02_031 Erhebung und Vollstr.: eingesetztes 
Personal

235,6 255,0VZÄ

Zu B_281_02_005 „Bundesauftragsverwaltung- Ertragsteuern: durch Abweichungen von Angaben in Steuererkl. 
erwirtschaftetes Mehrergebnis bei Arbeitnehmerfällen“

Die Mehrergebnisse unterliegen regelmäßig nicht steuerbaren Schwankungen.

Zu B_281_02_008 „Landes- und Kommunalsteuern- Erbschaft- und Schenkungsteuer: Anzahl der Steuerfälle“

Der Planwert entspricht dem Mittelwert der letzten Jahre. Die im Laufe des Jahres entstandene Anzahl an 
Steuerfällen überschreitet die gewöhnliche Schwankungsbreite.

Zu B_281_02_016 „Außenprüfung - Betriebsprüfung: Mehrergebnis der durchgeführten Prüfungen insgesamt“

Die Mehrergebnisse in den Außenprüfungsdiensten (Betriebsprüfung, Umsatzsteuersonderprüfung, 
Lohnsteueraußenprüfung und Steuerfahndung) unterliegen regelmäßig nicht steuerbaren Schwankungen.

Zu B_281_02_017 „Außenprüfung – Lohnsteueraußenprüfung: Anzahl der durchgeführten Prüfungen insgesamt“

Der Planwert zur Anzahl der durchgeführten Außenprüfungen in 2017 konnte aufgrund der phasenweise 
überdurchschnittlich hohen Krankheitsquoten in den drei Prüfungsfinanzämtern nicht erreicht werden.

Zu B_281_02_018 „Außenprüfung – Lohnsteueraußenprüfung: Mehrergebnis der durchgeführten Prüfungen 
insgesamt“

Die Mehrergebnisse in den Außenprüfungsdiensten (Betriebsprüfung, Umsatzsteuersonderprüfung, 
Lohnsteueraußenprüfung und Steuerfahndung) unterliegen regelmäßig nicht steuerbaren Schwankungen.

Zu B_281_02_020 „Außenprüfung - Umsatzsteuersonderprüfung: Mehrergebnis der durchgeführten Prüfungen 
insgesamt"

Die Mehrergebnisse in den Außenprüfungsdiensten (Betriebsprüfung, Umsatzsteuersonderprüfung, 
Lohnsteueraußenprüfung und Steuerfahndung) unterliegen regelmäßig nicht steuerbaren Schwankungen.

Zu B_281_02_024 „Steuerfahndung und Bußgeld- und Strafsachen: Mehrergebnis der durchgeführten 
Steuerfahndungsprüfungen“

Die Mehrergebnisse in den Außenprüfungsdiensten (Betriebsprüfung, Umsatzsteuersonderprüfung, 
Lohnsteueraußenprüfung und Steuerfahndung) unterliegen regelmäßig nicht steuerbaren Schwankungen.

Zu B_281_02_029 „Erhebung und Vollstr.: Anzahl der Vollstreckungsfälle“

Die Einführung des Fachverfahrens StundE und die Neuorganisation der Bearbeitung der eingehenden Stundungs- 
und Erlassanträge führten zu einer höheren Anzahl an Vollstreckungsfällen.
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2.4.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 281.02 Finanzämter
<h6>2.4.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 281.02 Finanzämter</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Bundesauftragsverwaltung 921

Erlöse 16.401.693,41 13.378.771,35 -1.861.334,4114.540.359,00

Kosten 118.332.780,05 110.747.220,63 6.734.503,87125.067.283,92

Saldo Jahresergebnis 1 
Bundesauftragsverwaltung

-101.931.086,64 -97.368.449,28 -8.595.838,28-110.526.924,92

Erlöse 6.811.024,70 -/- -/--/-

Kosten 143.689.058,37 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Bundesauftragsverwaltung

-238.809.120,31 -/- -/--/-

Landes-und Kommunalsteuern 921

Erlöse 387.011,99 270.398,10 -116.613,89270.398,10

Kosten 18.149.251,10 17.022.952,35 1.178.276,3219.327.527,42

Saldo Jahresergebnis 1 Landes-und 
Kommunalsteuern

-17.762.239,11 -16.752.554,25 -1.294.890,21-19.057.129,32

Erlöse 1.051.161,32 -/- -/--/-

Kosten 22.175.740,84 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Landes-und 
Kommunalsteuern

-38.886.818,63 -/- -/--/-

Außenprüfung 921

Erlöse 1.329.957,78 938.033,23 -391.924,55938.033,23

Kosten 76.863.535,58 73.302.385,85 6.438.850,2783.302.385,85

Saldo Jahresergebnis 1 Außenprüfung -75.533.577,80 -72.364.352,62 -6.830.774,82-82.364.352,62
Erlöse 4.501.760,57 -/- -/--/-

Kosten 94.691.051,83 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Außenprüfung -165.722.869,06 -/- -/--/-
Steuerfahndung/Bußgeld-u.Strafsachen 921

Erlöse 225.924,60 155.461,95 -70.462,65155.461,95

Kosten 13.037.711,63 12.268.690,60 730.978,9713.768.690,60

Saldo Jahresergebnis 1 
Steuerfahndung/Bußgeld-u.Strafsachen

-12.811.787,03 -12.113.228,65 -801.441,62-13.613.228,65

Erlöse 635.445,37 -/- -/--/-

Kosten 13.418.800,28 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Steuerfahndung/Bußgeld-u.Strafsachen

-25.595.141,94 -/- -/--/-

Erhebung und Vollstreckung 921

Erlöse 421.706,59 322.335,37 -99.371,22322.335,37

Kosten 20.782.385,37 21.885.440,55 1.101.705,5621.884.090,93

Saldo Jahresergebnis 1 Erhebung und 
Vollstreckung

-20.360.678,78 -21.563.105,18 -1.201.076,78-21.561.755,56

Erlöse 1.170.149,86 -/- -/--/-

Kosten 24.709.880,15 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Erhebung und 
Vollstreckung

-43.900.409,07 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 281.02 „Finanzämter“ unter 2.4.1.2.1 entnommen werden.

2.4.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 281.02 Finanzämter
<h6>2.4.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 281.02 Finanzämter</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 3.077,44 3.161,00 3.161,00 83,56
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-

2.4.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 281.02 Finanzämter je Kontenbereich (KB)

<h6>2.4.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 281.02 Finanzämter je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

15.065.000,00 24.575.000,001 Plan 214.656.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft -1.249.000,002 -4.000.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 15.065.000,00 23.326.000,005 Fortgeschriebener Plan 210.656.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 4.659.694,867 9.974.580,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 62.304,009 -240.542,36
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.161.587,6513

Saldo Haushaltsausgleich14 12.515.076,40
= ∑ 5 - 14 16.226.587,65 28.047.998,8615 Soll 232.905.114,04

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -4.773.196,6118 -10.961.316,28
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

389.689,98 841.000,001 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 4.000,002 10.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 393.689,98 841.000,005 Fortgeschriebener Plan 10.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -16.498,1612 7.086,35
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.161.587,6513

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 377.191,82 2.002.587,6515 Soll 17.086,35

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -225.396.689,98
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 5.235.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -220.161.689,98
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -14.634.274,86
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 178.238,36
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 9.411,81
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -12.515.076,40
= ∑ 5 - 1415 Soll -247.123.391,07

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 15.734.512,89
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 281.02 „Finanzämter“ unter 2.4.1.2.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.2.4.1.3
<h5>2.4.1.3 Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.</h5>

2.4.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen 
u.Steuerr.

<h6>2.4.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 113.098,90 79.000,00 103.422,43 -9.676,471.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.069.377,16 1.140.000,00 1.420.647,38 351.270,222.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

542.966,52 566.000,00 628.362,13 85.395,61

b) davon IT-Kosten 78.635,18 92.000,00 112.925,80 34.290,62

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 13.453.746,49 14.228.000,00 15.476.199,84 2.022.453,353.
a) Kosten aus Entgelten 646.222,06 683.000,00 746.222,06 100.000,00

b) Kosten aus Bezügen 8.411.624,86 8.710.000,00 9.411.624,86 1.000.000,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 590.971,20 646.000,00 730.642,33 139.671,13

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 3.804.928,37 4.189.000,00 4.587.710,59 782.782,22

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 39.444,81 30.033,00 39.444,81 0,005.
Sonstige Kosten 403.380,89 627.000,00 794.529,65 391.148,766.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -14.852.850,45 -15.946.033,00 -17.627.399,25 -2.774.548,807.
Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -14.852.850,45 -15.946.033,00 -17.627.399,25 -2.774.548,8011.
Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -14.852.850,45 -15.946.033,00 -17.627.399,25 -2.774.548,8015.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-14.852.850,45 -15.946.033,00 -17.627.399,25 -2.774.548,8018.

Zu lfd. Nr. 1 „Erlöse“:

Die über dem Soll liegenden Erlöse beruhen auf Abrechnungen mit dem Bund und anderen Bundesländern für die 
Fortbildung derer Bundes- bzw. Landesbediensteten. Diese Mehrerlöse waren nicht in der Haushaltsplanung 
enthalten und wurden für Mehraufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung im Kontenbereich „Sonstige Kosten“ 
verwendet.

Zu lfd. Nr. 3 „Personalkosten“:

Für die erstmalige Bildung von Rückstellungen für Gleitzeitüberhänge und Resturlaube erfolgte ein 
Haushaltsausgleich nach Art. 40 § 5 Abs.5 SNHG. Außerdem wurde der Kontenbereich durch die zentralen 
Programme des Personalamtes für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung und durch den 
Ermächtigungsübertrag aus 2016 verstärkt. Zur Deckung der im Einzelplan 9.1 „Finanzbehörde“ veranschlagten 
globalen Minderkosten wurden 866 Tsd. Euro an die Produktgruppe 278.02 „Zentraler Ansatz Finanzbehörde“ 
übertragen. Die ins Haushaltsjahr 2018 übertragene Ermächtigung in Höhe von 1.662 Tsd. Euro dient der 
Finanzierung künftiger Personalkosten.

Zu lfd. Nr. 5 „Kosten aus Abschreibungen“:

Der Sollwert berücksichtigt die Abschreibungswerte auf den vorhandenen Anlagenbestand und die geplanten 
Neuinvestitionen zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung. Das Ist Ergebnis ergibt sich davon abweichend aus 
den tatsächlich durchgeführten Investitionen. Die zusätzlichen Bedarfe wurden durch die Inanspruchnahme einer 
Deckungsfähigkeit zulasten des Kontenbereichs „Kosten aus Abschreibungen“ bei der Produktgruppe 281.02 
„Finanzämter“ gemäß Drucksache 21/9255 ausgeglichen.
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Zu lfd. Nr. 6 „Sonstige Kosten“:

In 2017 konnten weniger Teilnehmerplätze bei der Bundesfinanzakademie in Anspruch genommen werden als 
ursprünglich vergesehen. Auch andere Fortbildungsmaßnahmen konnten nicht im geplanten Umfang stattfinden. 
Darüber hinaus verrichteten einige nebenamtliche Dozenten ihre Lehraufgabe im Hauptamt und erhielten daher 
keine gesonderte Lehrvergütung, andere wurden durch Hauptamtliche Lehrkräfte ersetzt, deren Bezüge in den 
„Personalkosten“ enthalten sind.

2.4.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.

<h6>2.4.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.</h6>

Z1. Aufgabengerechte und praxisnahe Ausbildung der Nachwuchskräfte für die Steuerverwaltung (Kennzahlen 
B_281_03_001 bis B_281_03_005) 

Z2. Ausgewogener Anteil weiblicher und männlicher Nachwuchskräfte unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Bewerbersituation und der individuellen Eignungen (Kennzahl B_281_03_011) 

Z3. Erwerb und Erhalt der Befähigung geltendes Steuerrecht in den zuständigen Arbeitsgebieten anzuwenden 
(Kennzahlen B_281_03_006 bis B_281_03_010)

2.4.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.
<h6>2.4.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-2B_281_03_001 Berufliche Ausbildung: Anzahl der 
Auszubildenden der Laufbahngruppe 1 zum jeweiligen 
Stichtag

182 180St.

-9B_281_03_002 Berufliche Ausbildung: Anteil der 
erfolgreichen Absolventen der Ausbildung in der 
Laufbahngruppe 1

100 91%

6B_281_03_003 Berufliche Ausbildung: Anzahl der 
Auszubildenden der Laufbahngruppe 2 zum jeweiligen 
Stichtag

265 271St.

-3B_281_03_004 Berufliche Ausbildung: Anteil der 
erfolgreichen Absolventen der Ausbildung in der 
Laufbahngruppe 2

96 93%

-2,0B_281_03_005 Berufliche Ausbildung: eingesetztes 
Personal

30,0 28,0VZÄ

-1 / 1B_281_03_011 Verhältnis weiblicher / männlicher 
Nachwuchskräfte zum jeweiligen Stichtag

64 / 36 63 / 37%

3B_281_03_006 Steuerfachliche Fortbildung: Anzahl der 
Fortbildungsveranstaltungen

145 148St.

-179B_281_03_007 Steuerfachliche Fortbildung: Anzahl der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer

3.609 3.430St.

-1.012B_281_03_008 Steuerfachliche Fortbildung: Anzahl der 
Teilnehmertage

10.527 9.515St.

-2B_281_03_009 Steuerfachliche 
Fortbildung:Auslastungsgrad

98 96%

-1,0B_281_03_010 Steuerfachliche Fortbildung: eingesetztes 
Personal

18,0 17,0VZÄ

Zu B_281_03_008 „Steuerfachliche Fortbildung: Anzahl der Teilnehmertage“

Eine höhere Gesamtzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie einzelne Fortbildungen mit einer 
überdurchschnittlichen Dauer führten zu einer erhöhten Anzahl der Teilnehmertage.
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2.4.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen 
u.Steuerr.

<h6>2.4.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Ausbildung Steuer-u. 
Finanzanwärterinnen

921

Erlöse 72.468,24 54.067,60 -5.978,2166.490,03

Kosten 13.637.659,05 14.204.489,25 2.544.781,1416.182.440,19

Saldo Jahresergebnis 1 Ausbildung 
Steuer-u. Finanzanwärterinnen

-13.565.190,81 -14.150.421,65 -2.550.759,35-16.115.950,16

Erlöse 647.423,07 -/- -/--/-

Kosten 13.449.899,77 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Ausbildung 
Steuer-u. Finanzanwärterinnen

-26.367.667,51 -/- -/--/-

Steuerfachliche Fortbildung 921

Erlöse 40.630,66 24.932,40 -3.698,2636.932,40

Kosten 1.328.290,30 1.820.543,75 220.091,191.548.381,49

Saldo Jahresergebnis 1 Steuerfachliche 
Fortbildung

-1.287.659,64 -1.795.611,35 -223.789,45-1.511.449,09

Erlöse 274,86 -/- -/--/-

Kosten 24.209,84 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Steuerfachliche 
Fortbildung

-1.311.594,62 -/- -/--/-

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 281.03 „Norddeutsche Akademie für Finanzen und Steuerrecht“ unter 2.4.1.3.1 entnommen werden.

2.4.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen 
u.Steuerr.

<h6>2.4.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr.</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 461,69 517,50 517,50 55,81

Ein erheblicher Anteil der in dieser Produktgruppe ausgewiesenen VZÄ sind Steuer- und Finanzanwärter und 
Aufstiegsbeamte/innen. Im Ist-Ergebnis sind 418 Nachwuchskräfte enthalten. Die übrigen VZÄ bilden das 
Verwaltungs- und Lehrpersonal ab.
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2.4.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr. je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.4.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 281.03 Nordd. Akademie f.Finanzen u.Steuerr. je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017
EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

79.000,00 1.140.000,001 Plan 14.228.000,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 79.000,00 1.140.000,005 Fortgeschriebener Plan 14.228.000,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 280.647,387 1.540.525,84
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -823.771,92
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

24.422,4313

Saldo Haushaltsausgleich14 531.445,92
= ∑ 5 - 14 103.422,43 1.420.647,3815 Soll 15.476.199,84

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -351.270,2218 -1.662.380,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

30.033,00 627.000,001 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 30.033,00 627.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 143.107,227
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 9.411,8112
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

24.422,4313

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 39.444,81 794.529,6515 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -391.148,7618
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -15.946.033,00
Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -15.946.033,00
Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.964.280,44
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 823.771,92
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -9.411,81
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -531.445,92
= ∑ 5 - 1415 Soll -17.627.399,25

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.404.798,98
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Ergebnisrechnung der 
Produktgruppe 281.03 „Norddeutsche Akademie für Finanzen und Steuerrecht“ unter 2.4.1.3.1 entnommen werden.
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2.4.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen
<h4>2.4.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 725.170,26 120.000,00 807.353,69 82.183,43
Summe sonstige Investitionen -725.170,26 -120.000,00 -807.353,69 -82.183,43
Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -807.353,69-120.000,00-725.170,26 -82.183,43

Nähere Informationen zu den „Ein- und Auszahlungen sonstige Investitionen“ können den Erläuterungen zur 
Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 281 „Steuerwesen“ unter 3.4.2 entnommen werden.

2.4.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen
<h4>2.4.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Wohnraumfürsorge
Einzahlungen 40.062,01 41.000,00 40.062,01 0,00
Auszahlungen 0,00 0,00
Saldo Wohnraumfürsorge 40.062,01 41.000,00 40.062,01 0,00
Verpflichtungsermächtigung Wohnraumfürsorge

Summe Darlehen 40.062,01 41.000,00 40.062,01 0,00

Verpflichtungsermächtigungen Darlehen

Nähere Informationen zu den „Ein- und Auszahlungen Wohnraumfürsorge“ können den Erläuterungen zur 
Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 281 „Steuerwesen“ unter 3.4.2 entnommen werden.

2.4.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen
<h4>2.4.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

Im Aufgabenbereich 281 „Steuerwesen“ sind keine gesetzlichen Leistungen veranschlagt.

2.4.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen

<h4>2.4.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen
85.000,001 Plan
35.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft

3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 120.000,005 Fortgeschriebener Plan
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr

58.462,437     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

628.891,269     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 807.353,6915 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-82.183,4318     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Finanzrechnung des 
Aufgabenbereichs 281 „Steuerwesen“ unter 3.4.2 entnommen werden.

2.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen

<h4>2.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Wohnraumfürsorge
41.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 41.000,005 Fortgeschriebener Plan
6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

937,999     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

-937,99 -937,9913     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 40.062,01 0,0015 Soll
16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungsbuchungen und Überträgen können der Finanzrechnung des 
Aufgabenbereichs 281 „Steuerwesen“ unter 3.4.2 entnommen werden.

94



Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 278 Steuerung 
und Service

3.1
<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.798.651,04 2.340.000,00 2.671.930,78 -126.720,261.
Erlöse aus Transferleistungen 7.200,00 -7.200,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 1.737.516,68 1.131.285,00 1.254.960,46 -482.556,225.
Erlöse aus Verrechnungen 548.596,66 158.000,00 526.996,57 -21.600,096.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.059.437,26 10.316.170,00 14.267.521,24 8.208.083,987.
Personalkosten 9.503.396,89 12.448.301,00 13.344.411,16 3.841.014,278.
a) Kosten aus Entgelten 2.348.282,79 4.698.000,00 3.666.246,14 1.317.963,35

b) Kosten aus Bezügen 4.427.136,73 3.798.369,00 6.064.749,22 1.637.612,49

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

16.902,58 0,00 16.902,58 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 670.266,26 811.282,00 954.851,11 284.584,85

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.040.808,53 3.140.650,00 2.641.662,11 600.853,58

Kosten aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,009.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 14.353,00 15.582,00 15.582,00 1.229,0011.
Sonstige Kosten 749.852,14 18.786.200,00 769.546,15 19.694,0112.
Kosten aus Verrechnungen 2.171,82 0,00 2.171,82 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -11.237.246,73 -37.936.968,00 -23.945.344,56 -12.708.097,8314.
Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 15.591,70 -15.591,7017.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

254.000,00 0,00 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 181,85 15.000,00 15.000,00 14.818,1520.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 15.409,85 -269.000,00 -15.000,00 -30.409,8522.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -11.221.836,88 -38.205.968,00 -23.960.344,56 -12.738.507,6823.
Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -11.221.836,88 -38.205.968,00 -23.960.344,56 -12.738.507,6827.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten -9.210.000,00 0,00 0,0029.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-11.221.836,88 -28.995.968,00 -23.960.344,56 -12.738.507,6830.

Bezüglich der Kosten- und Erlösverläufe im Aufgabenbereich 278 „Steuerung und Service" wird auf die Erläuterungen 
der Produktgruppen 278.01 „Steuerung und Service" (Nr. 2.1.1.1.1) und 278.02 „Zentraler Ansatz" (Nr. 2.1.1.2.1) 
verwiesen.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service3.1.2
<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 278 Steuerung und Service</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 2.804.611,87 2.340.000,00 2.757.341,58 -47.270,291.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 13.198.363,33 12.841.739,00 24.346.788,66 11.148.425,332.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -10.393.751,46 -10.501.739,00 -21.589.447,08 -11.195.695,623.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

5.163,71 0,00 5.163,71 0,0011.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -5.163,71 0,00 -5.163,71 0,0015.
Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.
Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 167.319,99 -167.319,9922.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 267.100,17 -267.100,1723.

Saldo aus durchlaufenden Posten -99.780,18 99.780,1824.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -10.498.695,35 -10.501.739,00 -21.594.610,79 -11.095.915,4425.

Zu lfd. Nr. 1 und 2 „Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit":

Bei den dargestellten Werten handelt es sich um die zahlungswirksamen Anteile an den geplanten Erlösen und 
Kosten aus der Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 278 „Steuerung und Service".

Zu lfd. Nr. 11 „Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen":

Bei dem ausgewiesenen Ist handelt es sich um investive Auszahlungen für die Beschaffung einer Doppelladestation 
für E-Kfz am Dienstgebäude Gänsemarkt 36.

Zu lfd. Nr. 24 „Saldo aus durchlaufenden Posten“:

Der Saldo im „Ist 2017“ beruht auf Personalkostenerstattungen von Dritten, die im Haushaltsjahr 2016 eingezahlt 
und erst im Folgejahr 2017 an das Sondervermögen „Zusatzversorgung der FHH“ ausgezahlt worden sind.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 279 
Senatsassistenz

3.2
<h3>3.2 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz3.2.1
<h4>3.2.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.834.850,13 2.264.000,00 2.489.471,97 -345.378,161.
Erlöse aus Transferleistungen 2.863.842,45 780.000,00 2.805.507,73 -58.334,722.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 7.288.453,25 2.179.004,92 5.359.045,74 -1.929.407,515.
Erlöse aus Verrechnungen 323.436,22 17.000,00 268.466,38 -54.969,846.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 44.648.351,76 11.690.000,02 54.922.332,44 10.273.980,687.
Personalkosten 30.722.336,89 27.275.000,00 39.279.333,41 8.556.996,528.
a) Kosten aus Entgelten 6.207.380,62 5.102.000,00 8.021.297,12 1.813.916,50

b) Kosten aus Bezügen 15.640.765,61 13.536.000,00 20.044.698,23 4.403.932,62

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

197,20 0,00 197,20 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.904.388,36 1.798.000,00 2.475.394,77 571.006,41

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 6.969.605,10 6.839.000,00 8.737.746,09 1.768.140,99

Kosten aus Transferleistungen 46.693.259,21 42.663.000,00 47.862.769,35 1.169.510,149.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 2.268.866,73 2.171.777,92 2.331.176,73 62.310,0011.
Sonstige Kosten 7.257.280,42 5.707.000,00 19.373.971,94 12.116.691,5212.
Kosten aus Verrechnungen 1.055.038,72 0,00 1.093.764,72 38.726,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -119.334.551,68 -84.266.773,02 -153.940.856,77 -34.606.305,0914.
Erlöse aus Beteiligungen 5.616.390,41 5.500.000,00 5.501.188,03 -115.202,3815.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 5.811,97 7.000,00 5.811,97 0,0017.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

1.518.586,35 58.627,71 -1.459.958,6418.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

392.182,42 1.500.000,00 4.327.311,92 3.935.129,5019.

Zinsen und ähnliche Kosten 22.732,00 1.000,00 23.732,00 1.000,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen 0,00 0,0021.
Finanzergebnis 6.725.874,31 4.006.000,00 1.214.583,79 -5.511.290,5222.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -112.608.677,37 -80.260.773,02 -152.726.272,98 -40.117.595,6123.
Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -112.608.677,37 -80.260.773,02 -152.726.272,98 -40.117.595,6127.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-112.608.677,37 -80.260.773,02 -152.726.272,98 -40.117.595,6130.

Bezüglich der Kosten- und Erlösverläufe im Aufgabenbereich 279 „Senatsassistenz“ wird auf die Erläuterungen der 
Produktgruppen (2.2.1.X.1) verwiesen.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz3.2.2
<h4>3.2.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 279 Senatsassistenz</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 21.890.588,94 10.231.000,00 14.500.289,85 -7.390.299,091.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 118.348.253,35 79.680.000,02 139.082.585,69 20.734.332,342.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -96.457.664,41 -69.449.000,02 -124.582.295,84 -28.124.631,433.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

524.453,22 2.440.000,00 524.453,22 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

0,00 0,00 0,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

3.170.845,72 3.170.845,729.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 1.296.000,00 1.567,71 1.567,7110.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 207.613,34 0,00 207.613,34 0,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen 316.839,88 1.144.000,00 -2.855.573,55 -3.172.413,4315.
Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 57.697,51 70.000,00 57.697,51 0,0016.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 0,00 0,0017.

Saldo gegebene Darlehen 57.697,51 70.000,00 57.697,51 0,0018.
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.
Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 1.910.689,73 -1.910.689,7322.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 1.626.397,15 -1.626.397,1523.

Saldo aus durchlaufenden Posten 284.292,58 -284.292,5824.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -95.798.834,44 -68.235.000,02 -127.380.171,88 -31.581.337,4425.

Zu lfd. Nr. 1 und 2 „Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit“:

Bei den dargestellten Werten handelt es sich um die zahlungswirksamen Anteile an den Erlösen und Kosten aus 
der Ergebnisrechnung des Aufgabenbereiches 279 „Senatsassistenz“.

Zu lfd. Nr. 4 „Einzahlungen aus empfangenen Investitionszuweisungen und –zuschüssen“:

Die Einzahlungen ergeben sich im Wesentlichen aus der Abrechnung von erstmalig endgültig hergestellten Straßen 
(eeh).

Zu lfd. Nr. 9 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / Gebäuden:

Das Soll beinhaltet Ermächtigungen, die im Zusammenhang mit noch offenen Erschließungsbescheidverfahren im 
Aufgabenbereich 279 „Senatsassistenz“ stehen und dienen zur Finanzierung der Erschließungskosten für 
eeH-Straßen in den Bezirksämtern.

Zu lfd. Nr. 10 „Auszahlungen für Baumaßnahmen“:

Die bei den „Auszahlungen für Baumaßnahmen" im Fortgeschriebenen Plan 2017 geplanten investiven 
Ermächtigungen wurden zur Finanzierung von eeH Maßnahmen auf die Einzelpläne der Bezirksämter übertragen.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Zu lfd. Nr. 13 „Sonstige Investitionsauszahlungen“:

Das „Ist 2017“ ergibt sich im Wesentlichen aus den Erweiterungen der IT-Anwendungen „Elektronisches 
Bestellwesen“ und „Schulden, Derivate, Wertpapiere, die jeweils durch Sollübertragungen aus dem Einzelplan 9.2 
„Allgemeine Finanzwirtschaft“ finanziert wurden.

Zu lfd. Nr. 22 und 23 „Einzahlungen und Auszahlungen aus durchlaufenden Posten“:

Die Ein- und Auszahlungen der durchlaufenden Posten ergeben sich aus Vorgängen im Zusammenhang mit der 
Abrechnung von Business Improvement Districts (BID) und der Abwicklung von Versichersicherungsleistungen bei 
Kfz-Schäden.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 280 
Immobilienmanagement

3.3
<h3>3.3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement3.3.1
<h4>3.3.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit1.
Erlöse aus Transferleistungen 381.882,00 4.100,00 -377.782,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 397,92 -397,925.
Erlöse aus Verrechnungen 0,00 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit7.
Personalkosten8.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 11.091.033,32 8.647.000,00 11.100.383,31 9.349,999.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 848.291,92 831.594,00 848.291,92 0,0011.
Sonstige Kosten 100.273.371,78 99.248.000,00 100.273.466,12 94,3412.
Kosten aus Verrechnungen 0,00 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -111.830.417,10 -108.726.594,00 -112.218.041,35 -387.624,2514.
Erlöse aus Beteiligungen 101.744.000,00 0,00 0,00 -101.744.000,0015.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 35.707.100,00 35.707.100,00 35.707.100,00 0,0017.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

102.902.878,64 70.533.000,00 69.257.265,77 -33.645.612,8718.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

0,00 42.212.438,41 42.212.438,4119.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 240.353.978,64 106.240.100,00 62.751.927,36 -177.602.051,2822.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) 128.523.561,54 -2.486.494,00 -49.466.113,99 -177.989.675,5323.
Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) 128.523.561,54 -2.486.494,00 -49.466.113,99 -177.989.675,5327.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

128.523.561,54 -2.486.494,00 -49.466.113,99 -177.989.675,5330.

Bezüglich der Kosten- und Erlösverläufe im Aufgabenbereich 280 „Immobilienmanagement“ wird auf die
Erläuterungen der Produktgruppen 280.01 „Immobilienmanagement und Grundvermögen“ (Nr. 2.3.1.1.1), 280.03 
„Sondervermögen Schulimmobilien“ (Nr. 2.3.1.2.1) und 280.04 „SBH | Schulbau Hamburg“ (Nr. 2.3.1.3.1) verwiesen.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 280 
Immobilienmanagement

3.3.2
<h4>3.3.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 280 Immobilienmanagement</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 119.597.550,00 35.707.100,00 35.711.200,00 -83.886.350,001.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 12.451.565,86 8.647.000,00 11.100.383,31 -1.351.182,552.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit 107.145.984,14 27.060.100,00 24.610.816,69 -82.535.167,453.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

0,00 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,006.

Sonstige Investitionseinzahlungen 190.904,92 101.744.000,00 101.934.904,92 101.744.000,007.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

1.952.904,92 1.220.000,00 1.952.904,92 0,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,0010.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -1.762.000,00 100.524.000,00 99.982.000,00 101.744.000,0015.
Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.
Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln 105.383.984,14 127.584.100,00 124.592.816,69 19.208.832,5525.

Bezüglich der Verläufe der Einzahlungen und Auszahlungen im Aufgabenbereich 280 „Immobilienmanagement“ wird 
auf die Erläuterungen zu den Investitionen und Darlehen des Aufgabenbereiches 280 „Immobilienmanagement“ 
(Nrn. 2.3.2 und 2.3.3.) verwiesen.
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 281 
Steuerwesen

3.4
<h3>3.4 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen3.4.1
<h4>3.4.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 18.310.656,76 14.538.000,00 15.847.705,72 -2.462.951,041.
Erlöse aus Transferleistungen 175,00 -175,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 683.931,59 796.000,00 682.755,12 -1.176,475.
Erlöse aus Verrechnungen 85.080,68 0,00 0,00 -85.080,686.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 44.058.511,25 42.283.000,00 55.549.344,90 11.490.833,657.
Personalkosten 251.279.147,61 239.664.000,00 266.062.150,62 14.783.003,018.
a) Kosten aus Entgelten 17.410.580,26 17.095.000,00 18.160.580,26 750.000,00

b) Kosten aus Bezügen 154.255.220,66 141.169.000,00 163.028.888,19 8.773.667,53

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

3.172,04 1.000,00 3.172,04 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 11.602.534,54 11.907.000,00 12.334.595,72 732.061,18

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 68.007.640,11 69.492.000,00 72.534.914,41 4.527.274,30

Kosten aus Transferleistungen9.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 766.154,09 778.533,98 827.914,94 61.760,8511.
Sonstige Kosten 2.850.543,14 1.531.000,00 3.654.387,82 803.844,6812.
Kosten aus Verrechnungen 144.369,09 75.000,00 153.767,73 9.398,6413.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -280.018.881,15 -268.997.533,98 -309.717.105,17 -29.698.224,0214.
Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 4.205,73 4.000,00 4.000,00 -205,7317.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten 37.765,17 20.000,00 37.765,17 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis -33.559,44 -16.000,00 -33.765,17 -205,7322.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -280.052.440,59 -269.013.533,98 -309.750.870,34 -29.698.429,7523.
Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -280.052.440,59 -269.013.533,98 -309.750.870,34 -29.698.429,7527.
Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-280.052.440,59 -269.013.533,98 -309.750.870,34 -29.698.429,7530.

Bezüglich der Kosten- und Erlösverläufe im Aufgabenbereich 281 „Steuerwesen“ wird auf die Erläuterungen der 
Produktgruppen 281.01 „Steuerverwaltung (Amt 5)“, 281.02 „Finanzämter“ und 281.03 „Norddeutsche Akademie für 
Finanzen und Steuerrecht“ verwiesen.
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Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen3.4.2
<h4>3.4.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 281 Steuerwesen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 18.038.391,35 15.118.000,00 16.370.704,58 -1.667.686,771.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 204.981.611,57 207.646.000,00 223.285.127,01 18.303.515,442.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -186.943.220,22 -192.528.000,00 -206.914.422,43 -19.971.202,213.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 60.096,33 0,00 60.096,33 0,0010.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

665.073,93 120.000,00 747.257,36 82.183,4311.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -725.170,26 -120.000,00 -807.353,69 -82.183,4315.
Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 40.062,01 41.000,00 40.062,01 0,0016.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 0,00 0,0017.

Saldo gegebene Darlehen 40.062,01 41.000,00 40.062,01 0,0018.
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.
Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -187.628.328,47 -192.607.000,00 -207.681.714,11 -20.053.385,6425.

Zu lfd. Nr. 11 „Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen“:

Die Differenz zwischen Soll und Fortg. Plan bei den „Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen“ ergibt sich aus der Übertragung zentral veranschlagter Mittel für Investitionen in IT-Ausstattung 
(Hard- und Software) und dem Ermächtigungsübertrag aus 2016. Die nicht in Anspruch genommene Ermächtigung 
aus 2017 wird für die Erneuerung der Lautsprecheranlage in der Aula der Norddeutschen Akademie, die Sanierung 
von Teeküchen in mehreren Dienstgebäuden der Finanzämter und für IT-Investitionen benötigt, die in 2017 
abgeschlossen wurden, aber erst in 2018 zur Auszahlung kamen.

Zu lfd. Nr. 16 „Einzahlungen aus gegebenen Darlehen“:

Die Rückflüsse aus den Darlehen der Wohnraumfürsorge für hamburgische Bedienstete waren nicht so hoch wie 
ursprünglich veranschlagt. Zur Deckung der Mindereinzahlungen wurden Minderauszahlungen herangezogen, die 
aus der Produktgruppe 283.01 „Zentrale Ansätze I“ übertragen wurden.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Kasse.Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1 Umsatzerlöse 4.600.571,08 5.069.000,00 

1.1 Gebühren aus Beitreibung 2.266.734,87 2.600.000,00 
1.2 Erstattung für Auslagen (inkl. Wegegeld) 182.407,98 135.000,00 
1.3 Erstattung Geschäftskonten 71.884,97 135.000,00 
1.4 Erlöse Buchhaltungstätigkeiten 580.877,70 378.000,00 
1.5 Sonstige Umsatzerlöse 673.853,45 0,00 
1.8 Bereitstellung ERP für die FHH 824.812,11 1.821.000,00 

4 sonstige betriebliche Erträge 1.660.143,79 733.000,00 
4.1 Erträge aus Personal- und Sachkosten-Zuschüsse / 
Erstattungen 

777.907,41 732.000,00 

4.3 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 586.164,54 0,00 
4.4 Periodenfremde Erträge 242.378,26 0,00 
4.5 Sonstige 53.693,58 1.000,00 

5 Materialaufwand: 19.588.986,41 14.922.000,00 
5.2 Aufwendungen für bezogene Leistungen 19.588.986,41 14.922.000,00 

6 Personalaufwand: 20.540.693,08 24.777.000,00 
a) 6.1. Löhne und Gehälter 14.768.171,56 17.574.000,00 
6.1.1 Beschäftigungsentgelte (Arbeitnehmervergütungen) 6.803.653,50 7.515.000,00 
6.1.2 Beamtenbezüge 7.637.962,21 9.813.000,00 
6.1.3 Anspornvergütung Vollstreckung (Beschäftigte) 5.867,77 11.000,00 
6.1.4 Anspornvergütung Vollstreckung (Beamte) 77.426,13 60.000,00 
6.1.5 sonst. Aufwendung. mit Lohn- u- Gehaltscharakter 243.261,95 175.000,00 
b) 6.2. soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung,

5.772.521,52 7.203.000,00 

6.2.1 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung Arbeitnehmer 1.280.084,57 1.486.000,00 
6.2.2 Aufwand für Beihilfe und Unterstützungsleistungen 381.131,13 450.000,00 
6.2.4 Beiträge zur Unfallkasse Nord 1.512,00 4.000,00 
für Altersversorgung 4.109.793,82 5.262.000,00 
6.2.5 Versorgungsaufwendungen für Beamte 3.585.726,25 0,00 
6.2.6 Versorgungsaufwendungen für Arbeitnehmer 524.067,57 0,00 
6.2.7 Zuführung Pensionsrückstellung/ ab 2015 Abgabe an EP 9.2 0,00 4.428.000,00 
6.2.8 Zuführung Beihilfe-Rückstellung/ ab 2015 Abgabe an EP 9.2 0,00 834.000,00 

7 Abschreibungen: 273.169,31 0,00 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

273.169,31 0,00 

8 sonstige betriebliche Aufwendungen 4.661.201,78 4.179.000,00 
8.1 Personalbedingte Aufwendungen 345.926,97 242.000,00 
8.2 Bewirtschaftung, Versorgung, Instandhaltung 1.516.725,51 1.724.000,00 
8.3 Aufwendungen für den Geschäftsbetrieb u. 
Verwaltungsdienstleistungen 

2.242.791,03 2.213.000,00 

8.4 Übrige sonstige Aufwendungen 555.758,27 0,00 

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 2.195,00 0,00 
davon an verbundene Unternehmen 2.195,00 0,00 

14 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -38.805.530,71 -38.076.000,00

20 Zuweisungen aus dem Haushalt 41.209.721,54 38.076.000,00
21 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 2.404.190,83 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Kasse.Hamburg</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Zu 1) 

Die Erträge aus Umsatzerlösen sind im Vergleich zum Planwert gesunken, weil die Bereitstellung des P01-
Systems für die Personalzahlungen aus Paisy zurückgefahren werden konnte. In diesem Bereich ist der 
Umsatz um fast 1 Mio. Euro geringer als geplant ausgefallen. Dies ist für die FHH insgesamt vorteilhaft, weil 
die Kosten der Bereitstellung entsprechend gesunken sind. Die Abweichung wird durch Steigerungen im 
Bereich der sonstigen Umsatzerlöse (wie periodenfremde Erträgen und Personalkostenerstattungen) 
kompensiert, so dass der Rückgang vergleichsweise moderat ausgefallen ist. 

Zu 4) 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Personal- und Sachkostenzuschüsse, Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen und Sonderposten, Herabsetzung von Wertberichtigungen auf Forderungen, 
Skontoerträge und sonstige betriebliche Erträge. Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen sind im 
Wesentlichen auf Rückstellungen im Zuge des Linienübergangs von Herakles und einen Sonderposten 
(Investitionszuschuss SAP S/4HANA) zurückzuführen.  

Zu 5) 

Inhaltlich handelt es sich um zentrale IT-Mittel für den Betrieb und die Weiterentwicklung der ERP- 
Systemlandschaft der FHH, die aufgrund der Integration der Fachlichen Leitstelle Ressourcensteuerung 
Ende 2014 und dem Linienübergang von SNH in 2016 in die Zuständigkeit der Kasse.Hamburg erstmalig im 
Wirtschaftsplan 2017/18 planmäßig berücksichtigt wurden. Die durch die Weiterentwicklung des 
Haushaltsberichtswesens BI und der Einführung eines Fraud Managements für die Kernverwaltung 
entstanden zusätzliche Kosten waren zum Zeitpunkt der Planaufstellung noch nicht absehbar. 

Zu 6) 

Durch die Übernahme des Personals aus dem Projekt Herakles in die Linienorganisation der K.HH ist die 
Zahl der durchschnittlich beschäftigten Personen von 213 auf 347 angewachsen. Hierdurch sind die 
Personalausgaben im Vergleich zum Vorjahr um 8,6 Mio. Euro gestiegen, befinden sich jedoch 4,2 Mio. 
Euro unter dem Planwert, weil das erforderliche Personal im Zuge der Übernahme von 
Buchhaltungsaufgaben nicht sofort, sondern Zug für Zug und mit Schwerpunkt im letzten Quartal 2017 
aufgebaut wurde. Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des § 249 HGB sind gem. Nr. 1.2.5.1 der VV 
Landesbetriebe nicht mehr zu bilden. Die Planwerte von 6.2.7 und 6.2.8 korrespondieren deshalb mit 6.2.5 
und 6.2.6.  

Zu 7) 

Die Abschreibungen gehen im Wesentlichen auf Lizenzen für die SAP Business Suite 4 SAP HANA (SAP 
S/4HANA) mit einem ursprünglicher Beschaffungswert von 2.380.000,00 Euro zurück. Die Beschaffung 
erfolgte zeitlich nach der Aufstellung des Wirtschaftsplans 2017/18. 

Zu 8) 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergibt sich neben nicht geplanten periodenfremden 
Aufwendungen im Wesentlichen aus übrigen sonstigen Aufwendungen, die im Zuge der Integration des 
Projekts Herakles entstanden sind. 

Zu 20) 

Der Unterschied beruht im Wesentlichen auf Zuführungen durch die Übertragung zentraler IT-Mittel aus dem 
Einzelplan 9.2. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 2.404.190,83 0,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-)  273.169,31 0,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -238.000,00 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) 301.305,66 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

751.322,53 0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-15.824,87 0,00 

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 3.476.163,46 0,00 

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 581,27 0,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -36.220,32 0,00 

20. Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) -35.639,05 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

3.440.524,41 0,00 

33. Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 3.440.524,41 0,00 
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Zu 1) 
Der Unterschied des Jahresergebnisses beruht im Wesentlichen aus den noch im Haushaltsjahr 2016 (oder 
Ende des Haushaltsjahres) zur Verfügung gestellten Zuschüssen für IT-Kosten, die erst im Folgejahr 
verwendet werden. Die konsumtiven Zuführungen erhöhten sich durch die Übertragung zentraler Mittel aus 
dem Einzelplan 9.2 und der Übernahme von Aufgaben aus dem ehemaligen Projekt Herakles in den 
Linienbetrieb. 

Zu 5) 
Der höhere Kapitalflussbetrag ist auf Rückstellungen auf den im Vergleich zum Vorjahr gewachsenen 
Personalbereich zurückzuführen (insbesondere Rückstellungen für geleistete Mehrarbeit sowie Urlaubs- und 
Jubiläumsrückstellungen).  

Zu 6) 
Die Zahlungen gehen im Wesentlichen auf Bestandsveränderungen innerhalb des Forderungsvermögens 
zurück.  

Zu 7) 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich erhöht. Hintergrund sind insbesondere 
zum Jahresabschluss eingegangene Rechnungen für kurzfristige Verbindlichkeiten. 

Zu 11)  
Hierbei handelt es sich überwiegend um kleinere Büromöbelkäufe und die Übernahme von Ausstattung im 
Zuge der Linienintegration des Projekts Herakles. 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Hamburgische Münze 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Umsatzerlöse 5.409.390,02 4.948.000,00 
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen 

und unfertigen Erzeugnissen -4.723,73 0,00 
4. Sonstige betriebliche Erträge 22.303,43 5.000,00 
5. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren 143.006,42 150.000,00 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 2.000,00 

6. Personalaufwand: 
a) Löhne und Gehälter 1.685.559,33 1.718.000,00 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 505.986,52 504.000,00 
davon für Altersversorgung 165.326,45 170.000,00 

7. Abschreibungen: 
 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 553.677,90 574.000,00 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 927.561,04 1.003.000,00 
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 
15. Ergebnis nach Steuern 1.611.178,51 1.002.000,00 
16. Sonstige Steuern 3.581,78 0,00 
17. Abführung an den Haushalt 600.000,00 600.000,00 
19. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 1.007.596,73 402.000,00 
22. Einstellung in die Gewinnrücklage 1.007.596,73 402.000,00 
23. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Hamburgische Münze</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Zu 1. Die Abweichung des Jahresergebnisses ist im Wesentlichen auf die gegenüber dem 
Planansatz um rd. 10% höhere Auftragsmenge bei den Euromünzen  zurückzuführen.  

Zu 2. Die Daten für die Position „Bestandsveränderungen an unfertigen und fertigen 
Erzeugnissen“ werden erst im Rahmen des Jahresabschlusses erhoben und gebucht. 

Zu 4. Die Abweichung beruht im Wesentlichen darauf, dass eine Personalkostenerstattung für 
einen Asklepios-Rückkehrer im Plan nicht enthalten ist. 

Zu 6 a) + 6 b) Weniger durch zwei längerfristig erkrankte Mitarbeiter. 

Zu 7. a) Die Abschreibungen liegen unter dem Planwert, da nicht alle Investitionen getätigt wurden 

Zu 8. Die Aufwendungen insbesondere in den Bereichen Verbrauchsmaterial, Kommunikation, 
Werbung, Beratungskosten sowie daraus folgend bei der Position „Nicht abzugsfähige 
Vorsteuer“ sind geringer als geplant ausgefallen.   

Zu 17. Durch die Umstellung der VV zu § 106 LHO wird die Ablieferung an den Haushalt ab 2017 in 
der G+V ausgewiesen. Dieses neue Gliederungsschema entspricht dem § 275 des HGB. 
Die Ablieferung an den Haushalt wurde in den Vorjahren nur in der Kapitalflussrechnung 
abgebildet. (vgl. Drucksache 21/10486).  
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 1.007.596,73 402.000,00 
2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 

Anlagevermögens (+/-) 
553.677,90  574.000,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) 129.960,15 -2.000,00
6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

545.874,65 0,00 

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-18.657,73 0,00 

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

2.218.451,70 974.000,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) 

-10.128,98 -355.000,00

20. Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

-10.128,98 -355.000,00

23. Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen 
(Summe 21. und 22.)  

0,00 0,00 

24. Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

2.208.322,72 619.000,00 

32. Kapitalfluss aus Finanzierung 
(Summe 25. bis 30.) 

0,00 0,00 

33. Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

2.208.322,72 619.000,00 

Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Zu 1. Das Periodenergebnis wurde maßgeblich durch die positive Entwicklung im Bereich der 
Umlauf- und Gedenkmünzen erzielt.  

Zu 2. Die Abschreibungen liegen unter dem Planwert, da nicht alle geplanten Investitionen getätigt 
wurden. 

Zu 5. Die Veränderung beruht auf der im Plan nicht enthaltenen Rückstellung für unterlassene 
Instandhaltung für die Dachsanierung. 

Zu 6. Die Veränderung bei den Aktiva ist auf die generell nicht planbaren Positionen bei den 
Vorräten in Höhe von TEUR 34 und Forderungen in Höhe von TEUR 511 zurückzuführen.  

Zu 7. Die Veränderung bei den Passiva ist auf die generell nicht planbaren Positionen bei den  
Verbindlichkeiten zurückzuführen.  

Zu 11. Die Abweichung resultiert aus nicht getätigten Investitionen. 

Zu 26. Durch die Umstellung der VV zu § 106 LHO wird die Ablieferung an den Haushalt ab 2017 in 
der G+V ausgewiesen. Dieses neue Gliederungsschema entspricht dem § 275 des HGB. 
Die Ablieferung an den Haushalt wurde in den Vorjahren nur in der Kapitalflussrechnung 
abgebildet. (vgl. Drucksache 21/10486). 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Gebäudereinigung Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 

1 Umsatzerlöse 
4.818.001,20 5.455.399,84 

4 sonstige betriebliche Erträge 
221.765,77 140.000,00 

5 Materialaufwand: 
236.830,81 442.000,00 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 124.756,08 93.000,00 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 112.074,73 349.000,00 
6 Personalaufwand: 7.472.945,61 8.589.390,36 
a) Löhne und Gehälter 5.818.211,42 6.708.393,36 

b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
für Unterstützung, 1.654.734,19 1.880.997,00 
davon für Altersversorgung 491.388,08 562.334,55 

7 Abschreibungen: 57.382,34 120.000,00 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 57.382,34 120.000,00 

8 sonstige betriebliche Aufwendungen 852.873,06 881.091,00 

11 
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 0,00 100,00 
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 100,00 

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 6.248,00 0,00 
15 Ergebnis nach Steuern -3.586.512,85 -4.436.981,52
16 sonstige Steuern 252,00 500,00 
17 Verlustübernahme aus dem Haushalt 3.807.000,00 3.807.408,55 
18 Jahresergebnis 220.235,15 -630.072,97
19 Einstellung in die Gewinnrücklagen 220.235,15 0,00 
20 Entnahme aus den Gewinnrücklagen 0,00 630.072,97 
21 Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Gebäudereinigung Hamburg</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

1. Die Umsatzerlöse liegen um rd. 630 TEUR unter dem Plan, da die Kostenerstattungen des
SBH (für Personal und Fremdreinigung) geringer sind als geplant.

2. Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um rd. 80 TEUR höher als geplant aufgrund einer
einmaligen Personalkostenerstattung.

3. Die Abweichungen von rund 200 TEUR vom Plan der Materialkosten sind aus den
Minderausgaben im Bereich der bezogenen Leistungen für Fremdreinigung zurückzuführen.

4. Die Personalaufwendungen liegen mit 7.473 TEURO unter Plan. Ursache hierfür ist die
Fluktuation im Personalbereich und den damit zusammenhängenden geringeren
Personalausgaben.

5. Die Abschreibungen liegen unter dem geplanten Wert, da eine Sammelposten-Abschreibung
von im Jahr 2012 angeschafften Wirtschaftsgütern vorgenommen worden ist. Die
monatlichen Abschreibungen reduzieren sich in 2017 somit aufgrund des geringeren
Anlagevermögens.
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 220.235,15 -630.072,97

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Anlagevermögens (+/-) 57.382,34 120.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -82.867,77 -120,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) 15.073,42 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -140.950,90 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-205.441,67 0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

139.519,68 0,00 

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 2.950,25 -510.192,97

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -2.950,25 0,00 

20. Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) -2.950,25 0,00 

23. Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen 
(Summe 21. bis 22.)  0,00 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

0,00 -510.192,97

32. Kapitalfluss aus Finanzierung 
(Summe 25. bis 30.) 0,00 0,00 

33. Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 0,00 -510.192,97

Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

1. Planüberschreitung durch vorzeitige Einsparungen im Personalbereich (durch
personalwirtschaftliche Maßnahmen und Folgen der Rentenreform) sowie durch Einsparungen
im Materialbereich.

2. Im Wesentlichen  Abnahme der Rückstellungen aus Altersteilzeitverpflichtung und sonstigen
Rückstellungen für ausstehende Rechnungen.

3. Die Zunahme sonstiger Aktiva resultiert hauptsächlich aus der Zunahme des
Geldmittelbestands.

4. Die Zunahme sonstiger Passiva ist hauptsächlich durch die Zunahme der Verbindlichkeiten
gegenüber dem Kernhaushalt und gegenüber den anderen Landesbetrieben und Hochschulen
der FHH und gegenüber verbundenen Unternehmen begründet.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Immobilienmanagement und 
Grundvermögen 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Umsatzerlöse 227.734.385,41 235.021.000,00 
1.1 Erträge aus Vermietung und Verpachtung 62.832.703,58 64.791.000,00 
1.2 Erträge aus Erbbaurechten 17.113.364,02 16.439.000,00 
1.3 Erträge aus der Ablösung von Wiederkaufsrechten 11.884.380,37 12.800.000,00 

1.4 Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens 125.929.095,41 116.242.000,00 

1.5 Erträge aus Entwicklungstätigkeiten 184.918,94 20.968.000,00 
1.6 Erträge aus Dienstleistungstätigkeiten 9.789.923,09 3.781.000,00 

2. Sonstige betriebliche Erträge 27.675.590,01 5.564.000,00 

   davon Zuschuss für Versorgungsleistungen 3.318.000,00 3.318.000,00 

3. Materialaufwand 56.954.257,78 60.296.000,00 

3.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
bezogene Waren 8.859,22 2.000,00 

3.2 Aufwendungen für bezogene Leistungen 56.945.398,56 60.294.000,00 
3.2.1 Entwicklungs-, Sanierungs- und Instandhaltungsleistungen 29.012.383,65 32.561.000,00 
3.2.2 Bewirtschaftungsleistungen 12.023.295,60 15.943.000,00 
3.2.3 Sonstige bezogene Leistungen 15.909.719,31 11.790.000,00 
4. Personalaufwendungen 12.280.386,69 14.007.000,00 

   davon für Altersversorgung 2.367.333,74 3.318.000,00 

4.1 Löhne und Gehälter 8.556.672,38 9.672.000,00 

4.2 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung 3.723.714,31 4.335.000,00 

5. Abschreibungen auf Anlagevermögen 31.368.173,22 27.790.000,00 

5.1 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögen und Sachanlagen 31.368.173,22 27.790.000,00 

davon Abwertung aus Umschreibung in das Umlaufvermögen 711.032,14 4.000.000,00 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 31.381.192,86 13.672.000,00 

BETRIEBSERGEBNIS 123.425.964,87 124.820.000,00 

7. Zinsen und ähnliche Erträge 121.499,17 12.000,00 
   davon aus verbundenen Unternehmen 15.420,21 0,00 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.266.944,35 5.093.000,00 
   davon aus verbundenen Unternehmen 173.625,50 4.414.000,00 

FINANZERGEBNIS -5.145.445,18 -5.081.000,00
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
(Betriebs- und Finanzergebnis) 118.280.519,69 119.739.000,00 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -18.414.529,92 4.020.000,00 

10. Ergebnis nach Steuern 136.695.049,61 115.719.000,00 
11. Sonstige Steuern 212.550,40 0,00 
12. Jahresüberschuss 136.482.499,21 115.719.000,00 
13. Gewinnvortrag 172.078.251,19 0,00 
14. Einstellung in die Gewinnrücklage -308.560.750,40 0,00 
15. Bilanzgewinn 0,00 0,00 

<h1>  Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Immobilienmanagement und Grundvermögen</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Der LIG erzielte in 2017 einen Jahresüberschuss von 136,5 Mio. Euro (Planansatz:115,7 Mio. Euro). Die 
Abweichung gegenüber dem Planansatz ist im Wesentlichen auf eine außerplanmäßige Ertragsposition aus 
der Auflösung von (Steuer-)Rückstellungen zurückzuführen. 

Aufgrund der nach wie vor positiven Entwicklung bei den Grundstückswerten und der anhaltend hohen 
Nachfrage am hamburgischen Immobilienmarkt konnte der LIG in 2017 hohe Mehrerträge aus dem Ab-
gang von Gegenständen des Anlagevermögens generieren. Die Mehrerträge sind vor allem auf die in den 
zurückliegenden Jahren erfolgte Herstellung der Vermarktungsfähigkeit von Grundstücksflächen aus den 
Entwicklungsprojekten zurückzuführen, darunter beispielhaft die Flächen aus den Wohnungsbauentwick-
lungsprojekten Jenfelder Au, Pergolenviertel oder Neugraben-Fischbek (NF 65). 

Der Planungsansatz für die Erträge aus Entwicklungstätigkeiten umfasste überwiegend die voraussicht-
lich zu erwartenden ertragswirksamen Ausgleiche der FHH an den LIG aus defizitären (Wohnungsbau-
)Entwicklungsvorhaben. Die Planunterschreitung resultiert unter anderem daraus, dass einzelne Entwick-
lungsprojekte noch nicht (end-)abgerechnet werden konnten bzw. sich zeitliche Verschiebungen in der Pro-
jektrealisierung ergeben haben. Weiterhin liegen dieser Planabweichung auch positive Entwicklungen bei 
Wohnungsbauprojekten - z.B. bedingt durch geringere Aufwendungen oder unerwartet höhere Verkaufserlö-
se - zugrunde. 

Die Vermarktungs- und Verkaufstätigkeiten für den HVF Hamburgischen Versorgungsfonds und die f & w 
fördern und wohnen AöR (Auftragsgeschäft) sowie die erzielten höheren Erträge aus Aufwandsbeteiligungen 
bei Grundstücksverkäufen (infolge der höheren Verkaufserlöse und Anzahl an Grundstücksverkäufen) haben 
zu einer positiven Entwicklung bei den Erträgen aus Dienstleistungstätigkeiten geführt. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge im Wesentlichen auf periodenfremde Erträge zurückzuführen, welche 
aus nachträglichen Mieterträgen aus Gewerbeobjekten, Rückerstattungen von Niederschlagswassergebüh-
ren sowie endabgerechneten Erträgen aus der Dienstleistertätigkeit des LIG für die f & w fördern und woh-
nen AöR resultieren.  

Die geringeren Aufwendungen für Entwicklungs-, Sanierungs- u. Instandhaltungsleistungen - hier u.a. 
im Bereich der Projektentwicklungsmaßnahmen - stehen zum einen in Zusammenhang mit noch nicht (end-
)abgerechneten Entwicklungsleistungen sowie auch zeitlichen Verschiebungen in der Projektrealisierung. 
Des Weiteren konnten bei einzelnen Entwicklungsprojekten Kosteneinsparungen erzielt werden bzw. muss-
ten in den Wirtschaftsplan regelhaft einkalkulierte Kostenrisikopositionen nicht in Anspruch genommen wer-
den. 

Bei den Personalaufwendungen begründet sich die Unterschreitung u.a. durch in 2017 bestandene (teils 
längerfristige) Stellenvakanzen sowie strukturelle Veränderungen in der Mitarbeiterzusammensetzung.  

Die gegenüber der Planung erhöhten Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögens-
gegenstände stehen vor allem im Zusammenhang mit in 2017 zusätzlich getätigten Immobilienankäufen 
(Gebäude), der Rückführung des Objektes Kampstraße (Schlachthof) aus dem Umlauf- in das Anlagever-
mögen sowie den in 2017 aus dem Sondervermögen Schulbau an den LIG abgegebenen Schulobjekten.  

Die Entwicklung bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist zum einen auf höhere Verluste bzw. 
Mindererlöse im Zuge von Grundstücksüberweisungen aus dem Allgemeinen Grundvermögen an die Kern-
verwaltung der FHH (Veräußerung unter Buchwert) zurückzuführen (11,3 Mio. Euro) sowie zum anderen 
bedingt durch periodenfremde Aufwendungen. Den periodenfremden Aufwendungen liegen im Wesentlichen 
nachträgliche Abrechnungen für Bewirtschaftungs- und Instandhaltungsleistungen zugrunde. 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen entstammen der Finanzierung der Gewerbeobjekte Billstraße 
und Neuenfelder Straße (BSW/BUE-Neubau). Infolge einer bilanziellen Umgliederung der Verbindlichkeiten 
für das Gewerbeobjekt Neuenfelder Straße werden die damit verbundenen Zinsanteile nicht mehr im „davon-
Vermerk“ aus verbundenen Unternehmen ausgewiesen. 
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Unter der Wirtschaftsplanposition Steuern vom Einkommen und Ertrag waren ggf. zu zahlende Gewerbe-
ertrag-, Körperschaft- und Kapitalertragsteuern aus der Vermietung und Verpachtung von Immobilien an 
städtische Gesellschaften und einem hieraus möglicherweise resultierenden Betrieb gewerblicher Art (BgA) 
veranschlagt. Infolge der aktuellen Entwicklungen einer künftig geringer zu erwartenden Steuerbelastung 
wurden die gebildeten Steuerrückstellungen ertragswirksam aufgelöst. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 136.482.499,21 115.719.000,00 

davon konsumtive Zuführungen der FHH 3.318.000,00 3.318.000,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anla-
gevermögens (+/-) 31.368.173,22 27.765.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Investitions-
zuschüsse (-) -342.546,21 -320.000,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens (+/-) 11.099.649,14 1.000.000,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -28.455.899,11 -22.511.000,00

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investiti-
ons- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) 7.526.865,46 0,00 

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investiti-
ons- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) 22.092.158,39 -6.020.000,00

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 179.770.900,10  115.633.000,00 

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachan-
lagevermögens (+) 101.227.509,47  53.913.000,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
(-) -164.252.842,10 -201.188.000,00

davon 
Programm: Immobilienankäufe  
(Grundstücke inkl. Grunderwerbssteuer) 

-89.631.656,34 -71.720.000,00

Programm: Immobilienankäufe 
(Gebäude) 

-46.159.786,38 -56.900.000,00

Programm: Erschließungsmaßnahmen (Grundstücksentwick-

lung) 
-13.771.649,63 -52.209.000,00

Programm: Investitionen in Bestandsobjekte 0,00 -200.000,00

Einzelmaßnahme: Kaimausersanierung (Speicherstadt) -3.128.092,01 -10.000.000,00

Einzelmaßnahme: Heiligengeistfeld -11.420.498,94 -10.094.000,00

Sonstige Investitionen -141.158,80 -65.000,00

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 
(-) -50.000,00 0,00 

20. Kapitalfluss aus Investitionen (Summe 10. bis 19.) -63.075.332,63 -147.275.000,00
23. Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen (Summe 21. bis 22.)  0,00 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen + Kapital-
fluss aus gegebenen Darlehen) 

116.695.567,47 -31.642.000,00

26. Ablieferung an die FHH, z. B. Eigenkapitalrückzahlungen (-) -101.744.000,00 -101.744.000,00
28. Auszahlungen für Darlehenstilgungen -7.306.592,25 -9.489.000,00
32. Kapitalfluss aus Finanzierung (Summe 25. bis 30.) -109.050.592,25 -111.233.000,00

33. Kapitalfluss III (Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus 
Finanzierung) 7.644.975,22 -142.875.000,00
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Neben den generierten Finanzmittelzuflüssen und erhaltenen Anzahlungen aus der regelhaften Geschäftstä-
tigkeit haben sich im Geschäftsjahr vor allem die nicht vollständig in Anspruch genommen Investitionsbud-
gets positiv auf die Liquiditätsentwicklung des Landesbetriebes ausgewirkt. 

Die positive Entwicklung des Kapitalflusses I (Kapitalfluss aus laufender Geschäftstätigkeit) ist im Wesentli-
chen auf die Entwicklung bei den Erträgen und Aufwendungen in der Gewinn- und Verlustrechnung zurück-
zuführen, hier u.a. auf die erzielten höheren Verkaufserlöse (s. Erläuterungen zu den einzelnen Posten der 
Gewinn- und Verlustrechnung).  

Darüber hinaus hat die Entwicklung bei den Positionen „Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva bzw. Passi-
va“ die Liquiditätsentwicklung im Kapitalfluss I beeinflusst. Dies ist zum einen bedingt durch höhere Finanz-
mittelzuflüsse aus der Auflösung bzw. Zahlbarmachung von in den Vorjahren bestandenen Forderungen. 
Zum anderen ist dies auf in 2017 nicht geplante erhaltenen Zahlungen für u.a. an den LIG zu leistende Defi-
zitausgleiche bei gemeinschaftlichen Entwicklungsprojekten im Wohnungsbau sowie auch im Zuge von Fi-
nanzmittelzuflüssen bei Grundstücksverkäufen zurückzuführen.  

Maßgeblich für die Entwicklung des Kapitalflusses II ist auch der Kapitalfluss aus Investitionstätigkeit. Die-
ser ist auf der einen Seite geprägt durch die im Geschäftsjahr erzielten und gegenüber der Ausgangspla-
nung umfassenderen Verkaufserlöse sowie auf der anderen Seite beeinflusst durch die in 2017 nicht voll-
ständig in Anspruch genommen Investitionsbudgets.  

Infolge zeitlicher Verschiebungen oder aufgrund einer verzögerten Abrechnung im Bereich der Projektent-
wicklungsmaßnahmen seitens der Auftragnehmer sind ursprünglich für 2017 geplante investive Ausgaben 
für Erschließungsmaßnahmen (Grundstücksentwicklung) in diesem Jahr noch nicht umfänglich zahlungs-
wirksam geworden, z.B. bei den Entwicklungsprojekten Pergolenviertel und Neugraben/Fischbek (NF 65). 
Des Weiteren haben auch zeitliche Verschiebungen in der Projektrealisierung, Kosteneinsparungen oder die 
nicht erforderlich gewordene Inanspruchnahme regelhaft einkalkulierter Risikopositionen zu der Planunter-
schreitung geführt. 

Im Jahr 2017 konnten die fachlichen, zeitlichen wie auch finanziellen Planungen zur umfassenden Kaimau-
ersanierung und Erschließung in der Speicherstadt weiter fortgesetzt werden bzw. wurde bereits mit ersten 
Sofortmaßnahmen begonnen. Dies hat zu entsprechenden Abweichungen in der IST-Entwicklung gegen-
über den ursprünglich pauschal veranschlagten und aus dem Konzept für die künftige Entwicklung der Spei-
cherstadt von 2012 abgeleiteten Planungsansätzen geführt. 

Der Kapitalfluss III ist im Wesentlichen durch die verpflichtende Ablieferung des Landesbetriebes an den 
Kernhaushalt der FHH geprägt (Gesellschafterentnahme). 

Insgesamt ist der Finanzmittelbestand bei der Kasse.Hamburg (Zahlungsmitteläquivalent) infolge der zuvor 
dargestellten Liquiditätsentwicklung gegenüber dem Vorjahr (318,1 Mio. Euro) um 7,6 auf insgesamt 325,7 
Mio. (+2,4 %) leicht angestiegen. 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Schulbau Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017  

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Umsatzerlöse 484.297.746,51 479.556.359,69 

1.1 Erlöse für erbrachte Bauleistungen - Sanierung allg. Schulen 179.590.120,07 179.581.539,04 
1.2 Erlöse für erbrachte Bauleistungen -  Sanierung berufliche Schulen 13.785.110,87 11.719.505,54 
1.3 Erlöse für erbrachte Bauleistungen - Neubauten allg. Schulen 89.131.536,89 89.607.043,08 
1.4 Erlöse für erbrachte Bauleistungen - Neubauten berufliche Schulen 13.819.173,31 10.558.784,75 
1.5 Erlöse für erbrachte Bauleistungen - Mobile Klassenräume 761.842,54 2.000.000,00 
1.6 Erträge LE für Instandhaltung und BWK allg. Schulen 161.077.092,35 158.997.015,12 
1.7 Erträge LE für Instandhaltung und BWK berufliche Schulen 20.449.850,38 23.138.669,82 
1.8 Miete Dienstwohnung Schulhausmeister 1.610.307,04 1.800.000,00 
1.9 Erträge LE für Geschäftsbesorgung 1.377.000,00 1.453.802,34 
1.10 Erträge aus Erstattungen für sonstige Leistungen 2.389.623,84 700.000,00 
1.11 Periodenfremde Umsatzerlöse 306.089,22 0,00 

2.   Bestandsveränderungen 23.671.129,84 9.915.031,70 
2.1 Bestandserhöhungen 269.036.507,62 278.012.637,48 
2.2 Bestandsminderungen -250.824.602,43 -273.657.858,52
2.3 Bestandserhöhungen Eigenleistungen 5.459.224,65 5.560.252,75

4. Sonstige betriebliche Erträge 16.032.182,99 6.770.035,46 
4.1 Sonstige Erträge 10.788.542,94 2.511.000,00 
4.2 Periodenfremde Erträge 623.738,05 0,00 

4.3 Erstattung von Abschlagszahlung von Versorgungsleistungen 
(Pos. 6.2.2 u. 6.2.3) 4.181.000,03 4.181.424,86 

4.4 Schadensersatzleistungen 323.020,37 0,00 
4.5 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 115.881,60 77.610,60 

Gesamterträge 524.001.059,34 496.241.426,86 
5. Aufwendungen aus Geschäftstätigkeit 454.317.071,56 431.957.485,95 

5.1 Aufwand für bezogene Leistungen - Sanierung allg. Schulen 151.885.558,00 143.316.105,51 
5.2 Aufwand für bezogene Leistungen - Sanierung berufliche Schulen 20.490.167,13 15.745.333,90 
5.3 Aufwand für bezogene Leistungen - Neubauten allg. Schulen 82.184.772,26 91.707.705,68 
5.4 Aufwand für bezogene Leistungen - Neubauten berufliche Schulen 20.762.394,68 25.243.492,39 
5.5 Aufwand für bezogene Leistungen - Mobile Klassenräume 406.049,91 2.000.000,00 
5.6 Bewirtschaftung der allgemeinbildenden Schulen 79.098.904,79 82.043.703,76 
5.7 Bewirtschaftung der beruflichen Schulen 8.521.906,86 10.898.676,31 
5.8 Instandhaltung der allgemeinbildenden Schulen 57.418.213,37 41.484.562,58 
5.9 Instandhaltung der beruflichen Schulen 8.174.086,49 6.921.122,11 
5.10 Verbindlichkeiten für Instandhaltung GKL 3 5.356.549,21 4.361.783,72 
5.11 Mieten und Pachten 3.194.488,47 7.800.000,00 
5.12 Externer Personalaufwand 315.988,75 435.000,00 
5.13 Aufwand für Prämie Fifty-Fifty 0,00 0,00 
5.14 Baukosten künftiger Perioden 16.423.231,67 0,00 
5.15 Periodenfremde Aufwendungen 84.759,96 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Schulbau Hamburg</h1>
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Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
6.  Personalaufwendungen  48.189.696,30 49.921.394,12 
6.1 Gehälter und Löhne 36.994.954,80 36.449.565,23 

6.1.1 Beamtenbezüge 2.929.662,38 3.203.695,31 
6.1.2 Arbeitnehmerentgelte 34.065.292,42 33.245.869,92 

6.2  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
für Unterstützung 11.194.741,50 13.471.828,90 

6.2.1 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung Arbeitnehmer 6.748.970,65 6.923.993,49 
6.2.2 Abschlagszahlung für Versorgung für Beamte an Epl. 9.2 1.380.925,29 1.521.755,27 
6.2.3 Abschlagszahlung für Versorgung für Arbeitnehmer an Epl. 9.2 2.744.621,25 2.659.669,59 
6.2.4 Beihilfe, Unterstützung, Fürsorgeleistungen 123.090,57 163.410,55 
6.2.5 Rückstellung für Altersteilzeit (Zuführung) 0,00 1.510.000,00 
6.2.6 Beiträge zur Unfallkasse Nord 115.102,00 93.000,00 
6.2.7 Sonstige Personalaufwendungen    82.031,74 600.000,00 

7.  Abschreibungen 6.070.881,89 2.780.000,00 

7.1 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen 919.571,39 780.000,00 

7.2 Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 1.627.585,29 0,00 
7.3 Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden Wert 3.523.725,21 2.000.000,00 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.354.099,77 8.053.116,02 
8.1  Personalbedingte Aufwendungen 310.500,06 400.000,00 

8.1.1 Aus- und Fortbildung 219.722,02 260.000,00 
8.1.2 Reisekosten 90.778,04 140.000,00 

8.2  Aufwendungen für eigengenutzte Dienstgebäude 1.766.614,70 1.790.000,00 
8.2.1 Mieten für Verwaltungsgebäude SBH 1.500.688,72 1.520.000,00 
8.2.2 Bewirtschaftung und Unterhaltung 265.925,98 270.000,00 

8.3  Aufwendungen für den Geschäftsbetrieb 2.717.710,30 3.822.116,02 
8.3.1 Geschäftsbedarf, Büroausstattung, Bücherei 753.687,22 1.273.800,00 
8.3.2 Rechts- und Beratungskosten 329.708,39 260.000,00 
8.3.3 IuK 1.598.911,29 2.260.816,02 
8.3.4 Umzugskosten 35.403,40 27.500,00 

8.4  Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.559.274,71 2.041.000,00 
8.4.1 Prüfungskosten 28.570,00 29.000,00 
8.4.2 Sonstige betriebl. Aufwendungen 1.530.704,71 2.012.000,00 

Gesamtaufwendungen 514.931.749,51 492.711.996,09 
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 2.300.000,00 

13.1 Kreditzinsen 0,00 2.300.000,00 

14. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 9.069.309,83 1.229.430,76 
19. Sonstige Steuern 6.895,30 10.000,00 
20. Jahresergebnis 9.062.414,53 1.219.430,76 
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Zum 31.12.2017 weist SBH Schulbau Hamburg einen Jahresüberschuss in Höhe von 9.062 T€ aus. Damit 
liegt das Ergebnis um 7.843 T€ über Plan. Die Abweichung zum Planergebnis resultiert im Wesentlichen aus 
überplanmäßigen Ergebnisbeiträgen aus dem Baubereich, nicht geplanten Leistungsentgelten für die 
Bewirtschaftung von drittvermieteten und leerstehenden Objekten, steigenden Sonstigen betrieblichen 
Erträgen sowie geringeren Sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Zinsaufwendungen. In Abstimmung 
mit der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft werden die sonstigen Personalaufwendungen nicht mehr als 
Position 6.1.3, sondern als Position 6.2.7 ausgewiesen. Zu den Einzelpositionen vgl. nachfolgende 
Ausführungen.  

Erträge 

 Pos. 1.1 – 1.5 Erlöse für erbrachte Bauleistungen: Ausgewiesen sind die Erlöse für erbrachte
Bauleistungen für fertiggestellte Projekte. Das abgerechnete Volumen liegt rd. 3,6 Mio. € oberhalb der
Planansätze. Gegenüber den Werten des Vorjahres konnten die Umsatzerlöse für erbrachte
Bauleistungen um 25,8 Mio. € gesteigert werden.

 Pos. 1.6 – 1.7 Erträge LE für Instandhaltung und Bewirtschaftung: Die Leistungsentgelte werden
monatlich auf Basis der aktuellen Flächen und der vereinbarten Preise gemäß
Dienstleistungsvereinbarung gezahlt. Grund für die Planabweichungen sind insbesondere
Flächenveränderungen im Vergleich zur Wirtschaftsplanung.

 Pos. 1.10 Erträge aus Erstattungen für sonstige Leistungen: Die Planabweichung resultiert
insbesondere aus der nicht geplanten Vergütung vom Sondervermögen Schulimmobilien an SBH für die
Bewirtschaftung von leerstehenden und drittvermieteten Objekten.

 Pos. 3 Bestandsveränderung: Bedingt durch den höheren Ergebnisbeitrag aus den
Baufertigstellungen ist die Bestandsminderung abweichend zur Wirtschaftsplanung ausgewiesen.

 Pos. 4.1 Sonstige Erträge: Die Sonstigen Erträge enthalten insbesondere Sachkosten- und
Personalkostenzuschüsse. Überdies ist die Auflösung von nicht verbrauchten Rückstellungen
berücksichtigt.

Aufwendungen 

 Pos. 5.6 und 5.7 Bewirtschaftung allgemeinbildende und berufliche Schulen: Die
Bewirtschaftungsaufwendungen für die allgemeinbildenden und beruflichen Schulen liegen zum
Jahresende unterhalb der Planansätze sowie unterhalb der Vorjahreswerte. Gründe hierfür sind
nachhaltige Effekte aus der Energieinitiative 2016 sowie kontinuierliche unterjährige
Optimierungsbestrebungen.

 Pos. 5.8 und 5.9 Instandhaltung allgemeinbildende und berufliche Schulen: Die
Instandhaltungsaufwendungen konnten gegenüber den Planwerten deutlich gesteigert werden. Im
Schwerpunkt wurden auch in diesem Jahr ergänzende energetische Maßnahmen realisiert. Zudem
wurden Instandhaltungsbedarfe im Teilportfolio der Zustandsklasse 3 bedient.

 Pos. 5.11 Mieten und Pachten: In dieser Position sind die Mietaufwendungen für Mobile
Klassenräume enthalten. Durch die geänderte Vertragsgestaltung für die Dienstwohnung der
Schulhausmeister wurde der Ausweis im Berichtswesen umgestellt. Die geplante Weiterleitung der
Mieten für Schulhausmeister-Dienstwohnungen an den Eigentümer ist nunmehr in der Pos. 1.8
ausgewiesen.

 Pos. 5.14 Baukosten künftiger Perioden: Für Projekte, bei denen zum jetzigen Zeitpunkt absehbar ist,
dass die Baukosten die Angebotspreise voraussichtlich übersteigen, erfolgt zum Jahresabschluss nach
Wertberichtigung die Bildung einer Drohverlustrückstellung.

 Pos. 7.2 Abschreibung auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens: Für Bau- bzw.
Planungskosten, die vertraglich nicht mit dem Eigentümer abgerechnet werden, erfolgt eine
Abschreibung auf das Umlaufvermögen.

 Pos. 13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen: Die Kasse Hamburg erhebt seit August 2016 keine
Verzinsungsansprüche für Soll- und Guthabenzinsen, so dass im Jahr 2017 kein Zinsaufwand
angefallen ist.
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 9.062.414,53 1.219.430,76 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens und des Umlaufvermögens (+/-) 6.070.881,89 2.780.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -115.881,60 -77.610,60

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens (+/-) 75.612,80 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) 25.934.882,73 1.510.000,00 

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) 9.964.994,61 -9.915.031,70

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) -64.764.705,83 2.907.855,81 

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (+/-) -8.118,12 0,00 

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) -13.779.918,99 -1.575.355,72

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 26.180,00 0,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -1.614.799,82 -1.182.000,00
davon 
- Mobile Klassenräume 0,00 0,00 
- Außenanlagen -394.389,03 -150.000,00
- Technische Anlagen -504.361,78 -500.000,00
- Geringwertige Wirtschaftsgüter -216.749,58 -111.000,00
- Sonstige Betriebsausstattung/Büromöbel -499.299,43 -421.000,00

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -302.562,28 -103.000,00

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem Kernhaushalt für 
Investitionen (+)

44.729,87 0,00 

19. Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (+) 24.090,57 0,00 

20. Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) -1.822.361,66 -1.285.000,00

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

-15.602.280,65 -2.860.355,72

33. Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) -15.602.280,65 -2.860.355,72
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Die Ermittlung des Cash-Flows erfolgt nach indirekter Methode. Hierfür werden ausgehend vom 
Jahresergebnis alle nicht zahlungswirksamen Positionen bereinigt. 

 Pos. 1 Periodenergebnis

Das Periodenergebnis ergibt sich als saldierter Betrag aus allen Planabweichungen der Gewinn- und
Verlustrechnung.

 Pos. 2 Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens

Die Planabweichung resultiert im Wesentlichen aus den Abschreibungen von Vermögensgegenständen
auf das Umlaufvermögen sowie aus den höheren Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden
Wert. (vgl. Pos. 7.2 und 7.3 der Gewinn- und Verlustrechnung)

 Pos. 5 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

Dargestellt ist die kumulierte Veränderung des Rückstellungsbestandes. Die Position ist nicht planbar.

 Pos. 6 Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind

Die Position beinhaltet im Wesentlichen die Veränderung des Vorratsvermögens aus der Bautätigkeit
(vgl. auch Pos. 2 der Gewinn und Verlustrechnung) sowie die Reduzierung von Forderungen gegenüber
verbundenen Unternehmen. Die Position ist nicht planbar.

 Pos. 7 Abnahme/Zunahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind

Ausgewiesen ist im Wesentlichen die Veränderung der Verbindlichkeiten von SBH I Schulbau Hamburg,
insbesondere die Inanspruchnahme der erhaltenen Anzahlungen vom Sondervermögen
Schulimmobilien zur Finanzierung von abzurechnenden Projekten. Die Position ist nicht planbar.

 Pos. 13 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen

In Abstimmung mit der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft werden die IT-Maßnahmen nicht mehr unter der
Position 11, sondern als Position 13 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen
ausgewiesen.

 Saldiert beträgt die Veränderung des Finanzmittelbestandes -15,6 Mio. €.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Sondervermögens Schulimmobilien 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 

1. Umsatzerlöse 373.716.218,44 382.061.486,96 
1.1 Erträge aus Vermietung allgemeinbildender Schulen (Pauschalmiete) 308.138.719,36 311.144.701,36 
1.2 Erträge aus Vermietung beruflicher Schulen (Pauschalmiete) 58.982.836,65 64.816.785,59 
1.3 Erträge aus der Vermietung von Dienstwohnungen 1.033.345,63 2.100.000,00 
1.4 Erträge aus der Vermietung an Dritte 5.347.311,83 4.000.000,00 

N1.5 Periodenfremde Umsatzerlöse 94.142,99 0,00 
N1.6 Sonstige Umsatzerlöse 119.861,98 0,00 

4. Sonstige betriebliche Erträge 104.071.617,72 102.482.086,17 
4.1 Schadenersatzleistungen 0,00 500.000,00 
4.2 Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 656.278,46 500.000,00 
4.3 Auflösung Sonderposten für Investitionszuschüsse 2.609.206,93 2.234.180,51 
4.4 Sonstige Erträge 100.596.031,53 99.247.905,66 
4.5 Periodenfremde Erträge 210.100,80 0,00 

Gesamterträge 477.787.836,16 484.543.573,13 

5. Aufwendungen aus Geschäftstätigkeit 231.897.862,47 232.702.807,77 
5.1 LE für Instandhaltung und BWK allgemeinbildende Schulen 161.856.299,07 158.997.015,12 
5.2 LE für Instandhaltung und BWK berufliche Schulen 20.449.305,43 23.138.669,82 
5.3 LE für Geschäftsbesorgung 1.559.070,00 1.615.335,94 
5.4 Facility-Management-Leistungen GMH (LE II) 27.749.347,70 25.500.522,86 
5.5 Facility-Management-Leistungen HiBB-Tranche (LE II) 11.936.010,63 13.589.522,97 
5.6 Facility-Management-Leistungen Hafen-City-Schule 171.458,12 165.000,00 
5.7 Mieten und Pachten 969.713,15 896.741,07 
5.8 Gebäudeversicherung 1.901.643,34 1.800.000,00 
5.9 Abrissaufwendungen 4.436.252,29 7.000.000,00 

N5.10 Periodenfremde Aufwendungen 868.762,74 0,00 

7. Abschreibungen auf Anlagevermögen 111.980.160,63 110.369.179,87 

7.1 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen 105.621.676,75 110.369.179,87 

7.2 Außerplanmäßige Abschreibung 6.358.483,88 0,00 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
8.1 Personalbedingte Aufwendungen 1.567.160,62 1.853.000,00 

8.1.1 Aus- und Fortbildung 6.682,53 8.000,00 
8.1.2 Geschäftsbedarf, Büroausstattung, Bücherei 0,00 1.000,00 
8.1.3 Rechts- und Beratungskosten 46.963,32 130.000,00 
8.1.4 IuK 9.341,66 10.000,00 

8.1.5 Personalkostenerstattung für  die Geschäftsbesorgung des 
Sondervermögens 1.504.173,11 1.704.000,00 

8.2 Übrige sonstige Aufwendungen 4.869.139,63 1.960.000,00 
8.2.1 Prüfungskosten 23.072,50 30.000,00 
8.2.2 Sonstige betriebl. Aufwendungen 201.345,01 130.000,00 

8.2.4 Aufwendungen aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens 4.644.722,12 1.800.000,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Sondervermögens Schulimmobilien</h1>
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Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
Gesamtaufwendungen 350.314.323,35 346.884.987,64 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 59.221.810,88 67.105.570,41 
13.1 Zinsen auf Grundvermögen 35.707.100,00 35.707.100,00 
13.2 Kreditzinsen 15.368.543,25 23.251.881,67 
13.3 Zinsanteil Modell HH-Süd (Leistungsentgelt I) 7.784.685,03 7.785.106,09 
13.4 Zinsanteil Gebäude Am Sandtorpark 361.482,60 361.482,65 

14. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 68.251.701,93 70.553.015,07 

19. Sonstige Steuern 19.902,28 20.000,00 

20. Jahresergebnis 68.231.799,65 70.533.015,07 

Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Das Sondervermögen Schulimmobilien (SOV) weist zum 31.12.2017 einen Jahresüberschuss in Höhe von 
68,2 Mio. € aus. Damit liegt das Ergebnis im Vergleich zum Planansatz in Höhe von 70,5 Mio. € um 
2,3 Mio. € unter Plan. Ursächlich dafür sind im Wesentlichen unter Plan liegende Erträge, außerplanmäßige 
Abschreibungen sowie höhere sonstige betriebliche Aufwendungen. Dem gegenüber stehen geringere 
Zinsaufwendungen und lfd. Abschreibungen. Aufgrund des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) 
erfolgt abweichend zum Wirtschaftsplan bei den Periodenfremden Erträgen eine Aufteilung nach 
Periodenfremden Umsatzerlösen (Pos 1.5) und Periodenfremden Erträgen (Pos. 4.5). 
Als Planungsgrundlage wurde der fortgeschriebene Wirtschaftsplan 2017 gemäß Drs. 21/10486 zugrunde 
gelegt. 
Zu den Einzelpositionen vgl. nachfolgende Ausführungen: 

Erträge 

Pos. 1.1 Erträge aus der Vermietung allgemeinbildender Schulen: Die von der Behörde für Schule und 
Berufsbildung (BSB) gezahlte Warmmiete an das SOV unterschreitet den Planwert um rd. 3 Mio. €. 
Insbesondere aufgrund der Fertigstellung der baulichen Maßnahmen zum Jahresende konnte die geplante 
Miete nicht realisiert werden. Zudem sind die Mietkonditionen für Sporthallen seinerzeit höher geplant 
worden, als Anfang 2017 vertraglich vereinbart wurden. 
Pos. 1.2 Erträge aus der Vermietung beruflicher Schulen: Grund für die Planunterschreitung in Höhe von 
5,8 Mio. € für die Mieterträge der beruflichen Schulen ist hauptsächlich eine Flächenreduzierung im 
Vergleich zur Wirtschaftsplanung.  
Pos. 1.4 Erträge aus der Vermietung an Dritte: Das Sondervermögen Schulimmobilien hat im 
Geschäftsjahr 2017 Erträge aus der Vermietung an Dritte in Höhe von 5,3 Mio. € vereinnahmt. Diese 
übersteigen den Planwert um rd. 1,3 Mio. €. Grund für die Überschreitung sind insbesondere die 
Vermietungen für die Unterbringung von Flüchtlingen, welche bei der Planaufstellung nicht vorhersehbar 
waren. 
Pos. 4.4 Sonstige Erträge: Die Sonstigen Erträge beinhalten insbesondere die Erträge aus Absenkung des 
Gründungsdarlehens in Höhe von 99,2 Mio. € und nicht planbare Rückstellungsauflösungen in Höhe von 
1,3 Mio. €. 
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Aufwendungen 

Pos. 5.1, 5.2, 5.4 und 5.5 LE für Instandhaltung und BWK: Die Zahlung der Leistungsentgelte erfolgt 
monatlich auf Basis der aktuellen Flächen und der vereinbarten Preise gemäß Dienstleistungsvereinbarung. 
Gründe für die Planabweichungen sind insbesondere Flächenveränderungen im Vergleich zur 
Wirtschaftsplanung sowie die nicht eingeplante Vergütung für die Bewirtschaftung von leerstehenden und 
drittvermieteten Objekten in Höhe von 1,2 Mio. € und die nicht aufwandswirksame Darstellung des 
Anzahlungskontos für Instandhaltung der ÖPP Schulen. 
Pos. 5.9 Abrissaufwendungen: Die Abrissaufwendungen liegen um 2,6 Mio. € unterhalb des Planansatzes. 
Grund dafür ist insbesondere der Verbrauch von Abrissrückstellungen.  
Pos. 5.10: Periodenfremde Aufwendungen: Für periodenfremde Aufwendungen wird regelhaft kein Ansatz 
geplant. In 2017 wurden periodenfremde Aufwendungen für die Nachkalkulation der Miete des Jahres 2016 
sowie für die Nachrüstung der Amokanlagen gebucht.  
Pos. 7.2 Außerplanmäßige Abschreibungen: Das SOV ist gemäß § 64 LHO verpflichtet, nicht mehr 
benötigte und von den Bedarfsträgern abgemietete Schulimmobilien in das Allgemeine Grundvermögen des 
Landesbetriebs Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) abzugeben. Für einzelne Grundstücke 
wurde das Risiko einer vorläufigen Werterstattung unter Buchwert identifiziert, so dass entsprechende 
Berichtigungen der Buchwerte in Höhe von 6,4 Mio. € vorgenommen wurden. 
Pos. 8.2.3 Aufwendungen aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens: Diese Position 
ist nur eingeschränkt planbar und setzt sich aus Buchwertabgängen, die aus Abrissen sowie aus der 
Übertragung von Immobilien an das Allgemeine Grundvermögen unter Buchwert resultieren, zusammen. 
Pos. 13.2 Kreditzinsen: Aufgrund des niedrigeren Zinsniveaus im Vergleich zum Plan liegen die Zins-
aufwendungen im Jahr 2017 um rd. 7,9 Mio. € unterhalb des Wirtschaftsplanansatzes. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 68.231.799,65 70.533.015,07 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 111.980.160,63 110.369.179,87 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -2.609.206,93 -2.234.180,51

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens (+/-) 3.988.443,66 1.300.000,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -3.690.670,58 0,00 

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) 7.922.696,66 0,00 

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) -4.318.008,91 0,00 

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ 
Erträge (+/-) -99.223.743,03 -99.248.000,00

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 82.281.471,15 80.720.014,43 

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 2.818.763,78 5.000.000,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -342.944.257,90 -398.888.056,49
davon 

- Grundstücke -415.280,05 -4.000.000,00
- Gebäude -398.021.803,46 -392.888.056,49

- davon Sanierung allgemeinbildende Schulen -191.927.984,58 -186.584.542,15
- davon Sanierung berufliche Schulen -23.126.344,81 -12.424.901,64
- davon Neubauten allgemeinbildende Schulen -101.399.266,75 -94.311.376,85
- davon Neubauten berufliche Schulen -81.568.207,32 -87.908.560,96
- davon Aktivierbare Honorar- und Architektenleistungen 0,00 -11.658.674,90

- SIP -8.473,54 0,00 
- Mobile Klassenräume -886.629,24 -2.000.000,00
- Leistungsentgelt I HIBB-Tranche -285.761,35 0,00 
- Geleistete Anzahlungen SBH -160.000.000,00 0,00 
- Inanspruchnahme Anzahlungskonto SBH 216.673.689,74 0,00 

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -575.000,00 0,00 

17. Auszahlungen für sonstige Investitionen (-) 0,00 -1.220.000,00

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem Kernhaushalt für 
Investitionen (+)

6.855.469,91 1.220.000,00 

20. Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) -333.845.024,21 -393.888.056,49

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

-251.563.553,06 -313.168.042,06

27. Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Deckungskrediten (+)  250.000.000,00 266.578.000,00 

27.1 Netto-Kreditaufnahme 233.421.987,39 250.000.000,00 
27.2 Darlehensaufnahme für Tilgung 16.578.012,61 16.578.000,00 

28. Auszahlungen für die Tilgung von 
Deckungskrediten (-)  -16.578.012,61 -16.578.000,00

32. Kapitalfluss aus Finanzierung 
(Summe 25. bis 30.) 233.421.987,39 250.000.000,00 

33. Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) -18.141.565,67 -63.168.042,06
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit im Jahr 2017 beträgt 82,3 Mio. €. Unter der Position 8 sind 
die zahlungsunwirksamen Erträge aus der Absenkung des Internen Darlehens abgebildet.  

Das SOV hat im Geschäftsjahr 2017 Investitionen in Höhe von 398,0 Mio. € finanziert, davon 215,0 Mio. € 
für die Sanierung von Schulgebäuden sowie 183,0 Mio. € für Neubaumaßnahmen. 

Das SOV hat zum Jahresende eine Anzahlung in Höhe von 160 Mio. € an SBH I Schulbau Hamburg zur 
Finanzierung der Schulbauprojekte geleistet. Insgesamt wurden 216,7 Mio. € mit dem Anzahlungskonto 
verrechnet. Der Bestand der geleisteten Anzahlungen betrug zu Jahresbeginn 67,4 Mio. €, er hat sich durch 
die Projektabrechnungen mit SBH zum Jahresende entsprechend auf 10,7 Mio. € reduziert.  

Im Jahr 2017 hat das SOV Investitionszuschüsse in Höhe von 6,9 Mio. € erhalten. 

Der Kapitalfluss aus Finanzierung wird u.a. beeinflusst durch das Volumen der abgerechneten Projekte. 
Insgesamt wurden Kredite in Höhe von 250 Mio. € im Jahr 2017 aufgenommen, davon 233,4 Mio. € zur 
Finanzierung von Bauprojekten sowie 16,6 Mio. € zur Tilgung von bestehenden Krediten.  

Saldiert beträgt die Veränderung des Finanzmittelbestandes -18,1 Mio. €. Die Deckung erfolgte aus dem 
Bestand an liquiden Mitteln. 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Sondervermögens Hamburgisches 
Telekommunikationsnetz 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Umsatzerlöse 15.536.540,86 13.584.000,00 

davon Erstattung von Dataport 12.857.662,47 12.234.000,00 

davon Miete von der Firma Versatel  0,00 960.000,00 

davon Erlöse aus Aufträgen 0,00 390.000,00 

davon Umsatzerlöse mit Sonstigen  2.678.878,39 0,00 

4. sonstige betriebliche Erträge 20.566,65 0,00 

davon sonstige betriebliche Ertr. 1.774,65 0,00 

davon Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 18.792,00 0,00 

5. Materialaufwand: 1.341.365,64 300.000,00 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

0,00 300.000,00 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.341.365,64 

7. Abschreibungen: 12.508.640,82 12.550.000,00 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

12.508.640,82 12.550.000,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 142.249,05 100.000,00 

20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1.564.852,00 634.000,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Sondervermögens Hamburgisches Telekommunikationsnetz</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Zu Pos. 1  und Pos. 4:  

Auf Grundlage des Vertrages zur Kooperation zwischen dem Sondervermögen Hamb. TK-Netz und Versatel 
(vormals HanseNet) werden Netzbauarbeiten für Versatel durchgeführt. Die Erlöse und 
Materialaufwendungen für diese Arbeiten werden nach den Erfahrungen der Vorjahre geschätzt. In 2017 hat 
Versatel deutlich mehr Leistungen beauftragt als geplant, dafür werden zusätzliche Erlöse erzielt und es sind 
höhere Materialaufwendungen erforderlich. Die Abweichung bei der Erstattung von Dataport  hängt 
maßgeblich mit der Erstattung des Kostenträgerüberschuss gemäß dem Kooperationsvertrag zusammen. 
Die Erlöse durch Versatel und Kundenauftragsarbeiten werden nun konsolidiert in der Position Umsatzerlöse 
mit Sonstigen dargestellt. 

Zu Pos. 9: 

Durch die Ablösung der ISDN Komponenten hin zu Voice over IP (VoIP) werden vermehrt Systeme mit 
Restwerten außer Betrieb genommen. Dies wird bis zur endgültigen Ablösung der Technik, voraussichtlich 
noch die nächsten Jahre in ähnlichem Umfang geschehen. 

Zu Pos. 20: 

Durch das überdurchschnittlich gute Geschäftsjahr (Kostenträgerergebnis Dataport) konnte in  2017 ein 
deutlich besseres Ergebnis als prognostiziert erzielt werden. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 

1. Jahresergebnis 1.564.852,00 657.000,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 

12.508.640,82 12.550.000,00 

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) 

141.441,83 50.000,00 

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

14.214.934,65 13.257.000,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) 

-10.761.567,05 -13.000.000,00

20. Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

-10.761.567,05 -13.000.000,00

23. Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen 
(Summe 21. und 22.)  

0,00 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

3.453.367,60 257.000,00 

32. Kapitalfluss aus Finanzierung 
(Summe 25. bis 30.) 

0,00 0,00 

33. Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

3.453.367,60 257.000,00 

131



Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Zu Pos. 1:  

Das verbesserte Ergebnis im Vgl. zum Plan wird bereits in der GuV erläutert. 

In der Wirtschaftsplanung für das Geschäftsjahr 2017 ist ein Fehler im Übertrag der Zahlen aus der GuV 

geschehen, so dass die Werte im Plan GuV 634 TEUR und der Kapitalfluss 657 TEUR voneinander 

abweichen. Um den Plan nicht zu verändern wurde der Fehler nicht korrigiert.

Zu. Pos 4:  

Die höheren Abschreibung im Vgl. zum Plan werden bereits in der GuV erläutert 

Zu Pos. 20:  

Durch die Verschiebung einiger geplanter Projekte konnten im letzten Geschäftsjahr nicht so viele 
Investitionen wie geplant durchgeführt werden. Die Planung weicht um ca. TEUR 2.300 zum Plan ab. Diese 
Investitionen erhöhen die liquiden Mittel des SV HH TK Netz und werden in den nächsten Planungszyklen 
wieder in weiteres Anlagevermögen investiert. 

Zu Pos. 33: 

Zusätzlich stehen Mittel für Investitionen aus dem Geschäftsjahr 2017 für den nächstens Planungszyklus 
des SV HH TK Netz zur Verfügung. Sie ergeben sich aus den verbesserten Ergebnissen der Kostenträger 
und den nicht vollumfänglich getätigten Investitionen in 2017. 
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